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Wirtschaft und Steuerkompromih.
So unbestritten der politische Erfolg der RegierungWirth<mch ist— die wirtschaftliche Betrachtung der

Dinge darf keineswegs sich dadurch über die autzer-
ordentlichen Schwierigkeiten des materiellen Inhalts
der jetzt getroffenen Vereinbarungen hinwegtäuschen
lassen/Ohne die endgültige Fixierung der Forderun¬
gen der Entente für das Jahr 1922 , geschweige denn
für künftige Jahre , zu kennen , ist in dem Steuer-
kompromiß durch Einbeziehung der Zwangsanleihe die
Höhe der Belastungen des Geld - und Sachkapitals so
hoch geschraubt , daß man die Auswirkungen auch noch
gar nicht ermessen kann . Diese außerordentliche Kräfte¬
entziehung bleibt finanzwirtschaftlich und außenpolitisch
ohne Erfolg , wenn es bei den kommenden Verhand¬
lungen mit der Entente nicht gelingt , deren Forderun¬
gen in den nunmehr vorgezeichneten Rahmen einzu-
preffen.

Was war das materielle Ergebnis von Cannes?
Wir zahlen jetzt ab 18. Januar alle 10 Tage einen
Betrag von 31 Millionen Eoldmark . Hatten wir unter
Berücksichtigung der Sachleistungsanrechnungen nach
dem Londoner Ultimatum am 15. Januar und
15. Februar zusammen 745 Millionen Eoldmark bar
zu zahlen , so sollen jetzt in diesem Zeitraum durch drei
Dekadenzahlungen 93 Millionen Eoldmark , daneben
sür 252 Millionen Eoldmark Sachleistungen der En¬
tente zur Verfügung gestellt werden ; d. h. ohne daß
bisher eine Aufhebung eines Teiles unserer Verpflich¬
tungen erfolgte , find uns von 745 Millionen Eoldmark
400 Millionen Eoldmark gestundet worden mit dem
vorläufigen Wunsch der Alliierten , diesen Betrag in
päteren ' Zahlungsfristen erheben zu können . Berück-
lchtigt man nun . daß für diese Dekadenverteilung un-
erer Zahlungsleistungen in fremdländischen Devisen

so starke Auseinanderziehung unserer Rach-eine
stage nach diesen Devisen auf dem internationalen
ffinanzmartt erfolgt , daß damit eine Wieder¬
holung der chaotischen Gestaltungen vom August
vorigen Jahres verhindert wird , so ist einer der
Schlüssel für die derzeitige Politik der Entente gegeben:
Organisation der deutschen Erfüllung in andere Län¬
der nicht schädigender Form.

Für eine wirtschaftliche Betrachtung der Gesamtheit
des Steuerkompromisies ergibt sich daraus , daß wir
einer Stabilisierungsperiode der Mark zweifellos nun¬
mehr entgegengehen , einer Stabilisierung , die sich aber
auf einer außerordentlich ungünstigen Grundlage anzu¬
bahnen scheint. Der internationale Druck auf den
Papiermarkwert wird soweit erhalten bleiben , daß eine
wesentliche Verbesserung der Markkurse nicht zu erwar¬
ten ist. Die Unmöglichkeit , der inneren Wirtschaft von
heute auf morgen die Hilfe der Notenpresie zu ent¬
ziehen, wird Hand in Hand mit der Notwendigkeit des
Abbaus der Zufchußwirtschaft und der Reste der
Zwangswirtschaft das innere Preisniveau mehr oder
weniger schnell an das Niveau der Weltmarktpreise
heranbringen . Man mache sich klar , welche notteiche
Übergangsperiode uns bevorsteht bei einer Stabilisie¬
rung des Wertes der Papiermark im Durchschnitt der
oerzeitigen internationalen Markkurse.

Wen « jetzt durch das Steuerkompromiß eine innere
Einnahmemöglichkeit von etwa 100 Milliarden Papier-
mark geschaffen worden ist, so darf daneben nicht ver¬
sessen werden, ' daß die Gesamtheit dieser Einnahmen
voraussichtlich im Jahre 1922 durch den inneren
ordentlichen Etat in Anspruch genommen wird . Man
«rrf ferner nicht vergessen , daß bei allen bisher bekannt

' gewordenen Zahlen die letzthin bewilligten neuen
Teuerungszulagen für die Beamtenschaft noch nicht
Ungerechnet waren , und daß die jetzt einsetzende neue
-Bewegung der unteren Beamtenschaft auf Gehalts¬
erhöhung Reich , Länder und Gemeinden voraussichtlich
out sehr erheblich neuen Ausgaben belasten wird . Und
ebensowenig darf man übersehen , daß die Finanznot
°er Länder und Gemeinden angesichts ihrer Abhängig¬
keit von den Reichssteuern nur behoben werden kann.
Denn die Anteile an den Reichssteuern sehr wesentlich
kwöht werden , d^ h . wenn also auf den . Steuererträg-
Mwt des Reiches ein weiterer , sehr erheblicher Teil
"kr direkten Nutzung dieser Erttäge für die eigent-
nwen Reichszwecke entzogen wird . Dabei darf nicht
udersehen werden , daß die setzt in Aussicht genommene
Deform des Landessteuergesetzes bei der Neufestsetzung
1*1 Anteile von Länder, und Gemeinden sehr weit¬
gehend daraus wird Rücksicht nehmen muffen , daß die
erhebliche Überspannung der Steuerschraube von seiten
v Asches in Verbindung mit der Zwangsanleihe für

..Länder und Gemeinden eine außerordentliche Ein¬
schränkung der Steuereinnahmen auf den ihnen ver-
oilebenen steuerrechtlichen Reservatgebieten mit sich
"ringen wird.

Dei dem Zustandekommen des Steuer ko mtzromtsses

hat die zuerst von den Mehrheitssozialdemokraten aus¬
gestellte Forderung nach einer Zwangsanleihe sehr
fange erheblichsten Widerstand seitens der bürgerlichen
Parteien gesunden . Zwangsanleihen werden ebenso
umgelegt wie die Vermögenssteuern und erfordern des¬
halb wie diese eingehende Katastrierung und Schätzung
der Einzelvermögen . Die Gefahr der Zwangsanleihen
liegt in erster Linie darin , daß sie den Privatwirt¬
schaften Vermögensbestände entziehen , die zur Auf-
rechterhaltung der Produttion in bisherigem Umfang
unentbehrlich find. Sie verteuern der Industrie und
dem Handel die erforderlichen Kapitalien . Da eine
gerechte Wertermittlungsvorschrift nicht besteht , führt
ihre Umlage zu sehr erheblichen Ungerechtigkeiten und
zu einer außerordentlich einseitigen Form der Besitz¬
belastung . Sehr wesentlich ist aber vor allen Dingen,
daß man bisher in der modernen Finanzpolitik schon
im Jntereffe der Finanzwirtschaft des Staates stets
davon abgesehen hat , Zwangsanleihen umzulegen , da
der Staat selbst durch die Anerkenntnis , auf anderem
Wege keinen Kredit erhalten zu können , seine Kredit¬
würdigkeit untergräbt und die Ausgabe späterer freier
Anleihen auf eine lange Frist hinaus verhindert . Bei
dem vorliegenden Kompromiß hat man für die Um¬
lage als Ausgangspunkt die Wertermittlung zum
Reichsnotopfer angenommen , an deren Stelle auch die
Veranlagung zur neuen Vermögenssteuer treten kann.
Festzustellen ist hierbei , daß bei beiden Veranlagungen
insbesondere aber , wie die Erfahrung gelehrt hat , beim
Reichsnotopfer das Geldkapital in ungleich höherem
Maße zur Belastung herangezogen worden ist als das
Sachkapital . Wenn jetzt als Schlüffe ! für die Ver¬
teilung der Zwangsanleihe zuerst von der Notopfer¬
veranlagung ausgegangen wird , so ist dabei die Gefahr
vorhanden , daß der Eeldkapitalbesttzer , deffen wirt¬
schaftliche Kraft durch die Inflation wesentlich zurück-
gegangen ist, in ungleich höherem Maße mit Zwangs¬
anleihe belegt wird als die Sachwertbesitzer , die in der
Regel bei Berücksichtigung der Wertermittlungs¬
vorschriften des Notopfergesetzes nicht nur mit keinem
Verlust , sondern in gewiffen Grenzen wohl sogar mit
einer Stärkung der wirtschaftlichen Kraft ihres Be¬
sitzes rechnen können.

Die Regierung hat verbindliche Zusage gegeben , in
der direkten Steuergesetzgebung der fortschreitenden
Geldentwertung Rechnung zu tragen , was praktisch für
die nächste Zeit bereits sine gründliche Revision des
Erbschaftssteuergesetzes bedeutet , und was auch gleich¬
zeitig für die jetzt zur Beratung noch stehenden Steuern
vom Vermögen und Dermögenszuwachs außerordent¬
lich beachtlich ist. Weiterhin wurde die finanzrvirt-
schaftlich unsinuige Nachkriegsgewinnsteuer aus dem
Steuerbukett der Reichsregierung herausgeriffen , die
Uwsatzsteuerfreiheit der Genossenschaften zu Fall ge¬
bracht und durch die einschränkende Besttmmung über
die Verwendung der Ergebniffe der etwaigen Zwangs¬
anleihe von vornherein dafür gesorgt , daß die beson¬
deren Leistungen der Wirtschaft gegenüber dem Staat
nicht in dein Vacuum der Defizitwirtschaft der Reichs¬
betriebsverwaltung verschwinden.

Zusammenfaffend kann gesagt werden , daß das
Steuerkompromiß in seinen Einzelheiten noch mancher¬
lei Anklarheiten und starke SchwierWeiten für die
nächste Zukunft unseres Wirtschaftslevens enthält.

Die Wirtschaftsbrihilfe für Reichsbeamte.
W. T. B. Berlin . 3. Febr . 3m Reichskabinett wurde

bereits vor einigen Tagen der Nachtrag setat »um
Reichsbavsbaltsvlän für das 3abr 1821 verabschiedet wo¬
durch di« Mittel für di« Bewilligung von ,W i r .tfch afts-
beibilfen  an die Reicksbeamten in Orten mit besonders
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen m Anlehnung an
die den Arbeitern bewilligten Teuerungszuschusse bereitge¬
stellt werden . Dieser Nachtragsetat ging bereits ..den Landes¬
regierungen zu und wird voraussichtlich Mitte nächster Woche
verabschiedet, so dab dann der Reichstag darüber beschneien
kann

Die Löhne im Kohlenbergbau.
W. T.-B. Berlin . 3. Febr . 3m Reichstag  fanden

am ?8. Januar zur Regelung schwebender Lob »fragen
im Kohlenbergbau  Verhandlungen unter der Leitung
des Reichsarbeitsminilteriums statt . Für alle vertretenen
Reviere , nämlich die Steinkoblenberirke Ruhr . Bocken.
Niederschiesten. Niedersacksen. die Braunkoblenberirke Mittel¬
deutschlands. Köln . Bauern und Düren konnten Verein¬
barungen für Februar  erreicht werden . Die durch-
scknittlidie Lohnerhöhung  für den Rubrberirk und .den
Kölner Braunkohlenbezirk beträgt 14Vrozent für d>e..Schickt,
für die übrigen Bezirke enisvreckend weniger . Für den
oberschlestsckenund den Westerwälder Braunkohlenbergbau
sollen die Verhandlungen unverzüglich wieder ausgenommen
werden.

Sitzung der Entmnffnungskommiffionde» Völkerbundes
W. T.-B. Baris . 3. Febr Die gemischte Entwafinungskom-

inistion des Völkerbundes wird wie die vavasagentur mit-
ieitt . am 2 0. Februar in Paris  unter dem Borsitz des
Abu. Moiarü eine Tagung abbalten.

Der Eisenbahnerstreik.
Br. Berli ». 4. Febr . (Eig . Drabtberrcht .) Der Vor¬

stand der Rerchsgewerkschaft  der deutschen Effen-
babnbeamten ist auch beute noch nickt in sein Verbands¬
bureau »urückgekebrt. Er bat mit sozialrstrschen
Führern Füblung -genommen  und will erst nack
Beendigung der Unterredung mit ihnen zu der neuen Lage
Stellung nehmen, die durch die gestrige Besprechung der Ge¬
werkschaftsvertreter mit dem Reichspräsidenten und dem
Reichskanzler und durch den Aufruf der Gewerkschaften zum
Streikabbruch geschaffen worden ist. In Kreisen der Gewerk¬
schaftsleitung ist man überzeugt dab die Reichsgewerksmaft
den übrigen Organisationen folgen und den Streik be¬
end  e n wird , da nach Beendigung des Ausstandes die Eiien-
vaknbcamten die gewünschte Forderung erfüllt sehen, mit der
Reicksregierung über ihre Forderungen zu verhandeln . Nack
Anstckt von Fachleuten würden nach Abbruch des Streiks
immer noch zwei oder drei Tage  vergeben , ebe der
regelrechte fabrvlanmästige Verkehr wiederbersestellt ist.

Der Ausfall der Eisenbahnen.
Bb. Berlin . 4. Febr . Die täglichen Einnahmen der

Effenbabnen betrugen in der letzten Zeit täglich 30 Millio¬
nen Mark im Personen - und 160 Millionen Mark im Eüter-
vcrkebr. hieraus ist ersichtlich.. _ _ _ _ ein wie grober Schaden dem
Reiche aus dem Streik der Eisenbahnbeamten erwachst,
wenngleich auf der anderen Seite auch einig« Ersvarniiie in
Frag « kommen.

Die Stellungnahme der höheren Beamten.
Bb. Berlin , 4 Febr . Von der Pressestelle des Reichs¬

bundes der höheren Beamten  wird mitgeteilt : Der
Reichsbund der höheren Beamten , dem die oberen Reichs-
effenbahnbeamten angescklossensind, halten die Forderungen
der Reichsgewirkschaft. so weit ste sich auf die Gewäbmng
des Eiistenzminimums für die unteren Befoldungsgruvven
und die Einführung der gleitenden Eehaltsikala beziehen,
für durchaus berechtigt.  Der Reichsbund selbst bat dies«
Forderungen in seinen in letzter Zeit in der Öffentlichkeit
lebhaft besprochenen Besoldungsoorschlägcn vertreten . Da¬
gegen hält er den Versuch, diese Forderungen durch den Streik
ourckrusetzen. mit der Beamtenstelle für völlig unverein¬
bar und bedauert  im Interesse der gesamten Beamten¬
schaft. wenn der Berufsbeamtenfchaft durch die Auswirkun-
gev des Porgebens der Reicksgeroerkstbaft schwere Gefahr
droht.

Fortschritte im Notoerkehr in Frankfurt.
W. T.-B. Frankfurt a. M .. 4. Febr . (Drahtbericht .) Di«

Einrichtung des Notverkehrs im hiesigen Bezirk bat grobe
Fortschritte  gemacht , wenn auch der Sitz <rrankfurt
selbst besondere Schwicrigkeiten bietet . Es stnd gestern
sechs Guterzüge  gefahren worden , danach 68 Versonen-
züge (gestern ?9). Ein regelmäbiger Verkehr  imt
zwei Zugvaaven ist eingerichtet worden auf der Labnoahn
und auf der Betzdorfer Strecke zwischen Butzbach und Mar¬
burg . zwischen Gieben und Hungen . Gieben und Burg-
Njede, gern und. Herborn und Nrederwallgern und Dillenburg
und Strabebersbach . -

Streiknachrichten aus dem Reiche.
fpd . Frankfurt a. M., 4. Febr . (Eig . Drahtberickt .) Die

Vertrauensmännerversammluns der Ortsgruppe Grob-
Frankfurt des Eisenbahnerverbandes beschlob. mrt über¬
wiegender Mehrheit zur Unterstützung der im Ausstand
stehenden Reichsgewerklckaft den ?o f o. r t i ae n Ei nt r 11 t
in den allgemeinen Streik.  Dre Eisenbahner
Frankfurts stellten folgende Forderungen auf : ,

1. Sofortige Aufhebnng der Reicksverordnung gegen das
Koalition «- uird Streikrecht der Beamten.

2. Zurückziehung des Eefetzentrvurfs des Eifenbabn-
finanz - und Arbeitszeitgefetzes . . . . . ~>
Aufforderung an die Regierung zur .̂sofortigen Ner-
handlima mit den .Beanrtenorganlfatronen über Ge¬
halt - und Lobnfraaen . ^ _ . . _

4. Aufrechterhaltung der zehn Forderungen des Deut-
schrn Gcwerkschaftsbundes. , ^Der Beginn des Streiks ist auf 2 Mr mrttaas festgesetzt.

Br Sambur «. 4. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Seit den
gestrigen AbmdstunLen ist eine weitere Verschärfung
des Streiks  zu verzeichnen. D,e Hilffskräfte des Eisen¬
bahnpersonals . die zurzeit den Dienst des Lokomotivpersonals
versehen haben. «rWrten . keine Kohlenzuge mehr
fahren zu wollen.  Nack Ablehnung dieser Avbelt mub
auch der Notverkehr zum StMtaud kommen. Ebenso macht
sich unter dm Mtslieberu des Allgemeinen deutschen. Be-
amtenbundes in den Werkstätten Neigung zur Beterlisung
am Streik geltend.

Der Zwischenfall von Petersdorf.
W. T.-B. Berlin . 3. Febr . Der französische Bot¬

schafter  in Berlin übergab,  dem Reichskanzler gestern
abend eine Aufzeichnung über die Vorgangs in Petersdorf
bei Gleiwitz. Dir Aufzeichnung enthalt eine Darstellung des
Verlaufes der Schieberei in Petersdorf und verschiedener
Waffenfunde in Oberschleston. Der französische Botschafter
wies auf Eruud dieses Tatbestandes darauf hm . dab an der
Schieberei in Petersdori anscheinend eine . m , l t t a r U ck
ausgebildete Geheimer gantsatron  beteiligt
war . deren Wurzeln nach keiner Angabe über Oberscklestea
hinaus nach Mittel - und Niederschlesten reichen sollen.
Namens der französischen Regierung ersuche er die Reichs¬
regierung bei der Feststellung und der gerichtlichen Ver-
tolauag der Teilnehmer dieier militärischen Organisation
mitzuwirken. Der Reichskanzler sagte die Mitwirkung der
deutschen Behörden bei der Verfolgung der Schuldigen zu.
^Anmerkung des Wolffbureau . Die in der französischen Presse
verbreiteten Meldungen , die französtsche Regierung habe
Sanktionen in Aussicht gestellt, klangen von Anfang an wenig
wahrscheinlich, denn der Vorfall trug sich innerhalb des
Machtbereiches der Intrralliierten Kommission zu. in dem
nicht die deutsche Regierung , sondern die Interalliierte Kom-
miiston für die Aufrechterhaltung der Ordnung allein verant¬
wortlich ist.)
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Die Ukraine.
Bon unserem Warschauer Mitarbeiter wird uns ge¬

schrieben: > „ .
Seit die deutsche Polink der letzten Weltkrieaszert infolge

des unerwarteten .Kriegsendes und des Versailler Traktates
nur in beschränktem Sinne Weltvolitik ist. bört man von der

, Ukraine nicht mebr viel . Auch neuerdings , wo sich die deutsche
Politik nach der anfangs nur abwebrend und westlich einge¬
stellten Orientierung allmäblich auch wieder aktiv und östlich
— wirtschaftliche Mitarbeit am Wiederaufbau Rutzlands —
zu orientieren besinnt , wird die Ukraine ' selten erwähnt.
Zum Teil beruht aas darauf , datz die ukrainische Sowiet-

'rcvublil . wie sich das Land jetzt nennt , aubeiordentlich eng
»it der russischen Sowietreoublik föderiert ist und sich wett-
bin durch die russischen Organe im Auslande vertreten Iaht.
Immerbin aber unterhält die Ukraine in einzelnen enro-
xäischen Hauptstädten auch eigene diplomatische oder wirt¬
schaftliche Vertretungen und obgleich sie nicht ganz , gleichbe¬
rechtigt neben Sowietrutzland itebt . sondern sich in vielen
Fragen den Anordnungen der Moskauer Zentralbeborden
fügen mutz schließt sie doch auck ibrerseits selbständig manchen
wichtigen Handelsvertrag ab und gerade der deutschen In¬
dustrie ist das schon mehrfach zugute gekommen . So ist ein
Teil der nabe der polnischen Ostgrenze gelegenen ukrainischen
Riesenwaldungen deutschen Unternebmern zur Ausbeute
übertragen worden und ebenso lind deutsche Kräfte an der
Arbeit , die Produktion der großen ukrainischen Zucker-
rallinerien wieder auf die alte Höbe zu bringen . Hier , ut
also ebenso wie im eigentlichen Rutzland einige praktische
Aufbauarbeit bereits in Gang gekommen , die uns das sagen¬
hafte ukrainische Land wieder etwas näher bringt.

Hiervon abgeseben . verdient die Ukraine in ganz besan-
' tzerem Matze Aufmerksamkeit in politischem Sinne : sie ist das

merkwürdigste Staatsgebilde Europas , zugleich em Gefabren-
chuntt . auf dem sich hundert widerstrebend « Interessen grotzer
und kleiner , alter nno neuer europäischer Staaten kreuzen,
wie es einst in besonderem Matze hinsichtlich einiger Balkan¬
staaten — besonders Serbiens — der Fall war.

Pak Sem Weltkriege gab es keine Ukrame . wM aber
Ukrainer , die man mancherorts auch Ruistner oder Rumnen
vnd Rutbenen . in den Karvatben endlich Huzulen nannte.
Ihnen gemeinsam ist die ukrainische Snrache . die man im
alten Rutzland ..kleinrussisch " nannte . Die . Ukrainer lebten
vor dem Kriege in groben Masten im Sndosten Rutzlands
als eins der vielen Völker oder Volksstämme , dir das Szevter
der Zaren unter sich vereinte . Ein kleinerer Teil — immer-

- hin etwa vier Millionen — geklärte zu dem Volkergemtlch.
das unter Österreich -Ungarns Herrschaft stand . Und bier
gerade ist nicht obne Zutun der österreichischen Regierung , die
die Ukrainer gern ein wenig gegen die von ihr beherrschten
Polen ausivielte . die nationalukrainische Bewegung ent¬
standen : die Wtederbelinnung aus die eigene Sprache , auk
eigene Sitten , die eriten Versuche , aus der nur noch im Haus-
umganae gebrauchten Svracke wieder eine Literatursorack«
zu machen , eine Sprache , in der Zeitungen und Bücher ge¬
schrieben werden und lo weiter . Erbalten batte stch aber die
ukrainische Sprache überall wo Ukrainer lebten , und ebenso
die ukrainische Kleidung und eine Fülle besonderer Sitten.

Ja eben diesem ukrainischen Winkel Österreichs , das beitzt
tu dem Gebiete , das beute als Ostgalizien bezeichnet wird,
mit den Städten Lemberg . Tarnoool . Vrzemysl . kurzum
zwilchen den Flüssen Zornoz und San — Ausläufer der
Ukrainer finden sich dann die ganzen Karvatben entlang , bis
nach Wcstgulizien hinein — entstand auch in den Zeiten des
deutschen und österreichischen Zusammenbruchs die national-
ukrainiscke Bewegung im volitilchen . aus eine S.taatsbildung
knndrängendem Sinne . Hier in Ostgalizien wurde im Novem¬
ber 1918 die ukrainische Nationalrevublik von Petliura
und anderen ukrainischen Fübrern nroklamicrt . die sich dann
auch der östlich ansrotzenden Gebiete bemächtzgte . das beitzt
in das eigentliche ukranische Hauvtgebiet eindrang . Erst
nach langen blutigen Kämpfen baben die Polen die Be¬
wegung in Ostgalizien äuherlich einioermamn unterdrückt
und dort ihre eigene militärische Okkupation bis beute er¬
richtet.

Die Polen , obgleich selbst ein eben befreites Volk,
gönnten einem schwächeren Volke die Freibeit natürlich nickt.
Unter der Begründung , datz ste Erben des österreichischen
Galizien leien , zu dem auch Ostgalizien gehörte , besetzten sie
das Land , das wegen seines Holz - und Petroleümreichtuws
sehr begehrenswert ist . Wie ja überbauot der Hauptgrund
für das rege Interesse und für die vielerlei Ansvrücke aus
Äks ukrainische Gebiet von allen möglichen Seiten und
Staaten der ist . datz dieses Land nicht nur eins der frucht¬
barsten Eurovas ist. sondern — wenn man an das ganze von
Ukrainern bewohnte Gebiet denkt — auch eine Fülle wert¬
voller Bodenschätze sein eigen nennt , vor allem Koble . Petro¬
leum und Hol ».

Der nationalukrainischen Bewegung , die in Ostgalizien
einsetztei kam zu gleick>er Zeit entgegen die im ebemaligen
russischen Gebiet der Ukraine in Kiew zu Zeiten der deutschen
Okkuvation unter Skorovadski entstandene National - und
Selbständigkeitsbewegung . Sie ist nickt ganz so aelckeitert
wie die ostgalizische . aber auch sie bat ibr Ziel bisher nickt

erreicht . In Ostgalizien ist die politische Lage augenblicklich
so datz das Land von Polen okkupiert ist . datz die Okkuoanten
einen scharfen Unterdrückungskamps gegen die Ukrainer
führen , und datz letztere beim Völkerbünde um ibr Reckt
petitionieren . Dieser aber weitz nicht recht , wie er sich ber-
ouswinden soll. Es bestürmen ibn die widerlvrechkndsten
Interessen . Der Vatikan und manches katholische Land stnd
den Ukrainern gewogen , weil ibr Führer — ste stnd durchweg
crtbodor -katboliick — Rom eine Kirchenunion angeboten bat.
was der ukrainischen Bewegung dort starke Snmoatbken
sickerte . Andererseits verlangt das erzkatbolische Polen das
Land für stck und Frankreich unterstützt es . weil es die ost-
nalizilchen Vetroleumaruben von dem verarmten und völlig
von Frankreich abhängigen Polen abkaufen und selbst aus-
beuten will Enalaud stebt dem entgegen , um die Macht des
verbündeten volnisch -französtschen Imverialismus nicht noch
mebr zu stärken . Endlich reklamiert Rutzland das Land für
stck. und zwar erstens das lowietistüch « Rutzland bezw . die
lowietistische Ukraine ( trotz des Verzichtes im volnisch -ruMsck-
ukrainischrn Frieden von Rigas weil es eben in der Mebr-
beit ukrainisch bewohnt ist. zweitens aber das ..alte " Ruß-
lond . das bekanntlich in der Hoffnung , einmal wieder an dir
Stelle des bolschewikischen zu treten , stch unter seinen Emi¬
granten noch immer als eigen « politische Grötze betrachtet
und eine Art volitischer Vertretungen unterbält . Dieses for¬
dert Ostaalizirn für das künftige Rutzland weil die Entente¬
mächte es im Anrange des Weltkrieges Rutzland als Kriegs-
vrcis zugesichert baben . Diele Zusicherung 'schafft übrigens
eine neue diplomatische Komplikation in dem Augenblicke,
wo einmal das heutige Sowietrutzland von den Entente-
staaten anerkannt wird und dann Ansprüche auch als Rechts¬
nachfolger des alten Rutzland erbeben könnte.

Das Konklave.
, Um . .Rom . 3. Febr . Seit der Schliehnng des Konklaves

vatrornllreren Gendarmen um den Ort . Des Nachts werden
sie von einem Palastga -disten . einem Schweizsraardisten und
einem Gendarmen aus den Gemächern des Gouverneurs und
das Marschalls verstärkt . . Schweizer Garden stnd eine Äb-
te ' lunc ' non 7 Nohekgardisten tun in den Boraiagemäckern
Dienst Heute vormittag 8 Ubr wohnten die Kardinale in
der Paolinakavelle einer von Kardinal V a n u t e l l i ge¬
lesenen Melle  bei . bei der die Kommunion erteilt wurde,
-i ann frühstückten die Kardinäle nnd kamen um 10 Ubr in
der Sirtinischen Kapelle zum ersten Wablnang zusammen.
Gegen 9 Ubr öffneten der Gouvernerir und der Marschall
d>e St . Damastns -Psort « und das Tor des Pavage -enboles
zur tibc,m ' ttelung der Post und der Nabrungsmittel . Um
10 30 Ubr wurden die Türen geschlossen.

Hm . Rom , 3. Febr . Seit beute morgen bat sich auf dem
Detersvlatz eine grvtze Menschenmenge angesammclt . um den
Rauch zu beobachten, aus dem »u erkennen ist. ob der Paust
gewählt ist oder nickt . In den Gemächern des Gouverneurs
waren zahlreiche Prälaten verlamw ' lt . Um 12.20 Ubr stieg
ans dem Schornstein , der stch über der Kavelle befindet . ein«
Rauchwolke  emvor . di« eine Minute anbiclt . Infolge
der meitzlicken Farbe des Rauckes glaubte das Volk , datz der
Papst geavöblt sei . und alles strömte zur Basilika . Bald
darauf erst .br man . datz es stck um blinden Alarm  ban¬
delte . und langsam zerstreut « stch die Meng «.

Hm . Rom . 4. Febr . Das Blatt ..Monde " will Nack-
rickten über das gestrig « Konklave erkalten baben und gibt
über di« Abstimmunoen des Vormittags folgende Angaben,
dir nur unter dem arötzten Vorbehalt von Sanas wieder-
gegeben werden . Die zahlreichen Abstimmungen seien
einerseits auf die Kardinäle Ealvarri und Lualdi
und andererseits auf die Kardinale M a u r e n t I und L a -
lontainc  erfolgt . Einige Stimmen batten stch aut die
Namen der Kardinäle Ascalest . Diorai . Leaa . Tacci verteilt.
Die Kandidatur des Kardinals Nistangele lei im voraus
cufgegeben worden . Der ..Monde " fatzt ein Einverständnis
der beiden Ricktunaen auf den Kardinal Lualdi oder den
Kardinal Nistanarl » ins Aua «.

I) . Rom , 4. Febr . (Eist ? Drahtbericht .) Die bis¬
herige Ab st immung iin Konklave ist ohne
Erfolg  geblieben . Die Zeitungen vertreiben dem
Publikum die Zeit des Wartens durch Veröffentlichung
von Interviews  mit einigen Kardinalen.
Kardinal R a t t i, der von Warschau abberufen wurde
und keine Aussicht hat . Papst zu werden , erklärt « den
Zeitungen , Deutschland könne den Verlust Ober-
schlcsiens ohne weiteres verschmerzen . Die polnischen
Ansorüche auf Oberschlesien seien sehr gerechtfertigt.
Weniger politisch , jedoch interesiant unterhielt sich
M a f f i mit seinen Ausfragern , der ihnen über poli¬
tische Fragen keine Auskunft gab Über Einstein sagte
er : Es wird viel Lärm darum gemacht , aber seien Cie
versichert , in einigen Monaten spricht niemand mehr
davon.

SmfleljciiDe MmW der MledEe.
Don Gustav Sartmann . Mitglied des vreutz . Landtages.

Das Betriebsrätegesetz ist seit annähernd zwei Jahren in
Kraft . Arbeitgeber und Arbeitnehmer baben Gelegenheit g,.
habt , die Wirkungen vieles Gesetzes miteinander zu erprobe «,
und es mutz gesagt werden , datz. von Ausnahmen abgesehen,
ern besteres gegenseitiges Sichversteben festgestellt werde«
kann . Aus Arbeitgrbericite bat man erkennen gelernt datz
es kein Schaden für den Betri -b ist . wenn den Arbeitnehmer-
Vertretern ein Einblick in die Betriebszulammenbange U,
wäbrt . ein größeres Matz von Mitbestimmrwa eingerau «.,
wird , als es früher der Fall war . und wenn dadurch auch
ibr Veranrwortunasgefübl . entwickelt wird Shfoifc
nebmerieite hat sich die Ansicht verbreitet , datz bei ticfetcm
Eindringen in die Betriebsvorgange manches anders liegt,
als man tonst angenommen batte , datz zur Führung d-z
Amtes als Betriebsratsmitalied dock mehr gebort als ei«
grobes Mundwerk , nnd datz die Bctriebsratsmitgheder mit
mebr Willen ausgerüstet sein müllen . als man bisher allge¬
mein annabm . , . ^ ^

Jetzt -sieben die Neuwahlen der Mitglieder zu den Be¬
triebsräten vor der Tür und in den Kreisen der Arbeiter und
der Angestellten fragt man sich, wer Betriebsratsmitglied
werden ioll . wer nickt . Darüber ist man sich m den meiitr«
Fällen klar , datz ein Betriebsratsmitalied seine P ' lubte«
nicht voll erfüllen kann , wenn ibm die genügende Einsicht in
unsere wirtschaftlichen Zusammenhänge fehlt und . wenn es dir
Betriebsverbältnisie nickt genügend kennt . Es kommt mtht
nur darauf an , allein die Interellen der Arbeitnehmer de«,
Arbeitgeber gegenüber zu vertreten , damit wurde sich ein Be-
t,iebsratsmitgl,ed lebr bald abwirtichaften . sondern es kommt
auch darauf an . sein ganzes Können einzusetzem um eine«
Betrieb auf eine möglichst bobe Stufe der Produktions¬
leistung zu bringen . Das liegt auch im Interesse der Arbeit¬
nehmer selbst , deren Lebenshaltung durch einen in hob«
Blüte stehenden Betrieb zweifellos Heller gestaltet werde«
kann , «ls wenn der Betrieb in ausgefabrenen Geleisen ge¬
führt wird und dadurch seine Konkurrenzfähigkeit .mebr uw
mebr einbiiht . Das müßte auch allen denen klar sein , me un¬
entwegt der Sozialisierung das Wort reden , denn auch dich
Wirtickaftsfrom mutzte auf der Grundlage vollendetster Pr „-
luktionsmöglichkeiten ausgebaut werden . I

Diejenigen Arbeiter und Angestellten , die das immerhin
zweifelhafte Vergnügen gehabt baben Betricbsratsmitalir-
der »u sein , baben eingeseben . datz dieser Standvunkt rickti«
ist» Wenn es ihnen aber nicht immer möglich war . die
Wünsche der Arbeitnebmer restlos zu befriedigen , dann sind
sie nickt selten Angriffen ihrer Mitarbeiter ausaeletzt ge¬
wesen . die teilweise so heftto waren , datz die so Angegrisien«
die Lust verloren haben , weiter als Prellbock zu dienen . Zur
Führung eines solchen Amtes gehört unter den heutigen Per-
bältnillen ein großes Matz von Kaltblüt ' gkeit . Ferner Ei-
fabrungen . die zum Teil erst im Amt selbst erworben weide«
können : und schließlich Mut . um einerseits dem Arbeitgeber
gegenüber die Interellen der Arbeitnebmer im Sinn « des Ge¬
setzes zu vertreten , um andererseits aber auch den letztere«
zu sagen , was sie nickt immer gern hören , datz nämlich manche
ihrer Wünsche an den barten Tatsachen und an der raube«
Wirklichkeit zerschellen . Tav bat manchem Betriebsratsmit-
gliede die Arbeit verleidet und ibn zum Verzicht auf das
Amt oeranlaht . mit dem Hinweis , datz es ja ein anderer a«
seiner Stelle bester macken könne

Aber mit dem Besteemacken Ist es ein eigen Ding . Ma«
schickt zu diesem Zweck junge Kräfte vor . die wobl von gute»
Absichten , manchmal auck von Illusionen durchdrungen sind,
denen aber die notwendige Eriabruna fehlt , und die gerade
deshalb weder die Jnteresten der Arbeitnebmer genügend
wabrnebmen können , nock nie Betriebsoorgänge im Sinne
inner Vroduktionsförderung zu beurteilen vermögen . Eewitz
soll die Iugeird nicht zuriickgestotzen werden in der Betätigung
st,res Eifers : aber es ist dock zu unterlckeiden zwischen denen,
die auf Grund längerer Erfahrungen etwas willen und die
Vernunft mitredcn lallen und denen , die als blinde Drauf¬
gänger mebr Schaden anrickteu wir andere wieder gutm .acke«
können . Deskalb lullten die Arbeiter und Angestellten ihren
in den Betrieben und in der Wirtschaft erfahrenen und ver¬
ständigen Kollegen bei den Neuwahlen ' zu den Betriebsräte«
idre Stimme geben und den stürmenden und drängende«
Kollegen raten , erst einmal durch entivreckende Leistunge«
in den Organisationen und für diese den Befähigungsnach¬
weis Ml das Amt als Betriebsratsmitglied zu erbringen.

Das Betriebsrätegeletz ist au ' die Hebung der Brodul-
tionsmoglickkeiten durch verständnisvolles Zusammenarbeiten
zwischen Unternebmern und Arbeilcrn eingestellt . Es iteüt
und fällt mit der Möglichkeit , die reckten Leute an die reckte
Stelle zu setzen. Das trifft nickt nur die Arbeitnehmer . Wa¬
dern auch die Arbeitgeber . Für die Arbeitnebmer bat ma«
behördlicherseits Kurse zur Ausbildung von Betriebsrals-
m.itgliedern eingerichtet , deren Früchte stch erst allmählich
zeigen werden , denn die Zabl der Teilnehmer an bieSen
Kurien kann nickt Io grob sein , um gleich reckt viele mit dm
erforderlichen Willen auszuriisten . Hier mutz die Zeit etH
ergeben , was daraus werden kann . Wichtiger noch stnd die
Einrichtungen , die von Gewcrkvereinen und Gewerkschaften

(27. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von 8 . v. Kraatz.

„Ich danke Ihnen " , sagte Elhburg . „Es ist mir . . .
ich meine , es ist für mich von Wert , über Ihre Auf¬
fassung unterrichtet zu sein . Wenn Cie also darauf
bestehen , die Polizei zuzuziehen , will ich Cie nicht
daran hindern . Ich kann mich Ihren Gründen trotz
allem innerlichen Widerstreben nicht ganz verschliehen
und muh mich überdies selbstverständlich auf Ihren be-
währten Rat verlassen . Gott gebe , dah die Behörde
Ihre Arbeit fördern und nicht , wie leider so oft , auf
Irrwege geraten möge ."

In diesem Augenblick schrillte die Telephonklingel
und Eickert erhob stch. um nach dem aus dem Schreib¬
tisch stehenden Hörer zu greifen.

„hier Eickert " , sagte er mit seiner klaren , gleich¬
mütigen Stimme . „Wer ist da ? . . . Ah . Sie sind 's,
hampe ! Ich wartete schon ungeduldig auf Nachricht
von Ihnen . Nun , haben Sie die junge Dame gefun-
den ? . . Das ist schön! Und was wurde aus ihr?
Bitte erzählen Sie recht ausführlich . . . Ein junger
Mann ? Wie alt denn ungefähr , und was für ein
Typ ? . . hm ! Gut , sehr gut . Und heute morgen?

Was ? habe ich recht verstanden ? Bitte , buch¬
stabieren Sie doch den Namen . . . Aber das ist ja
überaus interessant ! Sie haben Ihre Sache samos ge¬
macht , Hampe . Also bleiben Sie ihr und womöglich
auch dem jungen Mann auf den Fersen . Scheuen Sie
weder Mühe noch Kosten . Sie können auf eine glän¬
zende Belohnung rechnen . . . Schön , dann verlasse ich
dich also auf Sie . Haben Sie noch etwas ? Denken
kie einen Augenblick nach ! . . . Nein ? Nun , dann
hüten Erfolg und Schluß ."

Er legte den Hörer wieder auf seinen Ständer zu¬
rück und kam mit blitzenden Augen auf Elhburg zu.

„Die Sache fängt an , dramatisch zu werden ", sagte
er lebhaft . „Fräulein Larssen ist heute morgen um

fünf in Berlin angekommen und auf dem Bahnhof von
einem jungen Menschen in unfein eleganten Anzug mit
Ringen und Similischlipsnadel empfangen und nach
einem benachbarten Reinen Easthof gebracht worden.
. . . Einen Augenblick , ich will mir nur den Easthof
aufschreiben . . . Vor der Tür dieses Lokals hat der
überelegante Jüngling sich von ihr verabschiedet und
ihr beim Weggehen nachgerufen : „Also um halb neun!
Sei ja fertig , tzenn wir müsien sehr pünktlich lein ."
Und sie hat geantwortet : „Ja , ich weih . Punkt halb
neun ." Darauf ist hampe nach Hause gegangen und
hat seinen Wachposten dann um acht Uhr wieder ange¬
treten . Eine halbe Stunde darauf hat derselbe dunkle
Ehrenmann sie dann abgeholt und ist in einem Auto
mit ihr daoongefahren . hampe hatte ein anderes
Auto bereit und folgte dem jungen Paar . Und wo
glauben Sie wobl . dah die beiden jungen Leutchen
hingefahren sind ? "

„Nun ? " gab Elhburg gespannt zurück.
„Nach Moabit !'"
„Noch . . . nach dem Gefängnis doch nicht ? "
„Jawohl , nach dem Zellengefängnis von Moabit ."

11. -Kapitel.
Elhburgs sonst immer so gelassenes Gesicht ver¬

steinerte förmlich vor unliebsamer Überraschung . Einen
Augenblick standen die beiden Männer stch stumm gegen¬
über und starrten sich betroffen an.

„Was hat das zu bedeuten ? " fragte Elhburg fchlieh-
lich und senkte dabei unwillkürlich die Stimme.

„Ja , darauf kommt es natürlich an " , erwiderte der
Detektiv sinnend . ..Sich auf Vermutungen einzulassen,
führt zu nichts . Wir müssen uns möglichst schnell Ge-
wihhcit verschaffen . Ich werde gleich einmal die Ee-
sängnisverwaltung anrusen . Vielleicht läßt sich die
Frage telephonisch ergründen . Ich habe dort einen
Bekannten , der mir gern Auskunft geben wird ."

Er ging ans Telephon und bat um Verbindung mit
dem Zellengefängnis von Moabit . .

„Es wird wohl ein Weilchen dauern ", hrwerkte er

dann , „Darf ich Ihnen inzwischen vielleicht ein ©las
Sherry anbieten , Herr Eraf ? '^ ' 1

„Sehr freundlich ! Das nehme ich mit Dank an",
erwiderte Elhburg . indem ' er sich wieder hinsetzt«.
„Bitte , sagen Sie mir doch, was Sie von dieser Sache
denken . Herr Eickert ."

„Nun . eigentlich kann es sich wohl nur um einen
Besuch handeln " , meinte Eickert , indem er aus einem
Cckschrank eine Flasche und zwei Gläser sowie einen
Kasten mit kleinem Gebäck herausholte und auf den
Tisch stellte . „Eine Verhaftung kann ja nicht vorliegen,
denn erstens läßt das Signalement ihres Begleiters
nicht auf einen Geheimpolizisten schliehen, und außer¬
dem würde ein solcher sie natürlich nicht erst in einen
Easthof untergebracht , sondern gleich vom Bahnhof aus
nach Moabit übergeführt haben . Bor allen Dingen
müssen wir feststellen , ob Fräulein parssens Angabe
in bezug auf schwere Erkrankung ihrer Mutter aus
Wahrheit beruht . Wenn nicht , ist dieser Besuch im
Gefängnis natürlich ein weiterer , schwer belastender
Verdachtsmoment gegen sie. Aber wir werden i»
sehen . Erst gilt es zu erfahren , was sie in Moabit ge¬
wollt hat ."

„Unbehaglich finde ich die Sache auf jeden Fall,
erklärte Elhburg mißmutig . „Ich bin wirklich froh,
dah Frau von Angern sich bereit erklärt hat , vorläufig
zu Fräulein von Seehelm nach der Villa überzusiedcln.
Selbst unter normalen Verhältnissen hätte Fräulk 'N
Larssen meiner Ansicht nach nicht dazu gepaht , eine
Gesellschafterin für eine junge Dame aus unseren
Kreisen abzugeben . Schon dah man so gar nichts übel
sie tveih . spricht dagegen ."

„Darin muh ich Ihnen recht geben " , sagte Eickert
.„Die einstweilige Lösung dieser Frage durch Frau
Angerns Besuch scheint auch mir sehr glücklich. M
stürmt ja soviel Erschütterndes auf Fräulen von
heim ein . dah sie wirklich eines Schutzes und sympaths°
scher Gesellschaft bedarf . Ist Frau von Anger»
schon da ? " M
x „Sie kommt heute atzend hin ." « vrä. v
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getroffen worden sind, und die den Zweck baden , eine
dauernde Verbindung der Betriebsratsmitglieder herzustellen
zur gegenseitigen Ausivrache. zum Austausch der Erfahrungen
und zur gegenseitigen Belebrung . Werden dies« Einrich¬
tungen richtig geleitet , lediglich vom Standvunkt wahrer
Gleichberechtigung aus und im Sinne wirtschaftsfördernder
Bestrebungen, dann sind ne die Schule für die Erziehung zu
Gemei.nstnn und Fortschritt.

Die Wahlen zu den Betriebsräten liegen nicht in der
Hand der. volitlichcn Parteien . . Sie gehören zu den Aufgaben
der wiriickrftlichen Organisationen der Gewerkoereine und
Gewerkschaften Wenn wir als Demokraten trotzdem das
Wort »u den Wahlen nehmen, dann tun wir das als die Par¬
tei des sozialen Ausgleichs und durchdrungen von der Über¬
zeugung. daß uns nicist der Klallenkamvf vorwärts bringen
kann, sondern, nur gegenseitige Achtung beider Produktions-
saktoren voneinander!

England und Frankreich.
England sagt nein.

3. Febr . Daily CSronicle " veröffent¬
lich unter der Überschrift ...E roßbritannien sagt
oein zu Fr a nkreich  einen Artikel seines divlomati-
scl-ci' Bcr ' chterstatters . ln dem es heißt . die Verbandlungen
der engliicher, Regierung mit Frankreich feien an einem
Wendepunkt ange^ nat . Auf die beiden vor kurzem einge-trofsencn Noten Poincarös deren eine den sogenannten
Pakt , die andere die Frage des naben Ostens betreffe , habe
die englische Regierung bereits geantwortet , di« britische
Antwort mache es vollkommen klar , daß ste den von Poin-
karö dargelegten franzostschen Standpunkt in den inter¬
nationalen Fra «-« nickt teile.  Bezüglich des Paktes
j§ b« ZrankreiL »rrseschlagen . iäbrlich ein« Beratung »wi¬
sche,, französischen und britischen Vertretern über di« allge-
meine murlarische L<ige m Eürovcr abzrchalten und auker*
dem di« biitieche Garantie des französischen Bodens gegen
rinkn nickt berausgeforderten Angriff in eine Garantie der
deutschen Geb-et« westlich und der der neutralen Zone äst,
Urb  des Rheins umzuwandeln . mit anderen Worten , die
Bestimmnngen des Veriaillec Vertrages über die r h e i n i -
chen Dcb .iete . " i den enalish -französtfchen Pakt einzu-

schllenen Die britisch» Antwort lehne es ab . über das ur-
lonn .gliche Angebot , binauszugeben . Durch die französtfchen
Abanderungsvorschloge wurde dieser in ein militärisches
Werkzeug umgewandelt werden. Großbritannien habe den
Pakt als nirkl -cke Garantie für Frankreich angeboten und
habe nickt die Absicht, weiterzugeben . Auch in der Frage
des naben Ostens sei die Haltung Großbritanniens unrer-
cnbert. Bevor n' ckt die unbedingte Solt ^ rtiät zwischen
den drei Gioßmachten. Großbritannien . Frankreich und
Jtcrl'en hergestellt sei. bestehe keine Aussicht aus
Losung dieser Fragen.  Es bandle sich hierbei nickt
um Gr 'eck' n- oder Türkenfreundückkeit und auch nickt um
die Frag « der Anwendung von Gewalt , wie die französische
Presse behaupte Die britische Regierung sei im Gegenteil
der Anstcht. dast Anwendung von Gewalt nickt erforder¬
lich U<.

W. T B. Baris . 8. Frbr . Wie der Londoner Bericht-
erftatter des Temvs " mitteilt , erklärt man in offiziellen
Kreisen, es sei rickt'g, dag England  in seinem Aide-
Memoire das Botschafter Lord Hardinge  am 1 Februar
dem ironrönschen Minister kür die auswärtigen Angelegen¬
heiten überreicht bade. Verlangen stelle, die unter g-wtllen
Dorauffetzungen zur Folge haben könnten, den Türken

11e 11 der Alliierten durch die franzö-
Il i cke Armee  aufzuzwingen.

Die Ursache« der italienischen Regierungskrise.
„ . v.  Baris . 4. Febr . lEia . Drahtbericht .) Hier ist di«
Rede davon , der Sturz des Kabinetts Bon 0 mi sei aus ditz
R u ckw i r kum g der abgebrochenen Konferenz
von Cannes  zurückzufiihren . indem stch eine Erörterung
ciner interalliierten Einigung  über die gemeinsam«
Revarattonsvolrtik mit Rücksicht auf die letzte Revarations-
ncte der deutschen Regierung nickt ermöglichen liest. In
leelckem Sinne und in weicher Richtung bei den italienischen
xarteion 'vven ein Widerstand gegen Bonomis Auffassung
über die Rennrationen am Werke war . ist allerdings . noch
mmr zu übe-' eben. namentlich ist noch nickt ermittelt , ob die
Demmion Banomis eine Stärkung der französi¬
sch«" Auffassung  und mitbin eine Sckwächuna der
eng!-!chen Auffassung bedeutet. Darüber wird ja di« Zu¬
sammensetzung des neuen iiafien ' scketz Kabinetts bald Anf-
Narun« geben.- Jedenfalls scheint der Anlast zum Rücktritt
Bonomis innerv olttisch er Natur  zu sein.

Türkischer Besuch bei den alliierte « Regierungen.
_W. T.-B. London. 4. Febr . (Drabtbertckt .) Reuter

meldet aus Konstantinovel:  Von gut unterrichteter
Seite wird uns mitgeteilt , daß der Kommissar für
auswärtige Angelegenheiten  der Angora -Regse-
rung demnächst nach Paris und London reifen wird , um mit
«n alliierten Regierungen in einen Meinungsaustausch ein-
zutretcn.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Förderung des Wohnungsbaues in Wiesbaden.

Man kann nicht behaupten , daß man sich hier in bezug
auf di« Forderung des Wohnungsbaus seither sehr ange¬
strengt hätte . Im Gegenteil . Ihre Betätigung war mehr
negativer Art . Als im Jahre 1919 zum erstenmal eine
gröstere Anzahl Wohnungen an der Mainzer Straße errichtet
werden soll!« — die Projekt « waren fix und fertig , di« Ar¬
beiten schon ausgeschrieben und die Backsteine schon angefah¬
ren —. da stellte sich heraus , dast der Kostenanschlag über¬
schritten werden würde , und es wurde daraufhin beschlossen,
den Bau nicht aus»ufübren . bis billigere Zeiten kämen . 3M«,
Backstein« wurden wieder abgefahren , und die von Reich und
Staat bewilligten Millionen verfielen.

Inzwischen sind di« Preise statt niedriger höher gewor¬
den. Ei« betragen beut« schätzungsweise das Fünffache
wie im Jahre  1919 und das Zwarzigfache bis Fünfu -nd-
Lwanzigfach« wie im Frieden . Die Wohnungsnot ist immer
gröster geworden. Überall in ganz Deutschland wird gebaut.
Nur in Wiesbaden schläft die Bautätigkeit seitens der Stadt
iaft vollständig. Mein die Kriegerheimstättensiedlung hatte
den Mut . zu bauen und auch ein« gröstere Anzahl von Woh¬
nungen — jedenfalls mehr als seither die Stadt — fertig
her««stellt. Auch dieser gegenüber hat die Stadt den löb¬
lichen Grundsatz der Sparsamkeit hochgehalten und nicht mehr
Baukostenzuschüsse bewilligt , als sie gesetzlich verpflichtet
war . und auch diese noch widerstrebend . Di« Folge ist. dast
di« Kriegerheimstättensiedlung in Zahlungsschwierigkeiten
kommt, und datz die letzten fünf Häuser dieser Gesellschaft
nicht sertiggestellt werden können und halbfertig verfallen.

Am Freitag hatte fick die Stadtverordnete n-
Bersnmmlung  wieder einmal mit der Bewilligung von
neuen Steuern , der Wohmcngsbaucvbgabe zwecks Förderung
des Wohnungsbaus zu beschäftigen Sie bewilligte — aller¬
dings gegen ein« beträchtliche Minderheit , die sich aus An¬
hängern verschiedener Parteien zusammensetzte — keinen
Pfennig mehr, als wie ste nach dem Gesetz verpflichtet war.
zu »eben. Damit ist das Bauvrogramm für 1922 schon fest-
gelegl. Drei Wohnungen können mit der von der Städtver-
ordneten -Verfammluug bewilligten Abgabe errichtet werden.
Für di«, die stch eingehend mit dem Problem der Wohnungs¬
not be'chcfftigen. ist dieser Be 'chlust schwer verständlich. Die
Gesner beschränkten stch darauf , daraus Hinz»weisen, dast.
wenn statt der oom Magistrat beantragten Festsetzung einer-
Abgabe von 15 Prozent der Friedensmiete nur eine solche
von 5 Prozent erhoben würde der Bürgerschaft die hohe Be¬
lastung von 19 Prozent der Friedensmiete , rückwirkend vom
1. Oktober 1921 an erspart btiebe . Wie viel oder wie wenig
dies für reden auf ein halbes Jahr ausmacht , das haben
wohl di« wenigsten ausgerechnet. Bei einer Wobnungsmirt«
von 1900 M. Macht es 59 M. aus . was .gespart " würde.

Man braucht k«in Prophet zu sein, um vorauszusagen.
dah in zwer oder drei Jahren die Preise noch werter gestiegen
sein werden. Man braucht nur den Er 'enbabnerstrei ? mit
allem, was er im Gefolge haben wird , ins Auge zu fasten.
Es mühte rein ein Wunder geschehen, wenn es anders kom¬
men sollte. Wenn dann stck die Erkenntnis durchgerungen
haben sollte, dast man schließlich auch in Wiesbaden die Woh¬
nungsnot nur durch Neubauten bekämpfen kann , dann wird
man doch vielleicht zu der Überzeugung kommen, dast di«
heutige ..SrnVunfeir sehr teuer bezahlt werden muh. über¬
all ist schon gebaut worden und wird noch weiter gebaut , in
Köln beispielsweise rund 7909 Wohnungen mit einem
Kostenaufwand von rund 899 Millionen Mark . Und in
Wiesbaden?

Der Ausbau der Gefundheitsfürforae im
Reaierungsberirk Wiesbaden.

IL
Ein« andere Organisation bat der Unterlabnkreis

geschaffen. Er besitzt neben den Kreisärzten ein« willen-
schafilich ausgebildet « Kreisfürsorgerin und drei Fürsorge-
schwcstern. die mit Ärzten Krankenpflegcstationen und Heb¬
ammen Hand in Hand arbeiten . Für Säuglings - und Tuber¬
kulosefürsorge gibt es Unterberaturgs - und Beratungs-

.stellen unter Beihilfe der Krankenipflegestationen . Di«
Schwestern sind vor allem für die allgemeine Krankenpflege
da. Bei ihrer engen Verbindung mit der Bevölkerung und
durch ihre Vorbildung ordnen ste die ersten vorbeugenden
Maßnahmen bei Säuglingskrankbeiten und Tuberkulöse an.
um dann den Fürsorgelchwestern die wettere Arbeit mit Ein-
schlust -des Arztes zu überlasten. Der Kreisarzt überwacht
natürlich die ganze Organisation . Der Unterwester¬
wald  k r e i s bat 11 Krankenpflegeistätionen mit 14i Schwe¬
stern. Alle Gemeinden sollen durch das Netz der Stationen
erfostt werden. Der Wobnsttz des Arztes ist als Stationsort
gedachr damit er die Leitung bat . Hebammen und weib¬
liche Mitglieder des Ortswohlfahrtsansschustes sollen ihn un-
t«nstützen. Drei Mütterberatungsstellen stnd eingerichtet.

Daneben treten die Hausbesuche der Kreisfürsorgerinnen.
Der Besuch der Beratungsstellen wurde durch unentgeltlich«
Verteilung von Lebensmitteln angeregt . Bettwäsche leib¬
weis« überlasten. Kinderwäsche an Mütter abgegeben. Dm
Daterländische Frauenverein vermittelte für die Dauer des
Wochenbetts hilflosen Frauen ein« Hauspflegerin . Die
Kreisfürsorgerin hielt mehrere Lehrgänge in Säuglings¬
pflege ab, an denen stch dt« Mitglieder weiblicher Jugend¬
oereine besonders beteiligten . Di« Fürsorge für Lungen¬
kranke erfolgt durch di« Anmeldung der Fälle seitens der
Ortsausschüste beim Kreiswohlfahrtsamt . Eine ärztliche
Untersuchung bei freim Arztwahl wird dann veranlastt . Arzt
und Ortswohlfahrtsausschuh füllen darauf beiderseits ein
dem Fragebogen der Landesverficherungsanstalt gleichenden
Vordruck aus . Der wettere Verfolg des Falles fällt ent-
'prechend den Weisungen des Arztes dem Kreiswohlfabrts-
amt zu. Ein« gründliche Aufklärungsarbeit hat außerdem
bei der Bevölkerung das Verständnis für hi« Wichtigkeit der
Lungenfürsorge bedeutend gemehrt.

Andere Kreise und kreisangehörige Städte haben ähn¬
lich den Ausbau der Gesundheitsfürsorge in di« Sand ge¬
nommen. Wo die Organ -saiicnr noch im Werden ist. ist dm
Ernst dm ganzen Aufgabe jedenfalls ein eifriger Ansvorn zu
baldiger Ausführung großzügiger Pläne . Eine besondere
Förderung der Säuglingsfüvsorge plant die Regimung neuer-
drngs durch Abhaltung von Wanderkursen  in dm
Säuglingspflege für die weiblichen Gemeindeangehörigen
durch eine eigens dazu oorgebildete Wanderlehrmin . — Nicht
weniger wichtig rst die Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten.  Tte Hauptschwiertgkeit der Ausgabe be-
steht him in der Scheu der Selbstmeidung dm Kranken beim
Arzt oder bei einer örtlichen Beratungsstelle , aus Furcht vor
Bekanntwerden ihres Übels . Man bat dahm in den nabe¬
gelegenen größeren Städten , wie Frankfurt . Wiesbaden.
Koblenz. Marburg , Beratungsort « geschaffen, die leichter
und lieber ausgesucht werden . Die in Frankfurt a . M . ge¬
schaffene Organisation hat vorbildlichen Charakter . Man
hat ste in di« Räume der Allgemeinen Ortskrankenkaste ver¬
legt . so dast der Besuch dieser ..Ee 'chäftsstelle für öffenlliche
Gesundheitsfürsorge " völlig unauffällig erfolgt . Von hier
aus geschieht dann di« Überweisung an einen Spezialarzt,
unter Umständen sogar Zwangsheilun «. Die Einrichtung
hat stch gut bewährt . — Schließlich ist die Fürsorge für Ge¬
mütskranke  zu erwähnen , di« ebenfalls sehr gewistenbaft
durch Bmatungsstellen geschieht. Derartige Fürsorgestellen
gibt es in Frankfurt a. M .. Wiesbaden , bei den Anstalten
Eichberg. Herborn . Hadamar und Werlmünster . Familien
mit einem solchen Kranken werden hier eingehend beraten.
Arbeitsvermittlung Vormundschaft . Pflegschaft . Anstaltsbe-
dandlung u'w. wird bereitwilligst besorgt.

Bei der K a r g b e i 1 der öffentlichen Mittel
m unseren Tagen ist leider Sparsamkeit überall von nöteiu
Immerhin ist di« Aufwendung für die Gefundheitsfüriorg«
bemerkenswert . Auster den 46 009 M . Beihilfe für die Kran¬
kenstationen werden 700 099 M . für die verschiedenen
Spczralaufgaben in Aussicht gestellt , wenn auch hier di«
Drittelun « in der Kostentragung zwischen Bezirksrerband.
Krerfen und Gemeinden . Ortskranken kästen und Landesver-
stcherungsanstalt die Lastenvmteilung auf sich nimmt . Wie
cs scheint, wird ste sich, vom Zwang der Notwendigkeit be¬
gleitet . durchsetzen. Weitere 309 990' M . hat der Kommu¬
nallandtag noch für besonders . Bedarfsfälle bewilligt.
100 900 M. sollen davon zu Badekuren für tuberkulosegefäbv-
det« Kinder verwandt werden . Der Rest ist ebenfalls als
Beihilfen zu Kuren von Tuberkulosekranken in Aussicht ge¬
nommen. Man ersteht aus allem , dast der Wille zur Hilfe
wohl vorhanden ist und so viel geschieht, wie nur eben mög¬
lich ist. di« Beschränkung der Mittel aber nur die nötigste
Hits« zukätzt. Trotzdem wird jeder Einstchtige überschauen,
daß damit nicht aller Not gesteuert wird . Das wird nur ge¬
schehen können, wenn die gesamt« Öffentlichkeit hier hilfreich
bellvringt . Das Deilviel des ,.W ohlfabrtsvereins
Flörsheim"  fft hier sehr lehrreich . Herr Lorenz Hart¬
mann zeigt in Nr 2 der ..Nastanischen Blätter " , wo er das
erste Jahr praktischer Wohlfabrtsarbeit dieses vorbildlichen
Vereins beschreibt was rührige Kreise aus diesem Gebjet

'leisten können, wenn wirNich Lust und Liebe neben Ovser-
williakeit vorhanden stnd. Die hier getätigte , all« Zweig«
der Wohlfahrt umfasten/de soziale Arbeit ist so erfreulich , daß
st« allerwärts eifrige Nachahmung verdient . Erst so. wenn
neben der amtlichen Hilfe auch die weiteren öffentlichen
Kreise entscheidend mit Hand anlesen , wird es möglich fein,
unsrem heute lo schwer betroffenen Volk eine Zukunft bil¬
dend« Gesundheit zu verleiben . W. F

Tie landwirtschaftliche Buchführung
Noch nie schenkte man der landwirtschaftlichen Buchfüh¬

rung so viel Aufmerksamkeit wie jetzt. Zweifellos trägt die
neu« Steuergesetzgebung viel 'dazu bei : denn vom Iah«
1925 ab haben die Landwirte mit einem umsatzsteuerpslichti-
gen Entgelt von mehr als 40 900 M . der Steueübehörde ih«
umfatzsteuerpflichtigen Einnahmen aus Grund einer ord-

Aurkaus.
^ Das 9. Znkluskonzert  batte , durch di« Verkehrs-ichwieriakeiten verursacht, noch in letzter Stunde eine Ab¬
änderung des Programms erfahren Der angekündigte Gast¬
dirigent konnte nickt zur Stelle lein. ^ Wozu sollte er auch?
'Kein Gastdirigent braucht uns künftig so zu interessteren wie
unser Städtischer Mustkdirektor" — so etwa wurde Herr Karl
v cku r i cht schon bei Antritt seines Amtes an dieser Stelle
begrüßt: und ick denke, dieser ausaesprockene Wunsch ist in
vollem Maste erfüllt worden Mit allgemeinem Jntereste
M offenstcktlicher Bcfriediaung wurde Herr Sckurickt auch
vresmal — und gerade diesmal — am Dirigentenvult bewill-lvmmnet.

.Das Konzert war als ..Brabms -Abend" gedacht. Und
uinser Städtischer Mustkdirektor" bat stch ja mit gereifferen

fahren gerade auch in die Kunst des Meisters Johannesrabms mit immer innigerem Verständnis eingelebt,
»tentaenip und Enthusiasmus — das sind auch hier dir

Mken Stützen feiner Interpretierung . Die 4. Sinfonie
isb'Moll) liest er in scharf umrillenen großen Konturen und.
Böen beiden gewaltigen Ecksützer. in wabrbaff dramatischen
vlelgerunaen und Eivfclungen vor uns erstehen, liest aber
Wleich in der Darlegung des Inhalts eine bedingungslose
ntarbeit der technischen Ausführung walten , überall eine
W »ne Rhythmik. Einige vielleicht allzu subjektiv aufge-
'»«te Momente — überraschende Modifizierungen im Zeit¬
en « namentlich im ersten ..Allegro" waren doch zu vertei-
Mn . da ste jedenfalls den Reiz lebhaftester Gesüblserregung

"ck batten . Ernste, fast dustere Balladenklänge in diesem
«atz : herbe oder herbstliche Farben : eine männlich

verhaltene Leidenschaft. Im ..Andante " — eine «an » eigen-
«timmungs -Magie - weltfremde Harmonien wie aus

^uvernestenen Zeiten tönen hinein . Nun die wilde Dämomk
S »Scherzo" : und endlich das Finale , dies Wunderwerk an
,1-^ Mdiaem Willen uno weitausgreifender Phantaste : die
M l̂ 'cken Posaunenklcknae. die wiederholt in diese grandicie
in "H"baalla " bineingewebk sind, befestigen noch den ernsten.
- aewillem Sinne tragischen Charakter der Sinfonie . . . .

suchte der Dirigent das Tongemälde zu entrollen
»gv .man gewann die Überzeugung daß es so im Sinne des
Leisters war. Das Kurorckester  folgte den Winken und
misEManrn des Dirigenten mit gespannter Aufmerksamkeit,
„a» heiter rhythmischer Elastizität und einer reichen Fülle* Klangsarbenreizen . Es war ein unumstrittener Erfolg.

her '"teilte das Druümsscke Violinkonzert.
x- 15011 musikalischer Beseelung strotzender

hr großer , run-
». Ela « und

Glätte ihrer geradezu vollendeten Technik wären ebenso be¬
wundernswert wie die geistige Beherrschung des Stoffes.
Das heldische Wesen des ersten Satzes ariff ste mit männlicher
Entschlossenheit auf und verlieb wiederum den Konti lenen
eine berückende klangliche Süßigkeit — ohne jede Süßlichkeit.
D' e wonnigen Figurationen die das . Tbema des ..Andante"
umspielen, gab die Künstlerin mit sublimem Klanggefübl in
der Anvussuna an das Orchester — die Holzbläser stnd's in
erster Reibe —. und im Finale mit dem zigeunerischen Eiu-
schtaa verriet Alma Moodies Cviel eine gesammelte Kraft
t'" d Überlegenheit des Vortrags , die um so mehr fortreißend
wirken mußte, als auch das Schwierigste mit einer entzücken-
ben Schlichtheit und Selbstverständlichkeit gegeben wurde.
Die ÄünrtUrtn wurde sehr lebhaft gefeiert. O. D.

Aus Aunft und Leben»
* Physiologische Ursachen geistiger Höchstleistungen hei

Mann und Weib. Dr. M. Daerting lDerlin ) unier'ucht im
Ba-nid 4, Heff 1 der Abhandlungen aus dem Gebiet der
ü-erualsorschung (A. Marcus u. S . Webers Verlag . Bonn)
zum erstenmal , welche Stoffe und körperlichen Vorgänge
berm Menschen di« schöpferischenKräfte ausläsen . Di« Er-
gedn-Me geben ganz neu« Einblicke in das Wesen des geisti¬
gen Schaffens. Sie haben zugleich eine «roste praktische Be¬
deutung . Denn durch st« gewinnen wir , die Möglichkeit , di«

, für di« Produktivität günstigsten Zeiten vorauszubestimmen
und dadurch die geistigen Leistungen erheblich zu steigern.
Heute werden viel schöpferische Kräfte verschleudert oder
wmmen nicht genügend zur Auswirkung . Mancher hochbe¬
gabt« Kopf versinkt in Mißmut oder Zweifel an der eigenen
K.« m , roeü er ahnungslos gerade in den Tagen oder Wochen
am heißesten um den Erfolg ringt , wo er stch ihm veriagen
muß. weil die körvrrlicken Voraussetzungen der Höchstleistun¬
gen zu dieser Zeit fehlen. Er scheiieri nicht an seiner Be-
gabung, sondern an der Unkenntnis seiner günstigen und un-
gumtlgen Arbeitsperioden . ' Gleichzeitig wird auch eine der
chwerwiegeichstenStreitfragen der Goschlechtervsychologie. ob
namlcch die Frau ihrer weiblichen Anlage nach weniger pro-
duktrv ist als der Mann , ihrer Lösung nabegebracht . Di«
«mrnt dringt ferner bemerkenswert« Gedanken über die Ent-
wllklungsrabre und be« ichert vor allem das wichtige Gebiet
oer rmneren venetion mit neuen Forschungsergebnissen.
. * ..2 «nen-Dekoration." Das Januar/Februar -Heft der

«? on  Isländer Koch in Darmstadt erscheinenden
beumakn  Darmstadter Kunstreitschrift Mt in vollendeten

«rosten Abbildungen . Sepiaton - und Vierfarben -Beilagen die
erstaunliche Leistungsfähigkeit unseres hochentwickelten
Kunstbandwerks sehr deutlich zutage treten . Als Höchit-
leistuiMN stnd der graziöse, von Prof . Eduard Pfeiffer und
Joj . Wackerle eingerichtete neu« Saal des Odeon-Kastno-
Munchen und der vornehm repräsentative Ausbau des
„Hanes B . m Wannsee" durch Jean Krämer , mit seiner ge¬
räumigen Empfangsball «. dem SpeiHaal mit Wandgemäl¬
den und Marmorbelag , den Schlafzimmern mit Himmelbett,
den vorbildlichen Gast-. Badezimmern usw., zu nennen . Ein¬
fache. neuartig eingerichtet « Wohnräume mit formschönen
Emzelmobeln zeigt Arck. Dr . Oskar Wlach (Wien ) : neu¬
zeitliche Kachelöfen in elegantester Formung von Fritz Aug.
Bveuhaus . em reizvoller Teetisch rm Kleinwoknhaus vor,
K. Szafranskr . bebaglicke Sofas , seine Seffel . Bücherschränke.
Sch« ibschrank«, Frisierttsch«. Wäscheschränke für das vor¬
nehm« und für das bürgerliche Heim bieten sich dem entzück¬
ten Auge dar . Aus den feingeschliffenen Tertbeiträgen seien
genannt : Gewerbekünste und Weltwirischast " . ..Raum -Lieb«
— Raumkunst" . Stilwille und Raumgestaltung ". ..Einheit
und Lebendigkeit" . „Kunst und Kunstfertigkeit " . „Zimmer iy

. „Das Himmelbett " . ..Speisezimmer unh
KMe Blumen tm Zimmer " „Frohsinn und Leben".
„Wohnkultur und dr« Frau ". "!.Wohnraum — Wohngerät " .
„Träumereien am Teetisch" . ..Geschmack und Form ". „Segen
der Arbeit ". „Wert und Wirkirng ". „Mode". „Plauderei"
u.  a . m. Von Wilhelm Michel, Kuno Graf o. Hardenberg.
Dr . GJmun Redslob . Dr . Mar Osborn . Hans Echiebelbuth.
Dr. Oskar Wlach. Anton Schnack. Hrtgo Gorge . Alerander
v. Gleichen-Rustwunn . Hermann Sörgel . Anton Jaumann.
Bruno Taut . Heinrich Eeron . Bruno Kaßner , Hugo Lang
Maria Weimann . A. v. Sch. u. a . m. Jeder an Wohnkulticr
Inter «lliert« und rede geistig reg« Frau durfte aus dieser fest¬
lichen Gabe genußreiche Anregung ziehen.

Kleine Ltzvonik . .
Bildend« Kunft und Mustk. Frau Charles Cahier

yartc mit der Altpartte in Mahlers „Das Lied von der Erde"
de, der ersten Aufführung in New York  unter ArtM
Bodanzkys Leitung , laut einem hier eingetroffenen Tele¬
gramm. emen außerordentlich starken Erfolg . Frau Cahier
"« ' « « «S Jlocif nach Wiesbaden , bei welcher Gelegen¬

heit Mahlers Meisterwerk wieder aufgeführt werden soll.
Wistrnschaft und Technik. Lord Attel E t o n «. der kürr-

lich bereits 100 000 Dollar für die Entdeckung eines
c / segen die Krebskrankheit  ausgeworfen

batte , hat . ww aus . Montreal gemeldet wird , eine weite«
Summe von 100 000 Dollar für Sie KreüsfovickunL
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nungsmäßigen Buchführung nachzuweisen; anderenfalls wer¬
den sie nach dem Gutdünken der Steuerbehörde eingetchatzt.
Doch haben auch viele Landwirte mit geringen Einnahmen
ein reges Interesse an der landwirtschaftlichen Buchführung,
da diese neben dem Nachweis steuerpflichtigen Einkommens
viele andere sehr wichtige Aufgaben erfüllt . Einmal ver¬
ursachen alle Neuanschaffungen an Inventar ein« bedeutende
Steigerung des Nennwertes des Gutskcwitals : alitzerdem ul
dl« Berlustgefahr bei der Anwendung von Betrstbslapnal
unvergleichlich höher als in den Zeiten vor dem Kr reg. Dir
Löhne der menschlichen Arbeitskräfte lind erheblich geststMN
und die Ausgaben damit stark gewachsen. Der Gutswert bat
sich nicht allein durch den Stand der Valuta vervielfacht,
sondern die Landwirtschaft ist auch in der letzigen Lage des
Deutschen Reichs viel höher zu bewerten als in den Zeiten,
wo man grobe Lebensmitteleinkäufe rm Äusland machte,
denn wir sind heute auf eigene Produktion angewiesen. Dir
landwirÜchaftliche Buchführung ist nach alledem beute ein¬
fach unentbehrlich , wenn sich jemand über den Stand der
Kapitalien , der Veränderungen , den Geschäftsverkehr inner¬
halb seines landwirtschaftlichen Betriebs und den Erfolg
seiner Maßnahmen ein Urteil bilden will . Einfachheit , und
Einheitlichkeit sind di« notwendigen Voraussetzungen reder
landwirtschaftlichen Buchführung.

— Milchpreisverbilligung für Säuglinge und Mütter.
Der Magistrat teilt mit : Nach einer im Anzeigenteil erschei¬
nenden Bekanntmachung des Magistrats wird dst bei .der
jüngsten Milchvrciserhohung m Aussicht gestellte Verbilli¬
gung für minderbemittelte Inhaber von Milchkarten rur
we^ nde und silllend« Mütter und Kruder im.,1. und
2. Lebensjahre aus Reich-mriitel « am 10. d. M .. iur die
Dauer von 2 Monaten m Kraft treten . Indem wir die hier¬
für in Betracht kommenden Verbraucher nochmals auf dE
Bekanntmachung Hinweisen, bemerken wir noch, das ein Naar-
weis für die Minderbemitteltheit nicht verlangt wird.

— Zum Eisenbahnerftreik . Die Eisenbahndivektion Mainz
teilt der Handelskammer Mainz mit . das wegen des .emge-
tretenen Streiks bis auf weiteres die Annahme von Erl - und
Krachtstückgui sowie Eil - und Frachtgut gesperrt ist. des¬
gleichen Wagensendungen von und nach allen Stationen des
besetzten und unbesetzten Gebiets der «sierchseilenbahn sowie
von und nach den besetzten Stationen der Strecken Arheilgen-
Sprendlingen -Buchschlar. ebenso über Tarmstadt -Kranich-
stein-Aschaffenbnrg-Hanan -Frankfurt -Ost. Langemschwa Ibach.
Niederlahnstein . Köln . Eifeltor und Kalk-Nord . Ausgenom-
nven sind nur Koblen von Gustwvsbnrg undMainz -Kastel im
Wasierumichlag für bayerische Stationen . Wegen der Milck-
belförderung von . nach und über die gesperrten Strecken er¬
gebt noch besondere Anordnung . Angenommene und unter-
wegs befindliche unter die Sperre fallende Guter werden
angehalten : leicht verderbliche den Absendern zur Verfügung
gestellt — Der Personenverkehr mit Frankfurt
a . M. wird teilweise vermittels Autoverbindung aufrecht er¬
halten . da auf Anregung der Ei 'enbahndirektion Frankfurt
auf allen Endstationen des Brückenkopfes wie Mainz . SöM
a. M . und Griesheim ' Autos nach Frankfurt bereitgestellt
wurden.

— Zur Warnung . Wegen mißbräuchlicher Benutzung
einer  Kurhaus - Abonnementskarte (Beikarst) ist
ein hiesiger Einwohner vom Gericht wegen Betrugs bestraft
worden.

— Filmvortrag . Studienrat Dr . August Vetter  hielt
am Freitagabend 8 Uhr im Neuen Museum einen Ftlmvor-
trag über das Thema ..Was ans der Wald erzählt . In
seinen einleitenden Worten wies der Redner auf den erst
ganz jungen Zweig der Filmindustrie , die Belehrung durch
den Film . bin. Besonders erwähnte er hierbei das babn-
brockende Vorgehen der Decla . In dem Film selbst wird in
anschaulicher Weile gezeigt, wie ein junges Ehepaar im Wald
spazieren geht, und sich näher mit dem Pflanzen - bezw. dem
Klein tierleben beschäftigt. So beobachten sie j . B . einen
Ameisenlöwen , wie er seine Beute packt, eine Kreuzspinne,
das Leben in einem Wassertümpel usw. In dem zweiten
Teil des Films wurde in stark vergrößerter Form (bis zu
30 OOOfacher Vergrößerung ) die Entwicklung der Puppe zum
Schmetterling sowie die .Entwicklungsvbasen anderer Tier¬
arten gezeigt. Der interessanteste Teil war aber der Film,
betitelt ..Die . Fahrt nach dem Mond ", bei dem der Redner
vorerst näher auf die Tätigkeit der Astronomen einging,
denen es durch großartige Fernrohre möglich ist. den 350 000
Kilometer von der Erde entfernten Mond bis auf 500 Kilo¬
meter zu sehen, also ungefähr in einer Entfernung wie von
Wiesbaden nach Berlin . Die Aufnahmen für diesen Film
waren durch Modelle , getreu nach wissenschaftlichen Photo¬
graphien vom Mond , ermöglicht worden . Am Schluß seines
Vortrags wurde dem Redner sthr lebhafter Beifall von dem
aufmerksam lauschenden Publikum zuteil : ein Beweis dafür,
daß für die neue Art der Belehrung durch den Film sehr gro¬
bes Interesse in der Bevölkerung vorhanden ist. -h-

— Schulnachrichten. Mit Rückwirkung »um 1. Avril
1921 wurden folgende biestgen Lehrer zu Mittelschul-
lebrern  ernannt : Berndt . Christian Kappus . Kromer.
Ludolph . Nahm und Weiß . Ihre Versetzung an die Mittel¬
schule erfolgte zum 1. Januar in der Weis«. Berndt . Kromer
und Weiß an di« Schule an der Luisenstraße. Ludolph und
Nahm an die Schule auf dem Riederberg und Kappus an di«
Schule an der Blumenthalstrabe.

— Fahrpreisermäßigung zur Leipziger Frübiahrsmesse
erhalten die Teilnehmer einer Reihe von Gesellschafts-Son-
derzügen. die bei genügender Beteiligung auf 11 Strecken
(von Nürnberg . Stuttgart , Karlsruhe . Mainz . Frankfurt
a M .. Düsseldorf, Köln . Duisburg . Münster . Altona und
Königsberg i. Pr . nach Leipzig ) eingelegt werden. Die Be¬
kanntgabe der Nerkehrszeiten erfolgt in allernächster Zeit
mit den zum Versand kommenden Meßeinladungen sowie

. durch Inserate in der Tagespreise derjenigen Gegenden
Deutschlands , von denen aus die Züge benutzt wenden können.
Die Fahrkarten zu diesen Sonderzügen sind nur beim Meß-
Ei' für die Mustermessen in Leipzig zu erhalten . Die Er¬
mäßigung beträgt 20 bis 10 Prozent . Dg nur so viele Fahr¬
karten verkauft werden , wie Sitzplätze vorhanden sind, ist so¬
fortige Bestellung nach Bekanntgabe der Züge unter Angabe
der Meßzugnummer , des Verkehrstagcs . der Wagenklasse und
Strecke zu empfehlen . Fürste Rückreise von Leipzig können
die Fahrkarten bis kurz vor Abgang des Zuges im Meßamt
gekauft weiden.

— Deutsche demokratischePartei . Die Mitglieder-Der-
sammlung am Montag , den 6. Februar , in der Herr Reaie-
rungsrat Dr. Svieß  über die Reichselfembahnen sprechen
sollte, muß wegen des' Eisenbahnerstreiks auf einen späteren
Termin verschoben werden.

— Diebstahl, In der Nacht vom 2. zum 3. d. M . wurden -US einer
Tchmiedewerkstatt in der Platter Straße ein Korb mit 123 Pfund Äpfel,
eine Balkenwane mit einem dazu gehörigen Gewichtssatz und ein Adler-
fohrrad gestohlen. Angaben find an die Kriminalpolizei im Polizeipräst-
dium zu richten »

Borberkchte über Kunst , BortrSge und verwandtes.
* Staatstheater . Am Sonntagabend geht im Abonnement A

„Cavalleria rusticana “ und „Der Bajazzo" in Szene . Den „Turiddu"
in „Cavalleria rnstioana " fingt Herr Stoffmann zum erstenmal . — Sie
Preise im Staatstheater (Kleinas Haas ) , R- fidenz.Th-at - r, Luisen-
strafe 12, find bis ant weiteres folgende : 2. Rang -Balkon 13 M ., 2. Rang
21 M r . Sperrsitz 27 M ., 1. Sperrsttz 6, bis 10. Reihe 32 M .. 1. .Sperr¬
sitz 1 bis s . Reih « 33 M, , Orchestersesiel 42 M ., 1. Rang -Ballon 42 M.,
1 Rang -Logen 52 M.. Salon -Loge 62 SK. In vorstehenden Preisen ist
die Kleiderablage, -bühr an» die Ad gab« für Theaier -Wohlsahrtsimecke
enthalt « »

Mufti - und Bortragsabende.
— Die Tribüne . Sie feierte am Freitag die 200. Wiederholung ihrer

so allgemein beliebt gewordenen Veranstaltungen . Die Festrede hielt
der rührig « Direktor Gustav Iacob y:  sie war gespickt mit den besten
guten und schlechten Witzen und scharf geschlissenen Anspielungen auf
Zeit - und W-ltveihältnisie und erregte Stürme der „allgemeinen Heiter¬
keit auf allen Seiten des Hauses " — nämlich des „Wintergartens ", der
wieder bis aufs letzt- Plätzchen besetzt war . Herr 2 - c- by durste mit Recht
rühmen , das, er für die Morel seines Publikums treulich gesorgt habe , da
er noch nicht eine einzige Nackttänzerin engagiert habe : er versprach aber,
auch künftig die Darbietnngrn zu immer höherer Höhe emporzuschrauben
— und demgemähaauch die Eintrittspreise . Das Publikum zeigte stch mit
allem durchaus einverstanden und dankte dem beliebten Sprecher durch
jubelnden Beifall : Solcher blieb auch den Darbietungen dieses 200. Fest¬
abends gewahrt . Es gab zuerst einen „Operettenabend " : Lieder und
Couplets aus aller Welt ! Marll Sch - llenberg, -ine allerliebste
Erscheinung und liebliche Sängerin , brachte natürlich nur Liebeslieder zum
Vortrag . Richard v . Schenk amüsierte feine Zuhörer und Zuschauer
bis znm Totlachen mit lustigen Liedern von der „verräterischen Man¬
sarde" und dem uralten „Kakadu" . Jacques Bügler  wußte mit einem
E- upl -t auf die „deutschen Frauen " auch patriotische Begeisterung zu
wecken: und Adele Krämer  hatte mit Liedern , wie Suppes „Die
Beichte", all - Herzen gewonnen . Eine Nein« Szene : „Ein Viertel-
stündchen bei Mutter Eriin ". ma-bte den Beschluß: Herr Jacoby  als
Strolch und Herr Bügler  als Polizist — das gab eine unglaubliche
Humoresle ! Im zweiten Teil des Abends — es wurde ' bereits Nacht —
gelangte die Operette „Die schöne Galater " von Franz v. Suppö zur Aus¬
führung . Die ftisch und natürlich erfundenen Weisen der Musik
schmeichelten stch sofort ein . Der Text von P . Henrion ist garnicht so übel:
und flott gespielt und gesungen wie hier , wirkte das Weilchen wie eine
Novität . Frau H - n s - Z - - p s I e I war die „schöne Ealatee ", die zum
Leben erweckt, stch dem „Ganymed " — Frl . Marti Schell enberg --
in Liebe zuneigt und hernach auf Bitten des - if-isllchtig-n „Pygmalion
— Herr Victor , . Schenk — wieder zur Statue entgeistert wird ! Herr
Rich ». Schenk als „Midas " — natürlich ein Schieber — hatte dabei
di- Lacher auf seiner Seit - Allen- Beteiligten wurde riefiger Beifall
zu teil . Das Orchester hielt stch unter Herrn Frendenbergs  Kapell-
meisterschast so wacker als möglich: der tüchtige Dirigent bezeigte sich auch
als zuverlässiger Begleiter am Klavier . Alles in allem ein gelungener
Festspielabend!

Wiesbadener Vergnügungsbühnen «nd Lichtspiele.
* Das Monopoltheater bringt bis einschließlich Dienstag den großen

Zirkus« und Variestfilm „Die maskierte Tänz -zfln", ein Drama in fünf
Akten, und -in Lustspiel mit Charlie Chaplin in der Hauptrolle.

An» dem Bereinsleder
* Der „R e ich sbund der Kriegsbeschädigten (Orts¬

gruppe Wiesbaden ) hält am Sonntag , den 5. Februar , in der Aula am
Boseplatz eine Generalversammlung ab . . _ ,

* Für Montag , den «. Februar , abends 8 Uhr , ist ein« Mvnatsve,-
sammlung der I u g e n d x f l - g - r im Rathaus , Zimmer 3«, anberaumt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Mord an der Hochstraße.

tu Frankfurt ». M . . 3 Febr . Di - Würzburger Kriminalpolizei teilt
mit - Der in Frankfurt a. M . verhaftete Raubmörder Balthasar Orth
war diejenige Person , die mit dem Mittäter Falkenrath am Tage nach
dem Mord « in einem -hiesigen Hotel abstieg und den Namen Frenz
Bayer Kaufmann aus Haßturt , aus den Fremdenzettel -intrug Die Fest¬
stellung von dessen Persönlichkeit gelang dadürch, daß dem Hotelier von
der Kriminalpolizei Würzburg ihre gesamte Verbr -ch-rlichtbrldsammlnng
v- rg -l-gt wurde . Au, dieser suchte der H- teli -r etwa 10 Bilder heraus,
die dem Begleiter de» Fallenrach am meisten ähnlich sahen. Durch Ver¬
gleichung der Handschrift und durch sonstige Erhebungen bezüglich Aufent¬
halt und Kleidung konnte bald di- Überzeugung gewonnen werden , daß
Orth dessen Bild stch unter den H-rausg -snchten b«saud, als di- zu er¬
mittelnd - Person in Betracht kam. Diese- Ergebnis der hier gepslog-n-n
Erhebungen wurde bei Franksuiter Kriminalpolizei mitgeteilt und bald
daraus durch da» Geständnis des Orth als richtig bcstättgt.

Di« Milchpreisfrage.
tu Frankfurt a . # ?., 3. Febr . Gestern fand ein« B-rf -mmlung der

SkSdi -o- rtteter statt , di« nochmal, die Milchpreisftcge erörterten . Sie
stellten stch einstimmig auf den Standpuntt , daß -ine EchShung de, Stall.
preis« über 4 M . hinaus nicht g- r -chtf-rNgt iverden könne, da die Preis¬
erhöhungen vom 20. November und vom 21. Iairuar den jetzigen Ver¬
hältnissen genügend Rechnung trügen.

Vom eigene» Fuhrwerk Lbersahreu.
Fo . Mein , 3. Febr . In bei Rah « der hiesigen Eisenbahnstation

wurde der Landwirt Kail Hahn 2r von Ehienbach von seinem eigenen
Fuhrwerk überfahren und kam schwer verletzt in das hiesige Krankenhaus.

- Kloppeuheim , 37 Fehl . Der Männergesangverein „Eintracht"
hält sein diesjähriges Wint -tkonz- rl heute S -nntog . Es kommt u. a.
bU dretakttge Operette „Die Winzerliesel " von E . Mielke zur Aufführuiig.

Sport.
* aMat.  Verein für R - s-nspiel- Wiesbaden -Dotzheim tritt auf dem

n-urn - und Sportplatz der „Freien Turner " Wiesbaden , rechts der Lckhn-
straße mit ihrer 1. und 2 Mannschaft gegen di- gleichen Mannschaften
der 'Freien Turngemeinde " Kosthetm zum Rückspiel an . Anstoß der
1 Mannschaft 3 Uhr , der 2. Mannschaft 1 Uhr. Vormittags 10 Uh:
tiäflt di - 3. Mannschaft gegen di- 4. Mannschaft genannten Vereins ein
Privatspiel aus . — Sportklub Nassau 20 spielt am Sonntag mit seiner
1 Mannschaft gegen Ligarescrve Fußballklub Unterliederbach . Spiel-
beainn 2 30 Uhr . 1. Iugendmannschast trögt ihr Rückspiel gegen Sport¬
verein Wiesbaden E. V ., 1. Iugendmannschast aus . Spielbeginn 10.30 Uhr
vormittags . Di - Spiele finden aus dem Nassau-Sportplatz an der Nikalas-
straße statt.

Gerichtssaal.
tu Schleichhandel mit Milch. Das Fuhrwerl des Landwirts Jkhann

V- llentin Beck aus Rendel wurde in Frankfurt a . M. angehalten und
man entdeckte hinter Kartoftelsäcken Milchkannen, von denen -ine vier
Liter Sahne und die andere enttahmte Milch enthielt , die 20 bis 25 Proz.
mit Wasser vermengt war . Gegen Beck erging -in Strafbesehl über einen
Monat G-fäNgnis und 2000 M . Geldstrafe. Auf seinen Einspruch dagegen
wurde die Gefängnisstrafe auf eine Woche ermäßigt , dle G-ldsti- f- blieb

^^st«tu" Straßenraub . Das Schwurgericht in Frankfurt a . M. verurteilte
den Tapezierer Gustav Reuwirth wegen Straßenraub - zu 7 Jahren Zucht¬
baus Reuwirth hatte mit einem anderen Manne zwei Frauenspersonen
aednnqen di- einen Koch nach der Fo -sthaussttaß- lockten. Als die beiden
Frauenzimmer mit dem Koch an einer bestimmten Stell - ang-k- mm-n
waren ließen di- Mädchen Kuckncksiuse ertönen . Daraus erschienen R- u-
wi -tb 'und sein Komplice , warfen den Koch nieder , mißhandetten ihn und
nahmen ihm seine Brieftasche mit 170" M . ab.

Neues aus aller Welt.
Ktie lieben Millionen Mark Messing beschlagnahmt.

Rlättermeldungen aus Salle zufolge sind in der Simonsfcfien
SXnftrif1 in Ostfeld bei Eolba Melsingtclle rm Werte von
sieben Millionen Marl beschlagnahmt worden. Es soll sich
angeblich um MetallsÄiebungen von Reichsgut bandeln.
Eine umfangreiche Untersuchung ist emgelertet.

Fluastatlonen au? Themse . und Seine . Das englische
Lustickisjabrtsminikterium , bestimmte die Errichtung einer
Flugstation aus der Tbemse bei dem Parlamentspalast . Es
beißt bier . daß die iranzosi chen Deborden ebenfalls die
Notwendigkeit einer Flugstatlon gleicher. Art auf der Selne.
ganz ln der Nabe von Paris zu besißen. ins Auge fassen wur¬
den Diese Gründungen haben den Zweck um mindestens drei
Viertel Stunden die Flugdauer ^ Vans -London abzukurzen.
Man wird zu diesem Verkehr Wasserflugzeuge verwenden , die
-ruf dem Wasser und aus dem Lande mederaebeii können

Das Mundschwämmchenflkber breitet sich, wie aus Lon¬
don gemeldet wird , schnell weiter aus Man ,meldet , amtlich
72 neue Infektionsherde . D,e Grafschaft Leicester in Eng¬
land und fünf andere Grafschaften in Schottland sind als
verseucht veweldet.

Vermischtes.
* Notgeld mit Faksimilebriefen . Die Stadt Mühlhausen

in Tbür . (36 000 Einwohner ) , ehemalige freie Reichsstadt,
bat soeben 5 künstlerische Blätter Notgeldschelne. das Stuck
zu 50 Pfg . berausgegeben . die wegen ihrer Orlgrnantat all¬
gemein Aufmerksamkeit nicht nur in Sammlerkrerien er¬
regen dürften . Die Motive sind dem reichssiadtlschen Archive
entnommen , das zu den bedeutendsten Stadtarchiven Deutsch¬
lands gebürt und weitbin bekannt ist. Auf den Scheinen stich
wiedergeaeben Auszüge aus den Briefen berühmter Männer
an den Rat und ibre eigenbändi'ge Unterschrift : 1. Karl V..
2 Lutber 3. Wallenstein . 4. Job . Seb . Bach. 5: Tilln . Der
Entwurf stammt von dem zurzeit in Mücklbamen tätige«
Münchener Künstler Beyrer Weite Kreise werden dadurch
bingewieien aut das Mühlbäuier Archiv, dessen wertvoll«
Schätze in einer ständigen Ausstellung zu sehen sind. Von
Fremden , die Thüringen und das Werratal durchwandern,
wird die in reizvoller Umgebung gelegene Stadt in steigen¬
dem Maße aufgesucht wegen ihrer vielen gut erbalrenen
Baudenkmäler . (Ratbaus . Kirchen. Stadtbefestigung ).

*  Das Geheimnis des Mormonentempels . Immer wieder
taucht di« Nachricht aut . daß di« Mvrmonen . diese amerikani-
schen Apostel der Vielweiberei . Beauftragte in Europa un¬
terhalten , um junge Mädchen unter Vorspiegelung ein«
glänzenden Zukunft in di« Harems reicher Mormonen zu
locken. Londoner Zeitungen lenken gerade jetzt die Aufmerk¬
samkeit auf solche Versuche. Dies« merkwürdige und inter¬
essante Sekte ist noch immer von einem Schleier des Geheim¬
nisses umgelben, und vor allem liegt diese mystische
Atmosphäre um das Heiligtum der Mormonen gebreitet , um
den großen Tempel von Salt Lake City . Man behauptet,
daß die Schwelle dieses mächtigen Bauwerkes seit seiner Etn-
welhung im Jahre 1893 niemals von einem Uneingeweibten
betreten worden sei. Stuart Martin , der ein Buch über das
„Geheimnis des Mormonentums " geschrieben hat . bebauvtet
aber , das Innere des Tempels genau zu kennen, obwohl er
kein Mormone ist und auch an den geheimen religiösen Feier-
lichketten teilgenommen zu haben , an den Zeremonien der
Taust , der Einweihung , der „Unterrichtung " und der „Be¬
siegelung". Der große Tempel ist von Brigham Boung ge¬
baut worden , der viele Steine eigenhändig eingemauert hat.
der am 6. April 1853 den Grundstein legst und starb , als
dst Mauern kaum 6 Fuß hoch waren . 40 Jahr « lang ist an
diesem Heiligtum gebaut worden. Nicht jeder Mormon«
darf in diesen Tempel eintreten und den Feierlichkeiten dort
beiwohnen , sondern nm die Mitglieder der Sekte, die be¬
reits ein besonderes Ansehen genießen. Die Heirats-
zeremonien zerfallen in zwei Arten , in die „Heirat fürs
Leben" und die ..Heirat für die Ewigkeit ") Die „himmlisch«
Heirat " , durch di« sich der reiche Mormone eine möglichst
große Anzahl von Frauen für sein Leben im Jenseits sichert
wird durch die Feierlichkeit der „Bestegelüng" vollzogen. Es
finden etwa 1000 solcher Besiegelungszeremonien jedes ' Jahr
in dem großen Tempel statt , wobei die größte Vorsicht und
Heimlichkeit angewendet wird . Diese „Besiegelung" ist di«
Aufnahme einer Persönlichkeit in den Kreis der Mormonen
für das Jenseits . Ehegatten , die eine „Ehe für das Leben"
geschlossen haben , sind deshalb noch nicht nach dem Tod ver¬
bunden . sondern dies geschieht erst durch die Besiegelung des
Bundes , und der Mormone kann sich auch mit Frauen für'
das Jenseits verheiraten , mit denen er im Diesseits nicht
verbunden ist. Ebenso können Kinder durch diese Feierlich,
keil ihre Eltern in den himmlischen Bund der Mormonen
aurnebmen lassen, di« auf Erden kein« Mormonen sind, und
umgekehrt Eltern ihr« vom Mormonentum abfallenden
Kinder . Freunde , dst auf Erden nicht Mormonen sind, wer¬
den durch die „Besiegelung" zu Mormonen im Paradies . Ski
den Einweihungsfeierlichkeistn werden den Neulingen di«
Zeiten vor der Entstehung des Paradieses , die Sstrhältnisse

*des Paradieses sowie dst Gründung des mormonilchen
„Paradieses auf Erden " durch Josef Smith genau auseiit-
andergesetzt.

* Als Freund des Dalai Lama in der „verbotene«
Stadt ". Ern britischer Kolonialbeamter Sir Charles A.
Bell Hai ein ganzes Jahr lang in der romantischen Stadt
Lasa gelebt , di« Io lang« als di« „verbostne Stadt " Tibets
berühmt war . Er wurde ein Freund des Dalai Lama , des
mächtigen Beherrschers von Tibet , und da er die tibetanisch«
Sprache beherrscht, was wenige Europäer von sich sag««
können, so konnte er einen einzigartigen Einblick in das
Leben und Treiben dieses noch so wenig bekannten Volkes
gewinnen . .Lasa ". erzählt er in einem längeren Bericht.
sieht von weitem wie eine Provinzstadt aus : es liegt am

Abhang eines Berges . Die Häuser sind aus Estin mit flachen
Dächern . Wir fanden dst Einwobner dststr „verbosti«
Stadt " sehr gastfreundlich : sie räumten uns ein Haus eia
und sorgten auf rede Weise für unsere Unterhaltung . Möbel
m unserem Sinne gibt es in den tibetanischen Häusern nicht
Di« Tibetaner sitzen auf der Erde und essen an Tischen mit
sehr kurzen Beinen . Dst Witterung war außerordenÄim
kalt , als wir ankamen . ' und die Temoeratur in unseren
Räumen tagelang unter dem Gefrierpunkt . ElasfeMer kennt
man nicht, sondern benutzt statt dessen eine Art SLachstuch.
das aber den Wind durchläßt . Die Leute sind sehr abgehär-
stt und empfinden die Kälst nicht als unangenehm . Dl«
Tibetaner essen weder Hübner noch Eier : Hammel -. Rinder-
und Schweinefleisch sind ibre Hauptnahrung . Sie scklafst>
nicht in Betten , sondern auf der Erde , auf die große, weim
Kissen gelegt -werden . Der Dalai Lama empfing mich häusss
in seinem Palast . Er ist ein« wundervolle Persönlichkeit
nicht nur der religiöse , sondern auch der weltliche Beherrscher
seines Volkes . Er stebt gewöhnlich um 4 Uhr morgens am
und arbeitet bis Mitternacht . Er erwsts mir eine großr
Ebre , indem er mich in di« verbotenen Gehege seines Land¬
sitzes einlud . die sonst als Heiligtum gehütet werden . Es w
ein kleines Wunderland von Blumen . Vögeln und wilde«
Tieren , sein stiller Znfluchtsort . in dem er sich den tiesstul
Gedanken religiöser und politischer Art hingibt . Hunderte
von Kanarienvöglen singen hier : man sab Pfauen und Fasa¬
nen daherschreiten und auch einen großen Tiger aus Bengal
Der Dalai Lama ist ein sehr weiser Herrscher und in seineil
Lebensgewohnbeiten sehr einfach. Um mich für keine Emt-
freundschaft zu revanchieren , lud ich ihn zu einer Theatervor¬
stellung ein . Ich verpflichtete drei verschieden« Theater
truppen , die an drei aufeinanderfolgenden Tagen fokW'
sollten . Zu meinem Entsetzen aber teilt « mir der eine der
Tbeastrdirektoren mit . daß das Stück, das er auffühst"
wolle , fünf Tage zur Vorstellung beanspruche. Ich erklär»
ihm . daß er an einem Tage unbedingt fertig werden mu«»-
und so ließ er denn widerwillig vier Tage aus . Di« Bol-
stellungen dauerten von 10 Uhr morgens bis zum Sonnem
Untergang . Alle Stücke stellten eine Verbindung von reliM
sen Szenen mit vossenbasstn Zwischenspielen dar : bei den
letzteren lachte das Publikum stundenlang . Es gibt in La!»
keine Polizei , kein« Feuerwehrleute und keinen Verkehr,»",
Wagen . Die ärztliche Wtssenschast steht noch aus einem
lief) tiefen Standpunkt . Leidet z. B . einer an Zahnweh >"
begibt er sich mit einigen Freunden auf das flache Dach
Hauses . Di« Freunde schleppen einen großen Stein berstr
um den sie einen Strick befestigen. Der Strick wird dao«
um den schlechten Zabn gebunden, und der Stein vom
heruntergeworfen . ,

* Der höfliche Janmaat . Szene in einer kleinen Hase»
stadt : Wenn die Heringslogger von einer Fangreise ,ruru»
kehren und die Besatzung an Land kommt, endet kein
ohne einen gewaltigen Rausch. NeuNch kommt so ein oa»
maat mit einer gehörigen „Schlagseite" daher.
Steuerbord —Backbord von einer Seite der Straße aut »'
andere schlingernd. Eine junge Dame will , um eine Koum ,
zu vermeiden , einen respektvollen Bogen um den
machen. Der bleibt sieben und meint treuherzig : „Laten >■'
man. Lreilein . de Lage ns (die Bogen) male ik.
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HandelsteiL
Valufa und Erwerbslosigkeit.

Die Zerrüttung der Währungen Mitteleuropas belastet
jie Einheit der Weltfrirf schaft aufs empfindlichste. Auf
Ser einen Seite sehen wir durch die fortschreitende Geld¬
entwertung die Exportindustrie ihre künstlichen Blüten
treiben, denn die Spanne zwischen, Weltmarktpreis und
Inlandspreis ermöglicht es den Ländern mit unterwertiger
Valuta, jede Konkurrenz'aus dem Felde zu schlagen. Auf
der anderen Seite versucht man durch protektionistische
Maßnahmen, durch außerordentlich hohe Zollschranken
sich der Überfülle des Warenangebots zu erwehren zum
Sehutze der heimischen Produktion, soweit diese in ihren
Lebensbedingungen bedroht ist und verschärft nur durch
den Drang der nationalen Wirtschaften nach Autarkie"den
krisenhaften Zustand. Die angewandten Mittel haben sich
auch als untauglich erwiesen, um der wachsenden Arbeits¬
losigkeit zu steuern und so ist es ohne weiteres einleuch¬
tend. daß zwischen Valuta und Arbeitslosigkeit ein kau¬
saler Zusammengang derart besteht, daß grundsätzlich
Länder mit hochwertiger _Valuta eine größere Erwerbs¬
losigkeit aufweisen als die Länder mit entwerteter Wäh¬
rung. Wie sehr sich der Niedergang des industriellen
Lebens in den Ländern mit Hochwertigkeit der Währung
im Ansteigen der Erwerbslosenzifiem ausdrückt, mag an
einigen Beispielen veranschaulicht werden.

In England  waren von 12 Millionen dem Arbeits¬
versicherungsgesetz Unterstehenden Arbeitern ausschließ¬
lich der 1200 000 während des Kohlenstreiks feiernden
Bergarbeiter. 17.6 v. H. erwerbslos. Hierzu kamen noch
LI Millionen auf verkürzte Arbeitszeit gesetzte Arbeiter.
Der Höchststand der Erwerbslosen wurde im Juei 1021
mit 2177 899 erreicht, schwächte sich gegen das Jahres¬
ende auf 1 885 743 ab, um im Januar 1922 erneut auf
1938 450 anzusteigen. Die Unterstützungspolitik kostet
der Staatskasse wöchentlich etwa 2 Mill. Lstr.

Die lähmenden Wirkungen des hohen Kurses für die
Schweiz  zeigen sich ebenfalls in einer beständigen Zu¬
nahme der Arbeitslosenziffer, die sich vom Januar 1921 bis
gegen Ende Februar von 21 392 auf 41 549 fast verdoppelte;
dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß überdies noch
84 633 Arbeiter in diesem verhältnismäßig kleinen Lande
nur teilweise beschäftigt waren. Gegen Ende des Jahres
1921 verzeichnete das eidgenössische Arbeitsamt 142 937
Arbeitslose gegenüber 137 561 im Vormonat. Davon waren
gänzlich arbeitslos 88 967 gegenüber 80 692 am 30. November.
Zu den Abwehrmaßnahmen, die die von außen drohenden
Krisenfaktoren ausschalten sollen, gehört auch die Ge¬
währung von Krediten für Arbeitsbeschaffung. Es bricht
sich also der Gedanke Bahn, nicht unproduktive Unter¬
stützungsbeiträge zu gewähren, sondern zu allererst die
Grundlagen der Gütererzeugung zu kräftigen. Die Ver¬
wirklichung dieser Idee zeigt sich in der Heranziehung
der Erwerbslosen zu den Elektrifizierungsarbeiten an Her
Gotthardbahn,

Ähnlich ungünstig sind die Verhältnisse in den
Niederlanden  gelagert . Am 28. Mai waren als
arbeitsuchend eingeschrieben :» 44 359 Männer und 4951
Frauen: gegen Schluß des Jahres steigerte sich die Zahl
der Arbeitsuchenden aut 59 709 vollständig Arbeitslose und
18 243 verkürzt Arbeitende.

Die wirtschaftliche Notlage der skandinavischen
Länder  koOmt in der schwedischen Thronrede zum Aus¬
druck. in der als Hauptproblem der inneren Politik die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit bezeichnet wird. Für
diesen Zweck ist unt« den Ausgaben des Haushaltsplanes
ein Betrag von 85 Mill. Kr. vorgesehen . In auffallendem
Gegensatz steht die Arbeitslosigkeitspolitik in Schweden
und Dänemark. Während Schweden  die Arbeitslosig¬
keit durch Schaffung von Arbeitsgelegenheit zu beheben

sucht, hat Dänemark  sich dieser Aufgabe gegenüber
ziemlich passiv verhalten. Durch seine Politik hat Schweden
erreicht, daß Ende Juli il 815 Arbeiter mit öffentlichen
Notstandsarbeiten beschäftigt waren, während in Dänemark
die Zahl nur einige Hundert betrug. Diese Verschieden¬
heit der Erwerbslosenpolitik kommt in den Beträgen, die
für Arbeitslosenunterstützung verausgabt wurden, zum
Ausdruck. Im Jahre 1917,18 wurden in Dänemark 40 Milt.
Kronen allsgezahlt, in Schweden nur ca. 6 Millionen. Die
Zahl der Arbeitslosen in Dänemark ist stark im An¬
schwellen begriffen. Vom September 1920 mit 2.7 v. H.
der Arbeiterzahl eine Steigerung bis zu 23.5 v. H. im
Dezember 1921. in absoluten Ziffern von 63 740 am
19. November aM 78 893 am Ende des Jahres und 85 207
im Januar. Die Erwerbslosigkeit in Norwegen  ist im
allgemeinen noch sehr groß. Die Zahl der Arbeitslosen
Ende Oktober war ca 30 000 verglichen mit ca. 4000 im
Oktober 1920.

Schwer lastet auch aut Italien  die Industriekrise.
Einer ihrer Gründe ist der zu hohe Stand der Lira. Die
dadurch verursachte Arbeitslosigkeit wird noch verschärft
durch den Rückgang der Auswanderung.  Die
Zahl dex Erwerbslosen betrug am 30. April 245 145 und
steigerte sich auf 485 000 im August gegen etwa 100 000
Ende Oktober 1920. Vom 1. Mai bi^ 1. September eine
Zunahme um 88 Proz. Zur Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit beabsichtigt die Regierung öffentliche Notstands¬
arbeiten. und zwar solche möglichst produktiven Charakters
ausführen zu lassen, so Meliorationen und Straßenbauteil
im Süden des Landes. Kanelarbeiten, Hafen- und Wasser¬
bauten.

Deutsch - Österreich  hatte im Oktober etwa
80000 Arbeitslose gegenüber 180 000 kn Mai 1920, so daß
die Beschäftigungslosigkeit nicht mehr hoch veranschlagt
wird.

Die nackten Zahlen zeigen, wie sehr heute die Welt¬
wirtschaft  unter den zerrütteten Währungs¬
verhältnissen  leidet . Wenn in absehbarer Zeit die
Arbeitskrise, eine Folge der allgemeinen Industriekrise,
behoben werden soll, so ist dazu eine Stabilisierung der
Valuten erforderlich. Für Deutschland  ist dieses Ziel
aber nur zu erreichen, wenn die Forderungen des Friedens¬
vertrages zumindest hinausgeschoben werden . An ihre
Stelle müßte eine Kreditaktion des Weltgläubigers,
Amerika,  das seinen Goldhort wie Eafner hütet,
treten. Bis dahin hat es noch gute Wege . Inzwischen gilt
immer noch Churchills Wort von der „ruinösen Industrie
des Schuldeneintreibens“. Erst wenn sich die Erkenntnis
durchzuringen beginnt, daß die Weltwirtschaft ein einheit¬
liches Ganzes ist erst dann sind die Grundlagen zu neuem
Wohlstand, zu.neuer Blüte und zur Beseitigung dar gegen¬
wärtigen Arbeitskrise gegeben . Dr. E. D.

Industrie und Handel.
wd. Vom Stahlwcrksverband Infolge der Auflösung

des Vertrages zwischen dem Stahlwerksverband und den
Werken hat die allgemeine Verkauistätigkeit des Verbandes
bereits im Juni 1920 aufgehörl. Dem Stahlwerksverband
ist nur ein beschränkter Wirkungskreis verblieben . Seine
Tätigkeit beschränkt sich lediglich auf die Abwicklung der
noch laufenden Abschlüsse im Eisenbahn-Oberbaubedarf,
die heute größtenteils zur Erledigung gekommen sind. Zur
Sicherstellung des inländischen Bedarfs für Eisenbahn-
Oberbaustoffe wurde die Eisenbahnbedarfsgemeinschaft
gegründet und dem Stahlwerksverband angegliedert . Er
vermittelt die Aufträge an die einzelnen werke . Der
förmliche Abschluß erfolgt aber durch die Werke selbst.

• Victor Cliauot Quenadel u. Co. Nach! , A.-G., Bacha-
raeh a. Rh. Unter dieser Firma wurde unter Mitwirkung
der Georges Geiling u. C. A.-G. in Bacharach eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Grundkapital von 2 Mill. M. errichtet.
Die Gesellschaft wird die bisher in Bacharach unterhaltene

Zweigniederlassung der Reimser Firma Victor Cliquot
Quenadel u. Co. als selbständiges Unternehmen weiter¬
führen.

* Devisen- und Terminengagements zwischen Banken.
Der Zentralverband des deutschen Bank- und Bankierge¬
werbes hat seinen Mitgliedern empfohlen, über gegenseitige
Termingeschäfte mit Devisen Abstimmungen auf bestimmte
Stichtage vorzunehmen. Die erstmalige Abstimmung ist
am 15. Januar erfolgt. Die weiteren Stichtage werden je¬
weils besonders bekanntgegeben.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 4. Februar . Drahtliche Ausrah ! ungea für

Brief
7520 .05

72 .10
1627 .15
3238 .25
4114 .15
5180 .20

3 -.5 .40
945 .95
872 .40

3. Februar 1922 4. Febr
Gold Brief Geld

Heiland. 7567 .40 7582 .60 7504 .95
Bnenos -Aäres. 73 .02 73 .22 71 .90
Belgien. 1635 .35 1639 .15 1623 .85
Norwegen . 3256 .70 3263 .30 3231 .75
Dänemark. 4145 .85 4154 .15 4105 .85
Schweden. 5214 .75 5225 .25 5169 .80
Finnland. 407 .05 407 .95 39 -:.60
Italien. 949 .05 950 .95 944 .05
London . 879 .10 £80 .90 870 .60
New-York. 204 .41 204 .83 201 .54
Paris. 1710 .75 1714 .25 1693 .30
Schweiz. 4000 .30 4009 .50 3956.
Spanien. 3X16 .85 3123 . 15 3086 .90
Wien (Deutsch -Oest .) . 6 .68 6 .7 2 6 .63

Budapeat.
387 .60 388 .40 389 .60

30 .06 30 .14 30 .9S
Polen.
Bukarest.
Sofia. 135 .85 136 . 15 135 .35

203,36
1660 .70
3964 .—
3093 .10

6 .67
390 .40

31 .04

Wettervoraussage iiir Sonntag , 5. Februar 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurta . H,

Wolkig, trocken , scharfer Frost , Nordostwind.

Hoffnungslos '
Erkrankte

verlangen kostenlos Prospekte und Zeugnisse von Tausen¬
den von Ärzten und Geheilten über die Selbstbehandlung
schwerster Fälle von Lähmungen, Arterienverkalkung,
Rückenmarks-, Nerven-, rheumatischen und gichtischen
Leiden sowie sämtlichen anderen Erkrankungen der Be-
wegungs-, Sinnes- und inneren Organe mit unseren unver
gleichbaren, patentierten Wohlmuth-Apparaten (feinste,
unfühlbare galvanische Ströme). Kostenlose Beratung,
Apparate miet- und kaufweise . — Wohlmuth- Institute
Wiesbaden, Eltviller Straße 14 a. d. Ringkirche. Tel. 2980,
u. Mainz. Mitternachtgassc 1, Ecke Christofgasse, Nähe Tietz.

Wies-
_ _ _ _ badener

Kochbrunnen Pastillen,  s
»I« Morgen-Ausgabe umfogt 16 Seiten

twmpttdjriftletter: H. Befisch.
LermrtworM« für den politischen Teil: H. L- lisch ; für den Unter,
bauungetnl : F . Günther : füc den letalen und »rooinziellen Teil , sowie
Lertchtssaalund Handel: W. Ltz; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf , sstntlich in Wiesbaden.
DruKu. Lala » drrL. Schellen der g'ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftlettun, 12 dis > Uhr.

Grippe -Gefahr!



Sette I. Sdvfkug, 5. Fern»» !92t Wiesbadener Tagblatt. Morseu-AusgaL«. Erstes Blatt. Nr. W,

sowie die ständig steigende Inanspruchnahme durch
Rechtsanwälte , Firmen und Private beweisen die
groß« Leistungsfähigkeit uns res Instituts bei Er - '
ledigung aller Vertrauens - und Detektiv -Angelegen¬
heiten . (On par le franijais — English spoken ).
BeofcaeMungen, EmNthmgeR, Avskinfte an allen Plätzen der Welt.

„Kosmos“
Detektio-Auskunftei

nur

IDiesbaden. Luisenstr. 12
Tel . 4IN.

We MilM-VsOigMW
Dienstag , den 7 . Februar,

vormittags 9S UÄ: beginnend,
yersteisere ich zufolge Auftrags im Verfteiserungs-
kvkale (frötzor« DewerbeHalle)

Meine Schwalbacher Str . 1V
(Eingang : Mauritiusstratzel folgendes sehr gut er¬
haltene Mobiliar und Haushaltungsgegenstände:
1 belleichen Schlafzimmer , bestehend aus 2 Beiten

mit Patentrahmen n. -Matratzen , Aeil . Spiegel-
schrank, Waschkommode mit Marmor - u . Sviegel-
aufsoch und 2 Nachttischen;

1 Hochfeine Polstergarnitur » Sofa «nb eie» Sessel;
1 javanische Wanddekoration , selten schönes Stück,

sowie sehr viele einzelne Möbelstücke, Bette « , Sofa
n. 2 Sessel, Mn « eiche«« WandMänkche «, A«f-
stellsachen, Glas . Porzellan , c^ eR. Nchchauck, Tep¬
pich. div. Eimnachglössr . sehr viele gut erhalten«
Herrenkleidei , Schuhe, Mäntel und Kntscherröcke,
Wagenubr , Bilder u. div . Haushaltuntzsgegenstände

Keiwillia me^ tbi elend gegen bare Zahlung.
Besichtigung Montag , den «. Kehr., nachm. 3—5 Uhr.

Albert Holzey,
Auktionator und Tarator.

Wohnung : Rheinstrage 60, Part . Telephon 3647.

Große Mobiliar»
Versteigerung.
Dienstag , den 7. Februar,

vormittags IS Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Verstei¬
gerungslokale , Gewerbehalle,

Mm  smuiiin Sketzr 10
(Eingang Mauritiusstratze . Kammerlichtspiele)

nachfolgend verzeichnetes Mobiliar . Antiquitäten,
Gemälde und Saushaltungsgegenständ «, als:
1 «ukb.-pol. Schlafzimmer -Einrichtung mit Spiegel-

schranl, Marmor - and Spiegelaufsatz;
1 weib lack. Schlafzimmer -Einrichtung;
1 dunkel Eichen-Sveisezimmer mit K echt. Lederstühl. ;
1 elegante Gobelin -Salon -Karnitur;
1 antike reich eingelegte Schreibkommod« mit Aufsatz

(Ludwig XV,;
1 antiker Glas - und I dito Kleiderschrank;
1 antiker eingelegter Tisch (Louis XVL) :
1 selten schön, gemalt . Porz -̂Kafsreservicr (Sevres );
2 grobe oriental . Teppiche, 1 Gobelin, 1 gestickte

Wanddekoration , »ersch. Gemälde , darunter ein
alter Holländer , 1 alte Miniatur , 1 stlh. Aufsatz
mit Kristallschale , div . alte und neue echte Por¬
zellane, Wandteller , Figuren usw., versch. Kristall¬
sachen, Zinn -. Nipp -, Aufstell- und Dekorations-
gesenftände . Brüsseler Spitzen . Handarbritsdeckchen
usw.; ferner 1 nutzb. Schreibsekretär , 1 uuhb,
Büfett , Vertikos , Kleiderschränke, 1 großer Aus¬
ziehtisch, Trumeausviegel , einzelne Möbelstücke, ein
Küchenherd, elektr . u. Gaslüster , Pendel , Glas und
Porzellan , Kleidungsstücke, Damenhüte , Photograph.
Apparate mit Zubehör . 1 Konzert Harmonika usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Montag , den 6. Febr ., nachm. 3—5 Uhr.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator.

10 Kleine Schwalbacher Straße 10.
Wohnung : FriedrichstraHr 55 — Teleohon 1627.

j Trotz I

Elsenbahnerstreik
verfügen wir noch über eine große Auswahl inHerren-StoffenI

»»»»»»»»»»»mm
darunter neueste Frühjahrs -Ausmusterung

| und offerieren dieselben zu folgenden Preisen:
Bessere und!

beste
Aachener
Fabrikate

reine Wolle

Solide
Lausitzer und
Eusktrchener
Strapazier-

Quatttäten
| bis zu 80 °/o

reine Wolle

per Meter
voi 80 Mk.

[bis ISO Mk.

Maßanzug
| von 900 Mk.

an.

darunter besonder*
geeignete

Qualitäten
für Konfirmanden-

Anzüge
per Meter

von 80 Mk. an.
Maßanzug

>von 909 Mk. an.
Konflrm ,tnden

Ermäßigung.

darunter
schönste

Friihjahrs-
Muster

p. Meter von I
200 Mk. an. |

Maßanzug
von 1600 M. |

an.
Verwendung nur . ester Zutaten.

EW . WENZEL
Zweigniederlassung Wiesbaden
Oranienstr . 14. Telephon 1297.

Tiich ^roßhandlung
verbunden mit feiner Maßsehneiderei.

nur erstklassige Marken Fahrrad - Ersatx - und
Zubehörteil « , la Bereifungen kaufen Sie zu
äußerst vorteilhaften Preisen im

Tatarradhaus Sfibtae, wtX" 9-
—— Reparaturen prompt ——» _

Mobiliar»

Versteigeroilg
Montag , den 6. cr ., vormittags 10 Uhr,

versteigere ich in meinem Versteigerungslokal

43 Friedrichstratze 43
nachverzeichnete aus Privatbes tz stammende Mobilien
freiwillig meistb-etend gezen Barzahlung:

1 modernes Eichen - Speisezimmer : Büfett,
Ruschrweyh-Tssch, Serviertisch, 6 Stühle und
Standuhr;
1 Eichen -Speisezimmer : Büfett , 8 Lederstühle
und Auszugti ch; ,
1 Diwan mit Mahaq.-Vtrinenumbau , 2 Sessel,
2 Stühle , I Spiegel;
1 gr . Perser Teppich , 3,60 :2,00;
2 Ve .tmdun ŝstücke;
I moderner Dip omatenichreibtiicb mit Leder¬
sessel, l moderner verstellbarer L?der-Klub essel,
1 Klubsessel mtCorddezug , I elegant . Teewagen,
orieata . Rauchtisch mit Mes ingplat e, 2 orient.
Wandbeteuchtunqen, 4 elegawe rouze-Wand-
arme , Oelgema de u. ioastige B'lder, V̂rmband-
uhr , l TibetpUz, 3 gr. bersilberte Basea und
Be sch edenes.

Besia ttgung 2 Stunden vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeid . Auktionator

Büro : Friedrichstratze 10. — Telephon 3832.

Zu der am Mittwoch , den 8. Februar 1922,
in meinem Bersteigerungslokale

22 Neugaffe 22
stattfindenden Mobiliar -Bersteigerung werden noch

ganze Einrichtungen und Einzel¬
gegenstände angenommen.

H«mpt-Annonce folgt.

Friedrich Krämer
Auttionator und,Tarator.

3870 Telephon 3870.
NB . Die Einwohnerschaft sei an dieser Stelle

besonders aufmerksam gemacht, daß meine Tätigkeit
unr die eines Auktionators und Taxators ist. D. O.

wir retten Ihre Raare!
Verlangen Sie kostenlos Prospekt.

Kur - und Heilanstalt Schloß Falkenberg,
bey Grünau 851 (Mark).

Bedeutendst . Institut 1. Haarwissenschatt.

0LHOUXNMSCHERI10YD

PASSAGIER-, POST-UNO FRACHTDl&NST
von AMSTERÖAM nach

SOD-AMERIKA
FERNAMBUCO . BAHIA
RIO DE JANEIRO - SANTOS
MONTEVIDEO • BUENOS AIRES

NÄHERE AUSKÜNFTE DURCH

BORN& SCHOTTENFELS
KAISER-FRIEDRICH-PLATZ 3.

FI30

„Präsident Drouard“
ist

eine
der

feinsten
deutsöhen

Winter - Birnen.

I ist 1. 1 »
Gummi u . alle Zubehörteile 1 liefert
Hilf stn otore (D . K. W.)!schnell
Alle Reparaturen schnellst . I und

_ emaillieren u. auf arbeiten Ipreisw.
BufO Bind « Wiesbaden , Herrngarteastr . 0» Tel. 481

Aufarbeiten
von Matratz . 70. Sprung
rahmen 80 Mk.. foro. alle
Polltermöbl . billig . Drey-
baavt . Albrecktstr. 37. 1.

Mittwoch , den 8. Februar 1922,
von vormittag » » Uhr an, versteigere ich im Aufträge

w fieitmnt Bremfer. in SQImenM
die nachbenannten Gegenstände:

1 Piano , I eich. Tisch mit Truhe (200 Jahre alt),
I antikes Büsfett mit Marmorplatte , verschiedene
Wanduhren , I antiker Spielt ! ch, I Trumeau-
Spiegel mit Marmoraufsatz, verschiedene Betten
mit Ros,Haarmatratzen, i I tür u. I 2tür . Kleider¬
schrank, I Gläserschrank, ca. 30 Tische, 120 Rohr¬
und Holzstühle, 2 Kommoden, mehrere Nachttisch?,
1 Schreibpult , 2 Anrichten für Hotels, 2 Eisichrän e,
60 <■>artenstühle und 16 Gart .mtische. 1 Dezimal¬
wage, verschiedenesPorzellan , I Passiermaschine,
1 Neibstein, ca. 20 Lampen für elektr. L chh
2 Waschmangeln, mehrere eiserne Flaschen gestrlle
und viele hier nicht genannten Gegenstände.

P . Morr, Mionator.
Für die heranwachsende Jugend

empfehlen wir unsern

Kinder-
und

Backflsch-
Kalasiris.

Ohne jede Einschnürung in der
Taille . Völlig freie Atmung und
Bewegung . Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natür¬

licher Geradehalter.

Kalasiris -Spezialgesehäffc
Wiesbaden » Wilhelmstraße 4, Tel. 4256.

90
Nur bis Mittwoch

Weisse Wasch-Seife
1 Pfund

F. Zimmermann
Kirchgasse 29.

Zur gef . Beachtung!
Verkaufe meine Restbestände wegen Aufgabe

des Detail -Geschäfte , ganz enorm billig , f i
Offeriere:

Taschentücher, Hosenträger
diverse Haushaltartikel
Maison G. Racinet

Am Römertor 4 , gegenüber Langgjssfl, Tagblatthius
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BeMd Jticobv
Viktoriastr. 2-6. WIESBADEN Viktoriastr. 2- 6.

0

Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus
am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u.
Kaufmannsgütern aller Arb

Besichtigung Jederzeit gestattet«

Hauptbüro: Dotzheimer Str . 57 [später Taunusstr. 9].
Telephonei 550 — 4010 — 9256.

, f »

Spedition.*. MöbeltransportSpeicherei.
Spezialität : Übersee- u. Ausland-Transporte.

1132

jn W .esbade » und Umg .gend.
Einladung zur Ausschutzsitzung

am Montag , den 20. Februar 1922, nachmittags
5' / , Uhr , im Jnnungsbüro , Wellr tzstraße 21.

Lasesordnung:
1. Verlesung des Protok lls;
2. Abä -derung der Satzungen §§ i, 10, 11, 13,

22 , 23 , 23a , 37; '
3. Verschiedenes.

Der Borstand.

JXHRESSCHAU DEUTSCHER ARBEIT
DRESDEN 1922 jUNI BIS SEPTEMBER

DEUTSCHE EkDEKI
(PORZELLAN KERAMIK-GLAS)

F08

laXemlederbesohlung
Herrensohlen von Mk. 40.— ott
Damensohlen von Mk. 32.— an

Beste Handarbeit I Rasche Bedienung!

Schuhmacherei R. Neusel.
Hochstä ten tr . 16, 2., Eingang d d. Hof 8. Etage,

c - -- — * Auf den Namen achten!^ein Laden!

-"p "*-- V-->
Lastautobetr ieb

E1NR . HASSLER Juri.

»mSrJ Ötzenhorst .raße 18 ' Telephon 8722
•wpfiehlt sich im Aus - und Einladen von Waggon «,

Stadt - und Fernfahrten . 32

Seel,

Opel - Fahrräder
und

IHilfs - Motorräder
Ersatz - und Zubehörteile.

Alle nverkauf
Sohwalbacher Straße 27.
— Telephon 8921 . —

^IHert , zu verlaufen . Näheres im Tagbl.

A vendre
Wique chien berger allemand

Informatlons au bureau du TagoL-Verl. Ox

ßrsnd-fifliEl Bristol
Haus ersten Ranges.

Erstklassige Pension von 40 Lire aufwärts.
Gebrüder Walter , Bes tzer.

F69

Ich habe mich hier als

prakt Tierarzt
niedergelassen.

Dr . Ludwig Göbel
Adelheidstraße 65 , II.

Fernsprecher 430.

Ich habe mich hier, Itheinetrasse 7 part , als
/ Dentist

niedergelassen . Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—1 und 3—6 Uhr. — Telephon 6094.

Paul Aey.

♦

I

| Verlag Heinrich Staadt
1 Hoibuchhandlung Wiesbaden.

IMssiMe Spitmifnüe
von Rudolf Di tz. 126

!| Uraufksthnng am 20. Fe 'w . 19 2
I d. d. Al lg. Deutsche« Lprachverein.

j| Man versä me nicht, sch zeitig ein
I'i iejth ch,das nur in mäßiger An'«: läge vorl egt , zu sichern, da
; ein solches die Aul Ührnng
; den vollen Genuß b e et
“M»mimnnmt„mnmitin mmmntnuiini

MMMZM

Schuhbesohlen in
prima Kernleder u. Guinmi . billigste Preise,

elegante MaQaiifertigun ; .
Beeile , facbmännlsrhe Bedienung.

N. Herold , Schuhmachermeister
FrledrlchstraBe 87.

Gesfhlechisieiden
und ihre Beharnilim ; durc i unscnädl che lan '' -
erprol te Krau erküren ohne Einspritzung und
<nnc Her»iStörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausfütirl . Broschüre mit Anweisung zur
telbstbehand .un ? und v eien Oau schreiben

versendet diskret gegen Mk. 6.—
Dr .S.S. Rauelser . med . Verlag , ilannover,Odeonstr .3.

Korbmöbel
in solider Ausführung
empfiehl ! in i. Preislage

Thüringer
Korbmöbel -Industrie.

GrabenftraKe 2. 2. Stock.

UMenes vreluigglz
und AllzlinMvlz

m oerf . Heinrich Dönges.
Do " beim . Reiigalle 4.

ftngugßoffe!
Berläuraea EieW, mein Saget zu WWen.

Führe bei antzergewöhnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen n. modesarbigen Kammgarnen,
Cheviotsu .Mottons fürFrühjahr n.Sommer.

«. Echnelder, »QeinMe 51, Ae MUnjse
1. Stock ! Rein Laden l l . Stock!

Syphilis
aut- und Gesch'echtsleiden
tlütuntersuchungen usw.
Spezial -Arzt

appr. i n Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6.

10-t , 4-7, Sonnt-g 10-1.

Pickei und Mitesser]
Nasen - u . Hau röte !

Ein einfaches wunder - ,
bares Mittel teile kostenlos
mit . Genau angeben für
welchen Schönheitsfehler 1

Frau NI. Poloni
HannoverH381. Schlingt eh 103.

^fingewanüte Kunfl wiesbaüen"
_ C. m. b.
wl esbaöen

nifolo . gr . 3, Tri . 404
Leipzig

Schivhgaff « II
Zrankfur « o.  M.

pttrr . gr I, Tri . 5 .83*4

Raumkunst . Kunftgrroerbd.
Graböenkmal - u§rieühofskunftN )iesbaüen"

©orlenCunfl . Werbekunst.
Klinftltrlfdit  Zrttunj : Kurt Hoppe, Ardiitrft b. w . ».

Gasgefüllte Lampen*
Fiats Sc ietzt:  i -uisenslr. 23, gegenüber

* " * * ** •! d *mRea rymmsium Telephon 747.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 8.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 2g

+ Meilen.+
Schöne volle Körperform
Durch uns . orienT Kraft.
Villen, auch für Rekonva¬
leszenten und Schwach -,
oreisaekront . gold . Med
m Ebrendiolom . in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Ee-
wicbtszun .. gar . unschädl

Trauringe
Oukatengold 900 Gestempelt
(8 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

16 lat.Eold 333 eestempaitv. M.̂ lii

?lerjtl emof streng reell.
Biele Dankschr . Pr . Doie
100 Stück 12 Mk . Posta n-
weil . oder Rachn Fabrik
D . Kram  Steiner u Co .,

m.b H. Berlin W 30 79

Gegr. 186S. Tel. 366.
Beerdigungs-

Anstalten

Me . PW
Firma

Mols Limdoch
»lienbogengaffe 8.

Gr . Lager in all. Arte«

Holz, und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Lelcheu-Wage»

und Krauznageu.
Lieferant de» Vereins

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamte» .

Verein ».

Lnomu ) Auswahl stets am juager.

Ki | | w 70  Kirchgasse 70
_ Tel . 6138. _91

Ihre Vermählung beehren sieh aneuseigen

Dr . med . Walter Wirth

Wilhelmine Wirth, geb. Schütz.

Wiesbaden , den 6. Februar 1922.
Schulgasse 8.

Verwandten , Freunden und Beka mteit o»
traurige Nachricht , daß mein heißgeliebte«

^Zwi lingssöynchen

Heinrich
^nach kurzem schwerem Leiden sanft entschlafen ist

De trauernden Hnterbli denen
2gna , Lramer, P stschaffner,

Schiersteiner Straße 18.

D 'e Beerdigung sjndet Mon ag mittag 3 Uhc
auf dem Südfriebhof statt.
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Güte u. Qualität der Waren noch hervorragend billig. 1

0

Großer

« °"Lkauf
ß r

2VÄ5
and

102^
Teb ru^

TflonM' 0*"  '

Spitzenu. Stitfeztien
iiiiuiiiiiiiMiniiiiiimiiiiiiiumiiiiiimiiiunmmiiiiiiiim iirinniiiiiiiniwmniniiniii iii imiiiii

Große Extra -Posten in Serien eingeteilt!
Ein Posten Zwirn- und Baumwoll-Spitzen 195

Meter 3.95, 2.95, 2.25, I
Breite Baumwollspitzen und Einsätze J95

Meter 8.95, 6.85, 6.95, 4
Breite Rookstickereien mit Fältchen 1A50

Meter 35.—, 29.76, 22.50, 13
Madapolam-Stiekereien

Meter 6.95, 5.95, 4.95 3.95,
Madapolam-Stiekereien,

breite Muster , besonders für Wäsche . . Meter 19.75, 18.76,

95

Feine Mullstickereien und Einsätze
besonders preiswert . . Meter 8 50

!le spüren Geld,wenn Sie
TnTTITHITnHHTHTTTHTTHTn'TTfITTTnTTTTTTTTnTTTTTTTniHTTTTTTITHTTnTTTrnTTnTHTir■liiiiiiiiuiim iiiiiiiiiiJiui.'irriifiTm

letzt bei um kaufen!
^wSffHTTH7ITnTTT7iTTTTfTTTrTTPnTTTTffl»T7nTTHTrTTTTTTTlTfTnnTTTniHIITTTTnTTtfTITniTHTTfTTfnTTITTTTITnifITlHT?ITTfTTTHTlT

Wir bringen u. a :

Damen̂WaWe
fiiiiiiiiiiii iiiiiii.iiiniiMiiiiiiiiimiii ii inw ii iiiiiiiiiii iiniiiiiiiuiTiun

50
ni niiiiiiii iiiii

Damen-Hemden
Ia Qual , mit Feston . . 54.—

Damen-Hemden
mit gest . Passe oder Stickerei

Damen-Hemden
mit Stickerei -Ein - und Ansatz

Damen-Hemden mit Träger,
Hohhaum u. Stickerei , 118.—

Damen-Hemden
la SlofI u. reich . Stick ., 118.—

Damen-Beinkleider
mit Fes on u . Stickerei , 59.—,

Damen-Beinkleider
mitttick .- i in- u. Ansatz , 85.—

Damen-Beinkleider
mit Hohls . u. Stickerei , 118.—

44'
55 °°
69 °°
1f°
95 °°
425°
89 °°
84°°

Damen-Nachtjacken Biber u.
Kretonne in. Stickerei , 150.—

Damen-Naehthemden
m. sch. Stick , u. Garn ., 245.—

Damen-Naehthemden
eleg. Ausführungen , . 325.—

Garnituren
Taghemd •u. Beinkleid , 195.—

Prinzeß-Röcke
gut sitzend . 225.—

Stickerei-Röcke
mit schön . Stickereien , 110.—

Untertaillen
besonders preiswert . . . .

Untertaillen aus fein.Wäsche¬
batist , elegant garniert . . .

Be//- und  Baöe-Wa/che
iiiiiiiimiiiiii ii iii ii uiiiii iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiuuiim iii iniiiii iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiin ii iii iiiminii iiiiimiM iwi

69

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiumiiiimiiimiiiuiiiiiimiiiiui

Klssenbezüge •" ßftOO Frottier -Handtüeher
Ia Stoff, gebogt . 89.50, 79.50

Kissenbezüge ' Ol 50
mit Stickerei u. Klöppel -Eins . 34

Umschlagbettücher 22L00
gebogt , mit Stickerei . 295.— LttU '

Parade-Kissen 1QR00
elegante Ausführung . 245 — X3v

gute Qualitäten . .
Frottier -Badetüeher

ca. 100x100 cm.
Frottier -Badetüeher

schwere Qualität , 100x100 cm
Badelaken

ca. 150x 200 cm . . . . . .

36.S0 32 ° °

. . . 58 °°
85 °°

225 °°

Wztßmazzn  .
iiiiiiiiiimiiiiiii'iiifmi<nii nii iiiiiiii .iii,iiiiniiminnmiiiiiniMii 'iiii'iiir

Hemdentuehe
v m 28.—, 24.—

Croise
gerauht . . . m 35.—, 27.—

Piquö
schwere Qualität . . m 39.—

Bettuch-Halbleinen
ca . 150 cm breit . . . ; . m

Bettdamast
ca. 130 cm breit ,«an 88.—, 78.—

Bettdamast
ca. 80 cm breit . m

Tischdamast
für Decken . . . . . m 82.—

/„̂ ®azdmen*?lBteilung *
iiwiniiiiiiiiiiiinii'iriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimmiiiniiwuin'wm iriiiiiiiiiiu iriiri'iiuiii iiiii

Halbstores, Erbstüll mit breitem Tüll-Ansatz und Volant . 88 »—
Halbstores, Btamine , mit br . Tüllansatz u. Figurenmuster 123. —
Etamin, 150 cm breit , prima Qualität . m 44. —
Künstler-Garnitur, 2 Fl ., 1Querbeh .; engl. Tüll u.Mull, 195.— 123 .—
Etamin-Garnitur, reich mit Einsätzen garniert . . . . . 193. —
Brises-Bises in großer Auswahl . 9.75, 8.50 7 .®°
Spannstoffe, ca. 130 cm breit . . m 39.50 m 28. 60

10 50 . Tischtücher 1
1.3 ca. 160x160 cm . . 185.— 1
1K00 TischtücherCd ca. 130x 200 cm . L
2200 Servietten
JJ volle Grösse . .

SL00 Handtücher
oj abgepaßt , ca. 100 cm . . .
CO 00 Küchentücher
05 Stück 13.50
ZSoo Handtücher45 per m 22.50

7I 0° Handtücher
(4 Gerstenkorn . . . . per m

Außerdem : Extra -Auslagen weißer Waren  in fast allen Abteilungen
iinBii.i»iiwinfiwwwiiitniiiiiiiiin Hiiii iiiii iiiiiiiiiiiiiiwiTiiwwwiwwwiwwiiiwwBWHwmwiiwiiiWHnwrwm iiiiiiiii iii iiiuii iuimiiiiiiiiiir. iiiiiwiHmni iiiiii iiii iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii iiii iuiiiiuiM ii uuiu iii K168

'Wattenham Julius  3
tHffimXiuiMimromiHininmXmm * ÄHiHiXSi «miu « iiTiiTmiiTiiTiniiMMiiTiTiiTiiTiiiiMimTiniiiiniMiiHiTii| iiTiiTiiTMTMTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiilMTiiTiiTiiTiiTiJiiTiiTiiTiiiii« iiiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiTiiiiini« HiiiiiliiTiiiimiIiniiuiTiiTiiTiiliiTiiiiiIiiTiii
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Verwaltung von
Wertpapieren

Kreditgewährung

Vermietung von
Schrankfächern

in der
«T ABTT. lTAIVnvngP

WIESBADENER BANK
FÜR HANDEL UND GEWERBE
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

BANKGESCHÄFT UND SPARKASSE.
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte für Mitglieder.

Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwillige Auskunft d^rch den Vorstand.
Scheckkonten auch für Nichtmitglieder.

An- und Verkauf
von

Wertpapieren

DEVISEN

Akkreditive und
Kreditbriefe auf

alle größeren
Plätze.

F 281

ab
Die allgemeinen Verhältnisse haben uns genötigt , mit Wirkung

1. Januar 1922 eine

[rfaihung der Kosten für die Aofbewahreng und Verwaltung
•von Wertpapieren und verschlossenen Depots

sowie für die

Vermietung von Schrankfächern
Wir bitten unsere Kundschaft , hiervon Kenntniseintreten zu lassen,

zu nehmen.
Bankcommandite Carl Koch&Co.,
Bankcommandite Oppenheimer&Co
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden,
Marcus Beriä&Cie.,
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden,
Direction der Disconto-Gesellschaft

Filiale Wiesbaden,

FS02

Direktion der Nassauiscben Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier,
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Wiesbaden,
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.,
Wiesbadener Bank für Handel und

Gewerbee. G. m. b. H.

Renten -Bersicherung.
Die von^mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
66V»  GO 1/, 651/. 70 V, 7ß1/, Jahren

zahlen für je Mk. 1000..
60V,

Männl . Personen : 75.20 85.58 l 00.02  122 .81 154.48 202.38 Mk.
Weibl . Personen : 67.12 76.57 80. 74 110.25 132,06 158.67 Mt.
oB lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischeniahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgestust. Jederzeitiger Eintritt. Die sofort beginnende

— ■ Erhöhung des Einkommens =
9*, bei der andauernden Teuerung und SteuerbelasMng für nicht niehr im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner , Ehepaare . Pensionäre , alleinstehende Damen)
' dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 7
Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9—12%;)

C. Bechstein
J . Feurich u. a.
Spielapparate
Piano-Magazin

H. Schütten
. fcilhelmstr. 16. Tel. 5883.

fährt

IM«IIIMMMIM»Il»lM»II»»M»IU»MII»»U»IIUNII» »I»N» IMI>!»II» !!I!»« '.!!I!'.!!!:!tt!!!!»MIIIIIM!IIIIIIIIIIIIII!II,„ !IOTNMIIIIIIIIIII.' ,„ „ i,

Direkte Auto-Linien
für

Postpakete,Express-und Eilgüter aller Art.
10008 fit Dar

kür Vorwiirtsttrebende u.
Erfinder!

Stuffl . Anreg . und beste
Berdienstmöglichkeit biet.
Broschüre gratis d. F162

Pt.  Erdwann u. Co..
Berlin.

Königgrätzer Stzraste >71.

Neue , prompteste Verkehrs -Einrichtung zwischen
Wiesbaden -Frankfurt
Wiesbaden -Darmsfadf
Wiesbaden -Mainz

und
vice -versa

Moderne
Druck arbeiten

fertigt die
L. S<hellenber9 ’sche
Hof buch druckerei
Tagblatthaus . Tel . 6650 - 53

Auskunft , Tarife und Güter - Annahme durch die Firmen:
m Wiesbaden : L. Reffenmayer,

Nikolasstraße 5
in Mainz : L. Reffenmayer,

Rheinallee 21
in Darmsfadf : A. & j

, - /Vs«

in Mainz : Offo Dtem & Sohn,
Rheinallee 32

in Frankfurt : Frankfurter
Pafcetfahrf -Gesellsdiaff

Monnard , Bahnspedition.

Fässer
neue und gebrauchte , in
allen Eröhen , sowie ge¬
brauchte 50er

Fahrräder werden emailliert,  schnell und billig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Bind . Serrngartenttrabe 6. Telephon 481.

Wäscherei
übern . Wäsche. Scharn-
horststraste 25. Part.

eingetroffen und preis
wert abzua . Fasthandlung

N. « riinfeld.
26 Scharnhorststratze 26.

Tel . 1949.

uucuW-MüUMkv

^ Filiale Mainz
WMigstr . 8. Fernspr . 4400 -4404

Hauptniederlassung BERLINW8
Kapital und Reserven Mk. 650000000

Filiale Wiesbaden Zweigstelle Bingena.Rh.
Wilhelmstr. 14. Fernspr. 5621-25 Mainzer Str. 16. Fernspr. 770

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

tot und tlacht!
Fertiruf 2640 und 88.

F uhren nach und von
Frankfurta.M.

führt aus 128

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,Adoifstr.I.
. r - .

Keine Steuerschwierigkeit

Iwenn Ihre Buchhaltung in Ordnung ist.Revision , Einrichtung , Durchführung,
Bilanz , Steuerberatung durch

Paul Heuzeroiti, Büro für Reklameu. Organisation
Mittelstraße 4. Fernruf 273.

Rolläden repariert
znnile-MiiW.

Bateuullend
für mich teils eingegangen,
teils nach hier unterwegs

16000 Weinliterausschankflaschen
10000 Weinprobeflaschen, traun u. grdu
60 000 Bordotief- u. Flachbodenflasehen
2000000 ) Pergaminbeutel
1000 Pfd. Zeitungen
Korbflaschen, Weinfässer, Kehrrichtbütten,
Fässer aller Art werden s ets abgegeben
und angekauft . — Ihre Wein -, Cognac-,
Sekiflaschen werden Ihnen auch bei mir

zeitgemäß bezahlt.' Sauer
Göbenstraße 16. Fernruf 5971
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Etellen=lnaet)ole~)| Putz!
f "Weiblicke Personen ~J Iüraens.

;Kontoristin
für 2 Stunden täglich ge¬
sucht. Offerten u. E. 728
an den Taabl .-Berlag.

Flotte
Slenotypisttn

mit guter Schulbildung
und längerer Praxis . ,ru
möglichst sofortigem Ein¬
tritt in Dauerstellung ge¬
sucht. Offerten u. B. 729
an den Taabl .-Berlag.

Lehrmädchen
^Sutialon Tbea fftmtfc.

.̂ i îenrina 12. 1,-

Friseuse
gute zweite Kraft . sucht

Hermann Rma,
Damen - n. Herrenfriseur.

Wiesbaden.
91  Maneroasie 21.

Ges. ein tücht. Mädchen,
welches gut kochen und
plätten kann, als

Stütze
per 15. 2.. kl. Familie.
2 Mädchen vorb . Euter
Lobn. Villa Lanfftratze 39^

Solides gesetztes
Alleinmädchen
od. eins. Stütze
gesucht in kl. Herrschaft!.
Etagenbausbalt . Näb . im
l 'aabl .-Nerlag . Os

Masseu'e
Bade rau

Kin ehlilÄs MöWn
welches kochenk.. gesucht Kavellenstra tze 49. Part.
Moritstratze 17. B art ._ ^ llleinmädch.. a. tagsub ..

Perfekte Stenotypistin,
mögl . svrachk. (Franz .),,
sofort gesucht.

Movel -Schmrtt.
Friedrichstratze 34.

Eejcht FlilulM
perfekt in einfacher Buch,
rübrung . von Baugeschast
in Landstädtchen, nabe
Wiesbaden . Wohnung u.
Verpfleg , evt . im Hause.An -, u. A 717 Tagbl .-P,

Tüchtiges durchaus zu-
verlälliges

mit guten Zeugnis!., zum
sof. Eintritt sucht Stadt.
Arbeitsamt . 3 11. ^238

Fräulein
durchaus zuverlässig, fmd
sofort Beschäftigung geg
gute Bezablung im

Wiesbadener
BriefmarkenhMS

Langgasse 56.
j Dauspertonal ]

Gesucht ein erfabrenes
>kinderliebes

Fräulein

CD. iuRit Inn
nicht unter 16 Jahren a.
achtbarer Familie . ^ zur
Mitbitte in  klein . Kun-

IH. Oft

aus guter Familre für 2
Kinder von 3 u. 7 Jabr.
das gut näben kann ..und
leichte Hausarbeit über¬
nimmt für sofort.

Wilbelmsböbe 11
beim Leberberg.

Warengeschäft gesucht..
mit Angabe » über seitb.
Tätigkeit und Eebalts-
aniorüche unter „s. 733

s -ti Nerlae
Bintegüitneriii

(vrok Geschäft der
runannnttelbronche mmr
Lehrmädchen

Ang u. K. 714 Tak.bl .-V.

Lehrmädchen
laus acktb. Familie zu|
>Ostern g s.

Nietschmann.

Lehrmädchen
ans guter Familie gef.

! für die Mittagsstunden zu
2 Knaben von 7 u. 9.
für bald gesucht, ni
unter 25 Jahren . Es
kommt nur eine Persön¬
lichkeit in Berrackt . die
Erfahrung im Erziehen v
Kindern bat und beste
Referenzen Nachweisen k
Persönliche Vorstell , rw
2 u. 5 Ubr nachmittags
bei Lana ». HumboldtITtrafte 24. oder schriftlich
Angebote mit Lichtbild.

Lehrmädchen
für uns. Stores -Ateliers
zum l . Avril gesucht.
Steigende Vergütung.

Louis Franke,
Milbelmstratze 28

Svitzen. Stares u. Decken.

MeWuIein
nur mit guten Zeuvnist.
zu 2 Kindern gesucht

Nassauer Stratze 28.
Adoffsböbe

Energisches tüchtiges

ßlnDetfräulein
Nttn !'. WnMlhen

in Metzgerei p. 1. März
gesucht. Näheres Schwai¬
ba cherStratz ^ o^

i ver sofort bei bobem Ge-
fialt gesucht. . .

Konditorei Künder.
, Ratbar,sstraste 5.

Divl . Kinderpslegerin

Braves tüchtiges Alleru-
mädchen in Haushalt von
3 Perf . zum 15. 2. oder
1. 3. gesucht. Dr. Evrtz.
Adelbeiüstratze 78.

SMMSWkll
welches im Besitz guter
Zeugnisse ist u. gut nahen
kann, zum 15. Febr . oder
später gesucht Garten
mstrotze 34.

Tücht ge»
Hausmädchen

Int. etwas nähen kann,
bei gutem Lobn gesucht

Französische Familie g-s Moritz,trabe 06. P.
ückt sehr gediegenes Allemmadchen

ver sofort gesucht Kleist-
strntze 2. 3 l. "

Guter Lobn. Offerten u.
T. 71K an den Tagbl .M
liililSii

Tüchtiges
Hausmädchrn

Izum baldig . Eintritt ge¬
sucht Lanzstratzr 3.

Kaufleute
Offiziere

überhaupt Angehörige
gebild. Stände, ttönnen
sich bei ersrkl. Aktien-
unternehmene ne gut-
bezahlte Lebensstellung
-ründm. Offerten unt.
U. 728  an Tagbl.-Berl.

Zur regelrnäh' gen Her- | ß [| tß5 66t0i6CfCÜUlSil

'ä » SSSIÄM
6(fineiDerraei)tGi;)»»•.;,sm

für dauernde Beschäftig. Geil . Angebote u. At. 78
gesucht. Nur solche (evtl an den Taabl .-Verlag.
auch o. auswärts ) wollen Besseres solides ^
KteiÄhfä L ! Sewiersräulem
solide' Arbeit^ garantieren sucht Stell , in einem gut¬
können. Adrenenang . u. geh. Caf« oder Konditor.

!Mitteil , des Herstellungs - für sofort oder

Spezialisten für Stunden
HaMs.mOöiMz

oreiies für einen komvl. Angebote unter
Sakko-Anzug bei Gestell.- _ - an den Taabl -B . ^ 2<M
von Stofs u. Zutaten

ariuckt. Off. u- S - 728
an den Tagbl .-Berlag.3fl.Mlkiiltjel

UVÜ wwii •••-
H. 734 an den Taabl .-B. , ^ -

4 im ! , , suckt Abendbeschastig. vonDer l . Diarz 6 Ubr ab an Theaietfal»
^ oder dergl . Vorbildung

varbanden . Offert , unter
3. 738 an dev Tagbl .-A.

gesucht
selbständiger tüchtigerlediacr

im 1. Gehilfeniabr . aus
der Lebensmittelbranche,
sowie ein Lehrling , Sohn für

f sausperlonal ^

feine Herren -Matz-
Geb Dinsiklebrerin.

mit best. Net ...sucht Stell,. ... . . . — , .— - erren -Man - 1 < Keiellichafteriu oder
achtbarer Ellern . zum schneiderei. Nur Herren. jn gutem Haus»
1 Avril oder früher ae- die .Fahre lana derartige Mrw m gurem van*
sucht. Porerst nur schrift- >Posten selbständig be- \ S la “,o m .in ».

Für Hausarb .. 0. Wasche,
gekuwt Hoher Lohn u. |
gute Kost.

22. Part.

!Jn vil,a s. sofort ge sucht
ordentliches

für Küche und Haushalt
gesucht. . . . . .Konditorei u. CafS

Fr . Kaivlinger.

mit gut. Zeug iuen . bei
I hohem Lohn u. gut. Ve -
I pslegung. Bo>zu'kellen:

<3 10 Fried tchstr. 6, 2,
I werktags 9-12' /, u. -6.

Friadrichstratze 41.
Biädchen gesucht

Alleinmädchen
, für kleinen Sausb .... drei

Schiersteiner Str . 20. 1l . IPerson ., gesucht. Burger-

Rw . sich . « dM ! LL .5RLS'

sucht. Vorerst nur ickrM- \ Posten . selbständig « * | o tiT  Täabl .-Berlag.
lt<f>e Bewerbungen erbet I kleide» haben, werde» um IO-  -

hRÄi . ®nfe .»sy •WM mentet
Franz, . 5 »m « n | Mainz.

sucht für Wiesbad . einen
inngen Deutschen, der
Fr̂ra'nzöstsch" Ivrickt? Gef'l-I 6Ö#U8iÖ6t
Offerten unter Ä. 712 an sErotzstückarbciter). .auch<_ I KA i« r̂ i . *den Tagbl .-BerlaS.

Tüchtige

Neust

solche, die sich in Grotzstück
ausbilden wollen , sofort

I gesucht.
K. Psannenschmidt.

Stiftttratze 29.

von

für kl. Geschüflsbausbalt Moier . Emier Str . 5. 1- ^Trikota -ien -BK» NifÜs
- Meierei . Solln . ^ MüdDH betrieb

Dame
d. besten Kreisen angeh,
mittl . Alters , viel gereist
sprachk . u. unterh ., such
Engagement a. Reisebe ^L
, vtl . nur für kurze Zeit
um Dame o. Familie (a,
Ausl» der ) an d eRiviera
zu begleiten Bedingung,
n. Uebereinkunft Gefl,
Off. u. 7.. 728 TagM.-Verl,

«emmeiejoie
in

DotzbeimerMäStrotze 65,
lädchen , , 1bei bobem Lohn u. guter

für Küche u. Hausarbeit Behandlung für sofort.!
ofort gesucht. Metzgerei, gesucht.
./orckstrahe 2.  ,mm  sUMschei
w. auch kochen kann. geg.
hoben Lobn ver sofort ge¬
sucht. Grotzbut. Wage-
mannttrotze 27' 1.

Rbeinganer Weinstube.
Biebrich.

Hoviaarten -Stratze 11
(am Devot )̂ ,

. Tücht .Tagschneider . .
n . Wä 'che-BeAandhaus iof aci. Fran , Baumann . n?rfeft  Enaliics iorechech
’’* t Off. annr?jf,VV ;7,e Kochbrunnenv latz__Q__— sackt Stellung als
ikotagen - G^iellfchaft. s Mächtige erstklaiiige I sz-l- liiMalterin

GroWück-
arbeiter

gesuckt̂ E^
FriedrM tratze 53,..

8«

^9-., J- ,-
grötzeren Gewerbe-

SinA-LeWs

veiellickafterin
nur gulem Haus,

öder zu allcinstebendn
älterer Dame , evt Kuv
gast. Offerten u. T. 731

„es Sohn ord . Eltern
Off. u. I . 718 Tagbl -B,

an den Taabl .-Ber laL—
'sckeGebildete energisch«Dame

Gesucht von franzüstichem
Haushalt ein

oder Frau für tagsüber
gös näil Rbeinstratze 98 .,

Zunge saubere Frau
(fruberes .hausmadch . be.

Lehrling
'ürs Lager zu Ostern |

Igesucht.
Nketschmann.

,nuou„ _ , Lehrling
vorzugt ) für einige Std . g^g,n monatliche Vergüt,
vormittags für Haus- äpTil gesucht.

Hn ^en f^ neider I axrfekt Englisch sorccheiid.
welcher ickon läng . Zeit sucht Stell , zu gros;em
in ersten Geschäften tatw, Kindern . Oft u. U. 731
war . eoent . auch iolche. I an den Taa bl -Verla «, j
die ein paar Stücke mit - > ^
machen, stickt . !ür

Idauernd Julius
Kirchaaste 11.

Sischoff. Fg. Frau

welches gut servieren
kann. Zeugnisse erforder¬
lich. Vorzustellen zw. litt-
u. 3 Ubr. Villa Lola.
Eratbstrahe 7.

arbeit gesucht. Gute Be-
zabl . Vorzust. Waoemann
»ratze 5. im Ladern

Drogerie Bernstein,
Römerberg 2.

>luckt Stelle als Sau
bälterln bei Herrn . O

Ein sauberes ehrliches

altem Wichen

eWÄich . « Schm
für tagsüber gesucht.

Doufram,
Mozartstrabe 2.

Lehrling
!mit guter Sdiulbild . ver
1. Avril 1922 gesucht

*Mtv » av « r - > I " OTaabl^
nur erstklassige, suckl̂ sur ^ • *'dauernd Julius Bischofs.
Kirchgnsse U.

lttsekle kö U»
iuckl bis ». 15. Mär , 6t.
am liebsten bei Auslaiid

>Angebote mit Gehalt (

C
53
|ud
' :i

der
oei
O.

I
m
klu
mö
(Bei
ich.
die
Sei

zu
tab
in
M-
u. i
Ver

88 l
mit
vast
Ser
aem
8. '

!
mit
Kric
ifräi
!kJ

per sofort oder später g.
guten Lohn gcfuckt.

geg. gute Vergütung
für sof. oder Ostern
gesucht.

Blumen -Geichäft
Weygandt.

Langgasse 19.

gesucht Näb . Fritz-Reuter
Strotze 2 Bart.

WUMWUss
durchaus zuverlässig, für
t . März c. -bei gut . Lohn
ges Bierstadter Str . 90.
Elektr . Bahnstat . Grenz-
stML

Lehrmädchen
ges. Schuhhaus Müller,
Ellenbogengaste 10.
t Gewerbliche« Personal )

Tücht. best. Fräulein
od. Schwester für zabn-
ärztliche Praxis gef. Por-
zustell. Sonntag . \0 lA bis
11K Ubr. Dr. mrd. Kenn.
Kirchaaste 29. 1.

Tüchtige erste

Arbeilerm
für Gesellschafts- u. Nach¬
mittagskleid .. sow. Abend-
mäntel ver sofort, von
hiesigem Mode-Atelier

gesucht.
Off, u. L. 718 Taabl .-V.

Taillen -Arbeitertn gesucht.
Hartmann -FuchK.

Grotze B »rgstrab -> 9. 1.

RHflNialkNl
Mitte 30er. fl. Erschein..
mit eia Besttztum u, g.
Geschäft, stickt zur Fuhr,
des Haushalts und Be-
aufstmtig. des Geschäfts

Wiges gtöulein
Alleinmadchen, od. eins. Eöck.

Stütze ges. Rudesbeimer \ miitzlstratze 44.
Strotze 9, 2 r. >— —

nicht unter 28 Jahren,
oder iunge Witwe ohne
Kinder , zum baldig . Ein¬
tritt . evt. spätere Heirat.
Offerten , mögl. mit Bild,
welches unter strengster
Diskretion zurückgesandt
wird , unter Ü. 714 an
den Taabl.

iÄgk ' -
^ zür sram . F «« ine j Konditorei und Cafö \ offer ”.U?inb zu richten ati I (Vfl 0111 tt

Äelt^ eiE ^ ausbätternü
die alle Hausarbeiten
übernimmt , zu einhelnem
Herrn gesucht. Schriftliche
Angebote unter L. 791
an den Ta »bl.-Derlag.

Jüngere ausgelernte
Arbeiterinnen

gesucht für Wäschenäben.
Zu melden zw. 10 u.
12 Ubr und 3—4 Ubr,
Detriebswerkstätte . Kleine
La ngaaste 2/4 . 2.

Erfahrenes älteres
Allein Mädchen
zur selbständigen Führung
eines kleinen Haushalts
zum 15. 2. od. 1. 3. ges.

Blumenbaus Becker,
Kranzplatz

IHM. Mdldetlerti!
und Lehrmädchen sucht

Klein , LÜ tienstratze 44.

Putz.
Suche auf sofort durchaus

fcldständige 1 132

LArbeiterin
auf seine Genres.

CarlMeyle . Pforzheim.

ZuverlHise Köchin
oder einlache Stütze

die das Kacken erlernen
will , zum 15. 2. gesucht.

Wercksbagen.
Parkstratzê T,

EinfacheStütze
oder Alleinmadchen. .das
kochen kann, für klmnen
Villenhausb . z. 1. Marz
gesucht. Gute Zeugn. er¬
forderlich.

Neizeri.  Martmitr . 11igrtinlt
AilMNinW
in guten Haushalts sofortöder »um 15. Febr . ae
untere Platter Str . 14. 1.

«ui. .. ..... _ dchrn
ocrm . 9—11 zu einzelner

1Dame gesucht. Staun . niÄt  unter 18 Jahren.
lederwMstratze , 7, P, .st ,nm i0f. Eintritt gesucht.

_ __ ^ . Lehrling . . . .
k.a  oder L-hrfräuleln Z

a 1 - > für Zabntrchnik ges, Ost in allen Zweigen M (E|a:
■i U. 733 Taabl .-Berlgg.  Haushalts u. gut . Ku Ver,
Lehrling für Zahntechnll erfahren . oeriekt ncfä

argen Vergütung gesucht. Naben , sucht oasteno«! Bjn
Dentist Emme-bainz. Wirkungskreis als eisei

_R bcinstratze 46.  SfÜttS Vern
Lehrling \ oder WirtschaftersA

verschafft un
sofort tüchtiges

Mädchen
vom Lande
für Haucarbeit^ Hoher
Lohn. — Belohnung.

Adr. im Tagb .-Verl , o»

einige Stunden nachm,
junges Mädchen

ei"nem °Kind Sahren | mit guter Schulbildung zu
Franz . Svrachkennln . er- Otzern gefuch..
wünscht. Osterten unter ' - -

für Jnstallat . u. Svengl . am Uebsten auf ein G« an
»ei Weinbach. Blücher- oder Villenbausb . (Ge habe

~ auch nach Holland u. na .»nie¬
der Schweiz) Ostert . m tbwl
Eebaltsanaabe u. T. <! Dild
an den Tnahtz-Verlag den

leitziges ehrt. »« Wei
Mädchen Au

Qrntze 14. Parterre.

pPiliH)

IH ,727 an den TaMM,. 727 a,
Anlt. innaes Mädchen

eFrau ) für vorm, einige
Stunden ,n kl. Harobalt l

Eocke. Walk-

L. Schäfer
«lferchandl» g

We lritzftratze 83.

gegen sof. Vergüt , gesucht.
V. Kilb.

Herde und Oeien.
Stein aaste 32.

Lehrling
gegen wöcbentl. Vergüt,
sucht rum Avril

Karl Heuser.

bei älterem Edevaar
6. Februar . Offerten

Äll - inmädchÄi Mhn« »fiAei, kann gesucht. WHBV1

Zntelligelitsr Lettiing
aus guter Familie für

Tavezine " u" Dekorateur . I im ' Haushalt bew.. M » ld
in ' Stelle in best. kl. va» §n _Kaiier- Fr .-Ring 40  _

Z fnufm ^ Ihueau S» !W« Damen!chneide« i gef. LL
ÖS : F ? bäk° Akt.- G ^ nHer.. BlE ^ IL 1 --(Sei Dotzheim gesucht ver > tzchneider-Lebriin

(2 ^hmOetn ' Ä " * Fr . Katplmger I Dr. Mann».. Co.
tüchtiges Mädchen ' - — "

für ' sofort ' öder zum.. 15
' lcht.

Friedlichst . —
«saubere Stundenfrau

Februar gesucht. Köchin g,kucht. tägl . 1—2 Std.
vorhanden . Hprachkenntn \ ^i !g»«,tt . Bismarckr. 25.

rahr. 41. sH "b." S .. ’b89
Maim , EbristövbstrabL_L

Chauffeur

nn« ,achtet od« | ^ 't)ff. unt. K. 71 — i
.... - [slhk &eilgfl* 43 -i

HPBiteies \M\. iööd)
lemböner, mit fl. Emvi . suckt Stell ^ er
42. 1. ! guck in srauenl . Hau«

MOst u. E. 784 TmwO!
Geb. Frauletn . ^ _

sorachk.. ..ro.jebt gut nA jmecf

ing
für Personen - und Last- lockt, wünscht Betatmu mit
wagen gesucht: gelernter I Off ' u. T , 732 Ta M L ! Seien
Autoschl. bevorzugt. , > Mädchen. 21 J -̂ MLOd
Matr -Fabr . Hollgbaus . sucht für nachm.

erwünscht. ' Offerten unter
' 727 Taabl. -Verlag _

Mtiges solides
Mädchen

für sofort gesucht Markt-
vlatz 5. 1.__

^Alleinmadchen

Waldstrabe 16.

eia
Lötz.Näd
sweet
ru

Sit
Briel

Ad

Alleinmädchen 12 Std . täglich gesucht
Haush . (3 Perf ) MoMtraüe5 6:, ZS .__

1b. oefucht Emser M n̂atvsnfür ganz. od.! t3.,.Partt- Untf. Taa aeiucht. Hausb.bald . D
— , 3 erwau ... -

Suche für ruhigen Saus - UblandstreLL ln . 2
halt ein zuverl . besteres Zuoerl . Wa chfr»«» lalle 3 Wochen einen TagMädchen aeiucht Aarst rotze 2L_L
welches in allen bäusl . § E ?sstonrn u *leichte
Arbeiten Erfahrung bat . “ eMI
Aöb. Schutzenstrabe 1. \ «̂hxgtrrlarten -Berkanf_ . ß. Engel.

Alleinmadchen.

. . . ■i. Haust», u. Naben be> ^

| b» s4Me
mit auter Schulbild.,suckt! f Weibliche Personen Fi Aefchästt9NUH ^ ^
Mediiinaldroaerie Tratz. .  > ...—.7 sn autem H,. bajbtofl«Lanogasse J3, - I r » «»bnSnnisch«, Personal 11 viiunden. nickt Sonlito

l - ^ 77 IOff, u. 2. 728 Tagb^
u - b - rnahme . U  Männlicherer^

gejucht, ^aus«. , - - 7
eri. Stiehl , JU  Litern gesucht, für

lob . irgend « . Vertrauens - 1f KaufmZmf' f^
votten bei mätz. Ansvrüch. ' " 7 . .

gesucht. Sehr oerm. tücht. K-«!Hohe Kaution. Ôfferten1 st ^Beschatt.,

welches kinderlieb, bei
guter Vervilegung und
Bebandlung sofort oder

Wilbelmstratze 52.

Drogerie.
Mg. MchsnheimerI 1

Bismarck rina 1. ^ cht Beschäftigung* auch kaufmann geb NÄ B ^ !i
^ewerdtichesPer^ - >M ^ -imar^ Off. >neten . 13.

Suter$tanift(in) « .ä u
zugleich Harmoniums - iel . Gute GeigeilN ErKll vcrsligt ^übcr ^

""Thalia-Theater.- - —- — <tN 7‘19 TnnfiT-Maelao CO. gestellt welvein , (e0.bätet gesucht. Pfersdorf . - 777- c - ■ , ~l n.  D . 732 Taabl .-B e
Vorckstrahe 9 ' 1 t, - ^umerKaufmann Auszugsmonteur Acadcden 16 Jabi
Tücht. Atädchen̂| Drogistenin»Igelernt, selbst. Eckloster. L̂ehrst^ .als

^Verlag ..
Jahre , s.

das kochen lernen will ausaebildet.' Möbelfabr. gesucht.
Höhe 53. t an de».öd.' karges , Möbelfabr . 1öslucht7'^ ^ u.^ 734jDams.

eluckt
irn« « l
ickwa^ .er^ EÄ ? X̂&\ Off . u. Ê ^ Tagbl .-V-

jchästigung. Offerten "
L 729 Tagbl .-Verla»

i



It . 61.

WW
n.. sucht St
uSe: über¬
leit Fiiiale
, Rechnung,
e u. M . 725
.-Verlag.
idesräulein
einem gui-

r Konditor,
>ber später,
tcr T. 725
l -B. im
Me FW
icbästig. von
TbeaterkM
Vorbildung

Eifert, unter
n Tagbl .-Ä
rlonal |
klehrerrn.
, jucht Stell«
ifteiin oder
utem öaule.

Oft . unter

Nr. 61. Sonntag , 8. Februar 1622. Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Seite 15.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
RroBea ^ nswahl einige Pre sangaben . Alle Bettwaren werden in eigenen Wer*s' ätten angefertigt . Füllung auf Wunsch im Beisein des Käufers schnellstens . Die Qualität,

sind iacnmänn . so ausgewählt u. geprüft , daß sie den höchst . Anforderungen genüg . Die Preise sind außergewöhnl . niedrig . Nach Prüfung aller Angebote bitte ich um ihren Besuch.

flprlrheft echt rotes Inlett , reichlich üOfl
UbulMJwll mit  Federn gefüllt . . . 4üU.

ilppkhptfpn echt  rotes Inlett , mit
UCülvUCUCll Halbdaunen gefüllt » n

726.—, 675.—, 3/U .—
Kissen . . 260— , 210.- , 175.- , 145 . -

Bettfedern und Daunen
doppelt gereinigt und gewaschen.

Seegrasmatratzen3£Xi\ Dit
675— , 575— , 385.-

675.
475..

295.-
Wollmatratzen.826- ’ «£- • 375.

SchafwolK Kapok- und Roflhaarmatratzen-
Daunendecken, Steppdecken,

Wolldecken.

Metallbetten. . . . . 975 -bis 250-
Kinderbetten. . . .775.- dis 185-
Reformunterbetten, Reformkissen,

Messingbetten
in allen Preisen.

Betten-Spezialhaus BUCHDAHL , WIESBADEN
Bären¬

straße 4.
.-Verlag. Eine anhand . Witwe,

53 I .. noch iebr gerüst..
lucht stck wieder ru oer-ne

isen angelL
viel gereist,

nterh ., such
a. Reise bê L
r kurze Zeit,
, Familie (a,
n de

üiratea mit einem brav
Manne gleiche« Alt«. „. ,— _ .ters,
der landwirijch . Arbeiten
versiebt. Offerten unter
O. 728 an den Tagbl .-Vl

era
Bedingung

unft Gefl,
TagM.-Verl,

ie,Borne
im iorecheich
fl als
isfterrn
utem baust
llcinstebendei
e. eot. Kui-
m u. T . 7A
d.-Ver laL
energisch«

Für eine l. Freundin,
evang.. Mitte 30. hübsch,
ktua u. gebild.. mit Ver¬
mögen. äußerst tüchtig im
Leickäst u Sausb .. suche
ich. ohne deren Willen,
die Bekanntschaft eines
Herrn

zwecks Ehe

Reell!
Solid . Frl .. Mitte

Schneiderin, tüchtig im
Sausbalt . luck» aus diesem

. Veae dir Bekanntschaft e.
rechtdenkend Herrn zw.
Heirat Bahnbeamt . be¬
vor,ngt . Nette Aussteuer
vorb. Anonym zwecklos.
Oft u. E. 733 Tagbl .-V.

L L 25. 1. 22.
LMM!

Bin Mittwochabend zw.
verfönlicher Aussprache
IM Stunden später an
selb. Ort . Beatrix.

,u vermitteln , Herren v.
tadellos. Ruf u. Ebarakl ..
in sich. Vnsition. auch
Witwer, belieb, »u schrb.
u. A. 715 an d. Tagbl .-
Verlaa.

| löesPsts-WWl
U. WWW

me
ildi iorcchend

Uiklnstchendö Am?
-»- 3S I .. schöne Erscheinung,
zu großem mit «roß Vermögen, w.

ft h,- U- " E vall. Ebe mit vornehm.
Herrn, bis 55 I Ernst-

ry 1„ . , , « meinte Offerten unter
Mau S. 725 an den Taabl -V

der Nacklaßmalle des
Sckubmackers Wilbrlm
Pütz hier wollen fick mel¬
den bei Reckn.-Rat Kais.
Goetbestraße 23. 1

als Ham
Herrn . Oi
vTaMeAU»

15. Mär , Et.
mit 2 Kindern sucht eine
Kriegerswitwe oder ölt.
äraulein , w. Heirat . Oft

Seit 1810 bis 1919 an
Asthma

u. chronischem Bronchial-
katarrb leidend, batte ick
mehrere Bäder besucht.
"n,-uwatische Kammern u.
Inballationsaovarnte o.
wesentlichen Erfolg ge¬
braucht. Nun habe ick

bei Ausländ, ü. O. 725 Tcnbl . Nerlaa
it Gehalt >

selbst ein Vorbeugunns-
mitt «"

-- . Ernstgemeint.
Suche wirklich braves

raut .. -3 o. Mädchen mit gutem Ruf

...Ittel gefunden, da» mir
sofort geholfen bnt . Da-

.L,

Zweigen d« Charakter und etwas
I. gut . Kum Vermögen, als Lebens^
oerfett t ncfa&rtm durch Heiral.

fit oafienM gin 26 Jahre , evangel ..
■ts als eigenes Haus . elw. Bar-

vermögen u im Staats-
^ erni * tätig . Nur solche,

ctschastert ^ welche Licht und Liebe
aus ein M an gemütlichem Seim

bausb . Ge haben, werden gebeten,
»lland u nÄ lwter strengster Ber-
V 7! K? 'vgenb.. Offerten mitlbe u. T. »Btlb unter D 721 on

^n,Togbl . - Verlag einehrt

%ifferten

I rum aebe ich ied. Leidens
aefäbrten aeaen Einsen¬
dung eines Kuverts mit
Freimarke und deutlicher
Adresse eine Probe mein.

' els unentgeltlich
N Breitkreu .,.
Berlin SO . 33.

«kalitzerstr . 54. 1. Fl 32

GUKAQUAIITATS LIKÖRE*
SEIT • 1 Q 5  6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter : I . Krauss , Fr anitf nrl a  M.
Bettii " “linastraUe 23.

Fl 23

Gasthaus
Vogelnest
Heute gr. WachtW!
10 Minuten von Biersta . t,
3 Min . vom Sonnenberger

Friedhof.

Kittiiffelii
(Saat-n.speiferoate)
Großverbraucher . Firmen.

: für waggon-Händler . die _
weisen Bezug direkt ab
Produktions - Gebiet In
tereife baden , u. Kapital
oder Akkreditive zurDer-
ügung stellen können,
w. gebeten , ihre Adresse
unter W. 733 im Tagdl .-
Verlag nieder,ulegen.

MscHüd. Künstler-Gesellschaft.
Schwalb. Str . 8 Wintergarten Telephon 6U2■.

Montag, 6. Febr . 1922: Große Kunst -Vorstellung
Das Leben einer Frau

Lebensbild in 4 Ak en von L. Kobrin.
Kartenrorverkiiuf : H-itel Kronprinz , 'launusstr.
Tel. 606«, Hotel Saalburg , Saalg ., Tel . 6044, Hrn.
Kr eschik , Delikat .-Hdl ., Taunusstr 31, Tel. 6085,
Hrn . A. bränkel , Zigarren u.^ haretten en gros,
Hafne g. 12, Tel 61U0, i.Wintergart . tagl . v 10 1
u. v. 3—5, sowie ». Abend a. d Kasse v. 6 Uhr ab.
Ein 'aß 7*#, Anfang 8 Ûhr . Nah . ai .f den Plakaten.

Lichtbilder Vortras
zu Wiesbaden im Neuen Museum

am Dienstag -, den 7 . Februar 1922
abends 7 .30 Ubr

Meiiben.

K Dermög., w. mit e
LILHAM Kidch7' nich7üb ?r Wz
It. *®e!ls. . Seirnt in,V -rbg.

(1 bew.. lui
>ell. tl . Saal
mstockter öb( Müller . Main,.
luntK . 7 « 222 Zwecklos F‘>OfW
äbl .-VerlgL.

Bit. « «
ch. sucht Sie
auenl . Hau
734 ToobL
Fräulcim
iebr gut na«t

bt Beiäli
732 Tagv

,ti«

rn. 21

Ml * * » “Kindern , tmb .. lTaabl .-Berlz «„.„ . ' «nbmateit?
- ni*7u>a- vorban .d Ernste

■n^ Qnon  Off . mit Bild'
er?««60  AnnErp . |
■SiSBtt, Main , F9nn?

nche
jstigun
r>.. ba btafl«
lickt Sonnial

de Personen

lui

.. tücht.
. a. Halo-

er Manu.
aeb.. sich,
d. Cbar ..
Lagerrst. <z-
sonst welg

iposten.
ib.. scheut -gi
ftügt übet femroan®™
b. Kaut'
LL«
TJ’0
lgbt.

Ls1« ten Ernste Off. m.
M u, S , 35g an An.-Erv. Ad. Müller . Main,.

.. . Witwer . |^ahre , mU 3 Kindern
S « bis 18 Jahren.
W Beruf Metzgor. in
^erer Stellung , ange-
!fÄ miE, Erschein., wünscht
S’L ^ rbqret Porson in
iw fme$ let »u treten
Ä . öetrot . Offerten
JfinnM b-! tDtI<fieS ^rÜck-°nandt wird . u. B. 728

LLN Taabl .-Nerln^

„lick- und Farbwirkung im Garten
im Wechsel der Jahreszeiten“

Ca . 2C0 prachtvolle Lumiöre - Aufnahmen.
Architekt Gustav Schnaidt- Kastei.

Deutsche Gesellschaft für Gartenk uns t,
Wiesbadener Gartenbauverein.
Architekten - und Ingenieurverein.

Eintritt für Mitglieder frei I
Angehörige 2 Mk. Nichtmitglieder 3 Mk.

Karten an der Abendkasse . F272

Liederabend
tont  Else Pagenstecher >de Sauset (Soprach

Ge angspädagogin, hil»,
Mittwoch , den 8. Februar 1922. abends 8 UhL

im großen Saale de« Kasino , Friedrichstr. 22.
Am Flügel : Dr . med . Orb.

Lieder von B -uch. Cornelius , R. Strauß,
Mendelssohn, Brahms.

Eintrittskarten zu 10, 8, 6 Mk. (numeriert ) u. zu
4 Mk. bei Born u. Cchottenrels, Mufikalie Handlung
A. Stöpp 'er, Ernst Scheilenberg, . Franz Schellenberg,
Adolf Er !st und an der Abend a se. . - F29l

Bekanntmachung!
Kloster Eberbach.

_ d. I.
Vortragssaal des

Am Donnerstag , den 9. Februar
abends 6 Uhr , findet im Dorti
neuen Museums zu Wiesbaden ein

MT Lichtbildervortrag
des Lehrers Evelbauer über Kloster Eberbach statt.

-6ntritt frei 1 -
Wiesbaden , den 26. Januar 1922. F375

Der geschäftsführende Ausschutz
der Bezirkskommission für  Denkmalpflege.

enadHuuEUMliatt

Loüengrln
n «gi . 1910 Wiesbaden Q«gr. 1910

Mltgl. d.Verb, mlttelrh. Prlv.-, üntertk- a.Mand.-Ges., Sitz Wiesbaden
Heute Sonntag , den 5 . Februar,

im grollen Saale des
Turnerhelms , Hellmundstraße 25,

an Stelle des geplanten Maskenballes:

99 IDinterfesl 66

Saaibau„Taunus", Rambadi.
Heute Sonntag , ab 4 Uhr:

Trotzes Tanzvergnügen !!
Gute Musik. ff. Tanzfläche.

— — — — — — ..  . . w tww www www w w w  w o  e e e> m
. . ;

beim , wünscht
- mit Herrn

,2llters . zwecks
S.  Qrether 5

Off. unter B. 731 l
n -Ve rlag.

J 'töni). brav. Bidödjen
5i?. »2. lucht braven

Sladtküche — STeugasse 24 — Telephon 146 — . <?einkosthandlung

.ennen
Witwer mitKind Witwer .
ausgeschlossen,

den -r " ?." ter O. 727

lisfem ouöer ganzen Qesellschcfts-Sssen auch
einzelne kalte und roarme Qänge , roie:

htAi Aeinu
iMüMerlap

•ji4 i« irfteli,!!
* SIE -»* JS»

ÜorsDeisen , F̂isch- und Zrolschengerichtei
Salate i traten usro. SHayonnatsen

^ “ — — — — — — — — H tztz

verbunden mit
Tbeaferaufftthr . , bumortst . n . mustbal.

Unterhaltung , sowie Tanz.
Freunde und OOnner ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Beginn 4 Uhr. I! Jazz-Band ll

Theater-Gesellschaft, Thalia“, Wiesbaden
halt am JSonnta?, den 5. Februar 1922,

auf der „Neuen Adolfsb # he “ (Bes Meuchner)
in Gemeinschaft mit der

Privat-Gesetlschaft„AH0"
psse Unterhaltung mit Tanz
ab. Freunde und Gönner der beiden Gesellschaften
werden hierzu höüichst eingeladen.

Anfang 3'/, Uhr . Der Vorstand . T.-G. T.

„Neu Adolfsfiöhe“
Heute ab 31/, Uhr:

=7anz—
> n.Unterhaltung.

P . G. „Alt-Heidelberg " WieMben.
Heute Sonntag , den 5. Februar 1922:

J)  Grohes Tanz - Vergnügen G
im Restaurant „Schwalbacher Hof -, Emser Str . 44
-Bes. Ketb >, wozu wir all« Freunde und Abnner des
verein« freundl. einladen.

Anfang 4 Uhr. » er Vorstand.

Tanzschule Mar Kaplan.
»tag, 6. Feoruar : MT Ta «) in Vierstadt , "WstSonntag,

.Lur A- ie«' . — « »fang 3 Uhr

Heute ad 4 Uhr , Klostermllhlej

Ueitung: W . Klapper«
(Gute willkommen^
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J. STÜCK-NCHf.A:6.
WEINBRENNERtiEN

Vertreter: Otto Wetzel , Wiesbaden , Bülowftratze 15. - Telephon 2333. F1 "0
«GtlGvAM.

I • 1 ' MAi fy # (i WÜ

Cafe Orient , Unter den Eichen.
Beute Sonntag , ab 37 »Ubr:

BALL
Kein Weinzwaag . ^Jazz -Band.

NB . Samstags , ab 7 Uhr : Bali.
Eintritt frei.

Areckmann»
Blücherstraße 14, 1 links.

fttlanfic-
Caborei

IS ... Tei. 485

FüFiiMFiiraii
Täglich abends 8 Uhr:

Hiella Hidy
Ung .-deutsch .Sängerin

Friede ) Henrich
Mimische Tänze
Bug » Echnitz

Humorist
und Conferencier

Mia Servais
Parodistiache Tänze
Robert Reberty

Musikal -Clown
Rita Farren
Vortrags -Diva

Niklas
Ventriloquist
Else Reith
Spitzentänze
Sylverss

Der jongl . Humorist
Abends 11 Uhr : Orig.
Alexander Jazz -Band
mit Ballett - Einlagen

bei freiem Entree.
Sonntags 4 und 8 Uhr.

iXrcwiße
j Spisgsipsse5C

I. Etage
Leitung : Direktor

Arno Blum-Tulpenstiel.

leyiich4Uhr nachm.
JfioktM"
Stunde.

♦

Abends8Uhr
Dezente

UnterhaltnngT
♦

Gaislspiel

Sujko.
Erstkiass . Weine.
Exquisite Küche.
Tischbestciiungenunter

4991.

A 'U 1! . \
ammer'

:: Lichtspiele
Maorlfiasstr . 12

Ser Teufel auf
Schloss Emeraude

Sensatiorsd ama in
5 Akten.

Gespielt von ersten
italienisch . Künstlern.

Nobody : 9. Episode
Die rächeade Hand.

Mit Sylvester Schiller
Kleine Eintrittspreise

sinplizissiiis::]
Erste vornehmste

Künstterspiele
WIESBADENS.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir . : M. Alexandroff.
MUMH« | U»IIUI»« inMUM*IMMIllll
1.—15. Februar 1928:

Gastspiel
Maria Rapp

Ehern . Kaveri . Kuss.
Hofopemsängerin.
Kris Baldur

Berühmter Instrumen¬
tal - und Tierstimmen¬

imitator.
sowie d.gr.Sens.-Progr.

Eintritt Mk. 20.—
Soupers Mk. 50.—

Ab 9 Uhr abends:
Tanzptlast und Bar

„TROCADERO ".

Odeon
Kirchgasse 18.

Mg Hamilton,
der größte Fihn der

Gegenwart.
Anfang : 2, 4*/*. ßlh

und 83/« Uhr.

RHENANIA
Sehwalbacher Str . 57.

Auf glgemeinsn Wunsch bis
einschi. Mittwoch verlängert
Der größte amerikan.
Sensations- u . Dedektivfilm

Das große
7 Riesen -Akte.

U .T.
Lichtspiele

Rheinstraße 47.
Montag letzter Tag
des Ahenteurerfilms

DerSchatzder Azteken
in 6 Akten , sowie des

2-Akter -Lustspiels
Braütwferbung mit

Hindernissen.

\ oranzeige!
AbDienstag , 7. Februar

führen wir mit
„Eddie - Polo“

uns . Theaterpublikum
ein . Filmdarsteller vor,
welcher in dem Film:
„Oer mysteriöse Deich“
alle bisher gebet.Sensatienen

in den Schatten stellt!

i
■
i
■I
■
i
■I
■i
■i

FLORA -PALAST
Stiftstraße 18 ' Palais de Danse Telephon 1036

Alleinige Geschäftsführung : TT. Bender

Zu Beginn des Karneval - Monats

Grosser Hummel
ZZ Buntem Abend.

Auftreten erster Künstlerinnen , u. a . :
Heddy Sendon , Stimmungs-Gesang

Schwestern Dona , Venc&ndL-Tänzerinnen
JErna Verdon , Phantasie-Tänze.

■timmi/s Jazs - Band ra ^Z gm

i Thalia

Kinephon
Taunusstraße 1.mm

iieWasserträpn
Orientalisches Schau¬
spiel in 6 Akten nach

einer Novelle von
Gustav Meyrink

mit

Grit Hegesa
in der Hauptrolle.

Was tut man nicht
für die Firma.

Lustspiel in 3 Akten.

In der

PARK - BAR
Wilhelmstraße 35

Bar für die vornehmen Familien
jeden Nachmittag von 4 ” bis 6 *»Uhr

Aperitif -Dancing.
Bois ' Liköre , omerican drfnks

Sudweine , Mocca usv.
Jeden Abend von Q Uhr ab

Abend - Ünterhallung.
JAZZ - BAND HAWAII AN.

Mi Saxira
u

Webergasse

Vornehmstes Wein-Restaurant
Eleg . Bar.

ZigeunermMsik.
Ab 7 Uhr:

Speisen ä la carte.

■Walhalla
Der neue zweiteilige

Jacoby - Film

Se.Exzellenz von Madagaskar|
E ne wil le Sache in zwei Teilen von

Georg Jacobl mit

Eva May, Ueorg Alexander, Alfred Oeraseh.
Der erste Teil:

Das Mädchen aus der Fremde.

Wintergarten
Heute Sonntag ab 4 Uhr:

Großes Orchester . — Jazz -Band.

Nur bis eiuschl.
Dienstag t

Großes Zirkus - u.
Variete Drama in j
5 spann . Akten.

Ferner:
Original

Charlie Ciapin.
Künstlermusik.

-Urania-
30 Blelchstr . 30

Erstaufführung!
des großen nordischen

Kunstfilms

Herrn Arnes Schatz.
Eine skandinavische
Winterballade nach

der gieichnam . Novelle
von Selina Lagerlöf

in 5 spannend . Akten
Prachtvo 'le Schnee-

iandschaften u d Auf¬
nahmen des vereisten

Kattegatt.

Weltkonzern Klaete.
E n Zeitbild in zwei

lustigen Akten mit
Rudi Bach und

Lissy Bonin

Original Amerikan.
Cowboy-Film!

DerBaohreitervoin
Ein Kampf in den
zerklüfteten Bergen

jvon Arizona zwischenISiedlernu. Banditen.
| Wildwest - Schauspiel

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

.—
der amerikanische
Co wboy -Dars teile r.

| Die Tänzerin auf
dem Tugendpfad.

I Lustspiel in 3 Akten
m. Erika Gläßner

I Nobody : 13. EpisodeUMirna!
[Spielzeit : 3-10Vs Uhr.

Februar-Programm im

Park-Kabarett
Wilhelmstraße 36.

le einzigen kanzesslcnierten
Klein-Kunst-Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 ** Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr-Verpflichtung

Antje «an Laer
Spitzen t anz-Künstlerin.

Arthur Flatow
[der Mann mit der Ruhe,Erich Kernten
Conferencier u. Humorist.

Eine Leonnrdi
| Stimml. Vortrags-KünstL

Wien Fabbry
Lieder zur Laute.

, Fe 'ia Eriksen
| schwed . Prima -Balierina.Carl Christoff

Chansonnier.
Cäcilie Renee

Vortrags -Meisterin.
HaryAHarry DeuMen
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Montag, 6. Februar.
Sondervorstellung.

Orpheus.
Oper in 3 Mten von Gluck.
In Szene gesetzt von Carl

Hagemann.
Orpheus . Lilly Haas
Euridice. . H. Müller-Rudolph
Eros . . . . Th . Müller-Reichel
Begleiterinnen des Orpheus,
Furien, .Selige Geister, Tänze,rinnen im Eros-Tempel.
Die Tänze, Reigen. Zeremonien
und Gruppierungenwerden ans¬
geführt von Lizzis Maudrik.
Hildegard Salzmann . Else Mon-
dorf. sämtlichen Tänzerinnen.

Elevinnen und Kindern.
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Nach dem 3. BUd(Hölle) findet
«ine Paus« von lb Min. statt.
Anfang 7. Ende etwa S.1S Ulk.

Kleines Hans.
Sonntag , s. Februar.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Minna von Barnhelm.
Lustspiel in SAuszügen ll. Lessing
Maior v. Tellheim. A. Momber
Minnav.Barnhelm, Joh . Mund
Graf o. Bruchsall. Gust.Schwab
Franziska.i.Mädch. . H.Reimers
Just . Reitknecht. Paul Wregner
Paul Werner . . Walter Zollin
Der Wirt . . . Mar Andrtan»
Ein« Dame tn,Trauer

Amalie Laudien
Ein Diener . . Hans Bernhöst
Ein Feldjäger Wolfg. Andrtano
Riccant de la Marllnirre

Dr. Paul Gerhards
Nach dem 3. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.3Ü Uhr.

Montag. 6. Februar.
Schüler -Sondervorstellung.

Minna von Barnhelm.
Anfang 7, Ende etwa 9.3» Uhr.

fKWliS-KonMI

Staats -Theater.
Großes Hans.

, Sonntag . 5. Februar.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Nachmittags 2.30 Uhr.
Alt-Heidelberg.

Schauspiel in 5 Akten von
, Wilh. Meyer-Fbrster.
I Erbpr. Kar! Heinrich K. L. Diehl

Erzellenz Haugk Gustav Schwab
I gsthr. v.Pasfarge . . Fr .Prüter
I o.  Metzing . . . Hans Radius
1v. Breitenbach . Paul Wiegner

Dr . phil.Jüttner . G. Lehrmann

Engelbrecht . . Walter Kenne
v. Wedel! . . Heinr. Weyrauch
Rüder . Gastwirt . H. Bernhöft
stau Rüder . M. Doppelbauer
stau Därffel . . Seltne Koller

.tellermann . . Mar Andriano
Käthie . Helga Reimers
Echölermann . Wolfg.Andriano
Glanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . Hans Schäfer
Nach dem 3. Akt >2 Min. Pause.
23. Vorstellung Abonnements

Cavalleria rusticana.
Oper von Pietro Mascagni.

Santuzza . Emilie Frick
Tnriddu . . Ludw. Roffinaun
Lucia, seine Mutter . Lilly Haas
Bifio . . . . Nie . Eeisse-Winkei
Lola, s. Frau . Adele Krämer
Eine Bäuerin . . - Paula Ney
Die Handlung spielt in einem

sicilianllchen Dorfe.
Mustkal-Leitung» ArthurRother.

Hierauf:
Der Bajazzo.

Drama in 2 Akten. Dichtung
und Musik von R. Leoncaoallo.
Eanio . Fritz Scherer
Nedda, sein Weib . M. Dommer

^Donio . G. H. Andra
Beppo, Komödiant . Hch.Schorn
Silvio. Dauer . . Frik Mechler
Erster Bauer . . Hch. Weyrauch
Zweiter Bauer! . . Hans Schuh
Mkusikal. Leitung: Arth. Rother.

Nach „Cavalleria rusticana
16 Minuten Pause.

Anfang 7. End« aeaeu 10 Uhr.

Sonntag. 5. Februar.
Adoimemsniß-Konrsrts

LtSckt. Kurorobesisr.
i . iiimy! H. Jrmer , städt.

Kurkapollmeister.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:

Solist: Konzertmeister
W. Kleemann.

1. Vorspiel lu  Merlin “ von
C. Goldmark. :

» Ouvertüre nod Ranobaoals.
aus Taunbäuser vou ii

z. Pnllnde und Polontse für
Violine und Orchester von
H. Vieuxtemps.

Konzertmstr . W. Kleeroann.
i.  Sinfonie , D-moll von Kob.

Schumann.
L Langsam, lebhaft.

II . Romanze.
IIL Scher» .
IV. Lebhaft.

Abends 8 bis 9.30 Uhr.
Solist : Kammermusiker
F. Danneberg (Flöte).

1. Huldigenxs - Marsch voiE. Uneg.
2. Karneval, Ouvertüre von

A. Dvorak. _ . .. .
8. Italienisches Konzert No

Flöte mit Orchester von
J. Demerssemann.

4. Karneval in Pest , ungarische
Rhapsodie von F. List.

6. Perpetuum mobile, musi'a-lischer Scherz von Strand.
6. Fantasie aus „Der Tribut

von Zamora von Gounoa.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Bunter Abend.

Geleitet von Ludw. Flaschner
Bass) vom Staatstheater Wies¬

baden unter -itwirkung voa
Therese Mailer-Reichel (Soprj
und Rose Sinitsch, 1. Solo¬

tänzerin , Mainz.
Arien , Duette, Lieder , Chan¬
sons , Couplets, Tänze voa
Mozart, Weber , Rossini, Jen-
Strauß. Millöcker, Dvorak,

Bertö, Pallos, Möskes etc.

Montag, 5. Februar.
Abonnements-Konzerte

Stadt. Kurorchester-
Leitung: H. Jrmar , stadt.

Kurkapellineiator . I
Nachmittags 4—5.30

L Symphonische Ouvertüre
„Torquato Tasso* von aus-

2. Valsê caprice von A. Rudi»'
1  Am Meer, Lied v. Schubert-
4. Vorspiel zur Oper u

Rubin von E. d’Albert.
6. Auf der Wacht von HUlrt
6. Ballszene von J . ^ nyeeo
7. Fantasie aus „Der PostiU“

▼on Lonjumeau t . a«

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
Johann Strauß-Ahend-

1. Marsch aus der Op«*0 J
2. Ouvertüre “̂ zur OpsreR-
3. ’6e" n' arüSdemWiene.

4. Potpöurrf ‘aus ' der Operrt **
„Der Zigeunerbaron - .

6. Lob der Frauen , Mazurk
6. Seid umschlungen,MUüon^
7. Bauern-Polka. „

SBmtlir.h von Joll . StTaU®1 ]
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rfanget  Mann
Z  3 fucfit Stellung als
Städtreisender
7, Lebensmittelbranche.
5“ Wiesbaden. Offerten

zu Ostern

% M. M °!W!«
!üt Jungen mit Mittel-
" .ilbstdung. Offerten u.

rzg an di Taqbl.-Verl.

Mesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 11.

^sewerl-
liches Personal )

Anger angebender
«lavrersvteler

sichäftigung. Off.
[2 ^ ag j-jgeriaj.er sucht Stellentner

Firmen r. Besorg. v.
Briefcti usw. Kaut ., vorh.

Oberküfer, durchaus firm
in Weinbehandl ,̂ selbst¬
ständig arb .. sucht Stell.
Off. u. E. 13137 an Aun.-
Erved . D. Frenr , G. m.
b. $>., Mainz . F 24

Rockarbeiter
w. i . Woche 1—2 Stück
mitmachen. Offerten an
Th. Winter , Stebnch/Rb.

Friedricbftraße 24.

Monteur , sucht l
Stellung , auch als
bienet in Geschäft. ' Off.
u. Ä. 733 Tagbl .-Verlag.

Aelt. linderl . Ehep. sucht
HMmelstelposten.

Adr. erb. unter S. 727
an den Ta gbl.-Verlag.

Off. tu*

[7 \1*
p

I m

Fräulein
U Verkauf

v
8-

1 fesuchl. l
1 ®

e
Erwünscht Branchekenntnisse,
Sprachkenntn ., engl.bevorzugt

SpielwarenhausB
1 Wiege ! ft Co . ,

Wiesbaden, Kl. Burgstr. 1. I
le • e
DerMuferin

mit Branchekenntaiascn and guter Flgw kür mein
Duneien-Kanfeklionsgeschait gesucht.

G. August.

kleine ftanzö fische Familie
sucht tüchtige, eheliche

Köchin
bei bester Verpflegung und hohem Gehalt.
Offerten unter 0 . 721 an den Tagbl.- Verlag.

vroMandlruiF techn .Oele,
Fette und Bedarfsartikel

rocht tüchtigen und arbeitsfreudigenReisenden
in angenehme DanersteUong . Unter Zusicherung
Engster Diskretion erb . ausführiiehe Offerten mii.
gwauer Angabe bisheriger Tätigkeit , Gehaltsanspr.
i- Beif gung eines Lichtbildes unter G. 7S4 an
to Tagbl.-Verlag

Sfinsio^onDiunsinttfeoDen
lucht zum L. April evenü. auch für sofort einen
Mitarbeiter , welcher mit allen vorlommenden
Arbeiten vertraut ist. ES handelt sich um eine
^ertraueusstellun g, da Bewerber auch befähigt
iein muß den Geschäftsinhaber in Abwesenheit
M vertreten. Es ist arbeftsfreudigem Hê rn
Gelegenheit zur Schaffung einer Lebensstellung
geboten. Ausführliche Offerten erbeten unter
ü>712 an den Tagbl.-Verlag.

General-Vertreter
V ^ ckurrenzlofen, von jedem Gärtner ». Landwirt

ngten Artikel gesucht. Erfolg wird nachgewiesen
^Mantiert

gesucht. Erfolg wird nachgewiesen
- , .ur Herren , die mindestens 5000 A

stellen können, wollen sich melden unter
4 . 720 an den Tagblatt-Berlag.

Dekorateur F24
in all. Artikeln fachkundig , su 'ht f. sofort
od. spater gute Dauersteli ., am liebsten
m W es' ad »n od. Mainz. Off u . H. 15140
an Ann.-Exp. D. Frens . G.m.b. H., Mainz.

Alte angesehene

Weingroßhandlung
des Rheingans sucht für Wiesbaden , Mainz

nnd Umgegend

tüchtigen Vertreter.
Offerten unter F. 721 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Einkaufsbeamter
mit Routine , Erfahrung , disposittonsfähia, firm im

Abrechn--Berkehr, Rechnungs-Prüfung etc.

Korrespondent für Englisch
mit LN-ortersahrung , flott. Arbeü.

RWlÄM stk WMMstWv
gewandt und zuveMssig, mit schöner Schrfft,

ferner : F395

einige tüchtige Kaufleuie,
sicher in Me» Büroarbeiten , Korresp. etc. gesucht von
FabrSgeschäst «. Rhein, Rähe Wiesbadens. Jüngere,
tücht. Kräfte, strebs. und zuverlässig, wollen lückenlose
Bewerbung einreich u. S. 785 an den Tagbl.-Verlag.

Berliner Privatbank
sucht jür die hiesige Gegend

Hrling oder Volontär.
englische und französische Sprach-

^ verlangt. Osserten unter H. 730 LagdL. Ber,.

Lehrlinge
and

Lehrmädchen
aus achtbaren Familien

zu Ostern gesucht.

8. Blumenthal&Co.

Möbl . Zimmer . Maus. rc.

1.
für dauernde veschästtgnug sucht

L. Theod . Wagner ,ElettroteA.F«
Wiesbaden, Schkersteiuer Straße 81/33.

Junge gebildete Dame
au» sehr guter bürgerl . Familie, von angenehmem
Aeuhern, mit Obettyzealbildung, perfett Englisch

gewandte
Zt . in »«gekündigter Stellung in

We'tftrma , sucht per 1. 4 19 2 ihren Kenntnissen
entsprechende hochbezahlte Stellung als Ksrre-
fpondeuti ». Sekretärin oder Verkäuferin bei nur
seriöser Frrma . Gefl. Angebote unter S . 721 an
den Tagbl »Verlag. .

Tüchtiger Kaufmann
82 I . alt , ehem Prokurist, 7 Jahre im Export tätig
gew. (davon 8 in Südamerika ), 6 I . bei weltbek. Bank,
span., franz ., engl. Sprachkenntnisse, guter Organisator,
perf . Buchh., Korrespondent usw., Ia Referenzen, sucht

gutbezahlten verantwortungsvollen

Geschäftsführer - od. ähnlichen
Vertrauensposten

i» Wiesbaden oder nächster Umgebung. Gefl. Offerten
unter T . 724 aü den Tagbl.-Verlag.

Jg .Dame,höh.Schulbild.,perf. franz .Sprache,Schreib-
Ä  tadelloeHandsckr.s.pass.Stelle. Am liebst.s. in fein. Spezialgesch. Kaut. u. beste Referenz,
z. Verfüg. Off. erb. » ,a Klein, « ormS, Dierolsstr. 4.

I BmirlilM 1
Läden u. » eichiftskäume.

Lllgmwe
mit Laden

und Ladenzimmer

wemmasbalbar an schnell
enffwlosienen Käufer für

4« S«S Mk. bar
zu verkaufen. Veauem zur
Bahn und Bost, tedoch
kein Zentrum . Off. unter
S . 726 an den Tagbl .-D.

Sroher Eckladen, modern

Tagbl . P̂erlaZN den , - ^
Vart -Raume Mr Büro

od. Lager , sow. eine Helle
Werkstätte su verm. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Oy

Auswärtige Wohnungen.

Wohnung
schön möbl.. 2—3 Zim. u
Küche, in L.-S « w "
zu vermieten . M

li

walbach

xiUenftTflSe 16. Stb.
Wohnung

8 Zim .. Kucke u. Zube
nette Rbeinstadt nahe
Wiesbaden , ist Verhält¬
nisse halber , event. auch
an Ausländer , mit sebr
aut . Mobiliar zu »erm.
Anfr . u. Z 726 Tabl .-V.

Ladenlokal
i« bester Anrlage , mit langjä r . .ietvertrag,

AWO zu vermieten.
Gef. Anfragen unter I . 725 an den Tagblatt-Verlag

ca. 808L.-Meter
^ , debMe FW.

sofort - » »arm . Zu erfragen im Tagoi.-Bsrl . kq

Für Vermieter kostenlos.
Mauthe .Luisenstr. I6,Stb .2.
Ein möbl. Zimmer , sep..
Elektr .. sofort zu verm.
Näh . Große Burgstr . 17,
bei Vahle.

Äiobl. Zim. mit Klavier
zu v. Dotzh. ^ tr . 35. P . I.

Schön möbl. Zim . an sol.
ruh . Herrn zu vermieten
Klovstockstraße 19. 1 St .,
ffußboller.

Schön ipöbl. Wohn- und
Schlafzimmer mit zwei
Betten u. Küchenbenutz.
an besi. Ehepaar zu vm.
Adr . Tagbl .-Verl . 0-

2—3 Zimmer , möbl .. mit
Küchenben.. gl. beziehb.,
zu vm. Stiftftr . 21. V. 2.

[ MgWe ]
2 leere Zimmer
event. 2 große Mansarden
von kinderlosem deutschen
Ehevaar gegen ante Be¬
zahlung aesuckt. Offert , u.
« . 73« an den Taabl .-V.

Möblierte oder leere

2=3Moim.
mit Küche von Dame mit
Kind zu mieten gesucht.
Oft. u. U. 724 Taabl .-V.

2 — 3 Zimmer
möbliert , mit Küche , zu
mieten gesucht . Off. unt.
W. 782 Tsgblatt -Verlag.

Möblierte Wohnung
mit Küche oder mit
Pension gesucht. Offerten
u. S . 722 Tagbl .-Verlag.
3—4 -Zimmer-

Wohnung '
möbliert ., mit Küche ge¬
sucht gegen nute Bezab-
lunä . Off. unt . M. 71«
an den Taabl, -Verlag.

Suche sowrt oder »um
1. Avxil geräumige

i-MMl-WöhMg
mit Zubehör . Geb« lehr
schöne 2-Zinu -Wobn . mit
großem Balkon , in tadel¬
losem Zuftande ^ in Taub«.Genebmig . v. Wohnungs¬
amt vorhanden . Off. u.
B. 721 an d. Tagbl .-V.

Wohnung
möbliert od. unmöbliert.
in besi. Lase , bei guter
SSml) fe «e!«* tlOTOtl BrlttW.
Offerten unter S . 72»
an b«n Tasbl .-Verlaa.
SckSn möbl. abarichlosi.
Wohnung

gesucht
mindestens 8 Scklafrfm ..
1 Eßzimmer . 1 Badezim.u. Küche. Es wird bober
Breis gezahlt . Familie
wünscht diese Wobnuna
sofort zu beziehen. Off.
unter E. 719 an den
Taobl .-Verlaa erbeten.
Äelt . Ehepaar . Deutsche.

die außer dem Hause
eften. suchen

2 möblierte oder
leere Zimmer

etwas Küchenben Zahle
Miete jährlich voraus.
Off u. M, 727 Tagbl .-V.

Suche für ca. 6 Wochen
möbl . Zimmer
zu mieten . Drei « Reben¬
sacke. Angebote u. « . 73«
an den Taabl .-Verlaa.
Nähe Wilhelmstraße.
Frankfurter Straße

zwei aut möbl. Schlafti « .
mit event etw . Küchen¬
benutzung von deutschem
berufstätigen Dauermiet,ver 1. Marz oder ftüber
zu mieten gesucht. Off. u.
W. 73« an. den Tagbl .-V.

M M Zimmer
sevarat oder ungestört,
mit Kockgelegenbeit oder
Küchenbenutzung.

sofort gesucht.
Offerten unter K. 71«
an den Tagbl .-Verlag.

Junger, soltoer

Kaufmann
aus guter Familie , sucht
für Änsang Februar ein

mUZiMSl
wenn möglich mit voller
Pension. Offerten unter
A 718 an den Tagbl -Verl.

Ja . Herr (Beamter ) ^
sucht für sofort schon
möbl. Zimmer , eventuell
sevor. Angeb. mit Press
u. 3 . 732 Tagbll -Verlag.

Gesucht für 2 Personen
1 oder 2

möbl. 3imm?t
mit Küchenbenutzung. Off.
unter 8 . 723 an den
Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
bess., kinder«. Ehepaar,
tagSüb. im Gesch., sucht
in einfach bürgerl . Hau e
per 1. 3. möbl . Sboh »
« . Schlafzim., ev. abends
Küchenben.,Nähe Langg.
Off. mit Preisang . unt.
T. 718 an Tagbl.-Berl.
Eeschäftsfräul . suchtmöbl. Zimmer

mit oder ohne Pension.
Angeb. mit Preisang u.
ft 725 gn d. Tagbl .-P erl.
»elchättsfräulein sucht

sW möbliert. Ammer
heNähe Hauvtvost . Off. u.

D. 723 an den Tcksbl.-Vl .
^ 3 leere od. möbl.
Zimmer

von geb. ruh . Dame mit
2 Kindern gegen gute Be-
«rblung sofort gesucht.
Offerten unter ll . 721 an
den TMbb- V«xla g.
Annger Kaufmann suchtms.möbl.Zim«.

ohne Pen!., ver 1. 3. 22.
Oft' K. 728 TaM .-B.

Zunge, Kaufmann
(Dauermieter ) sucht
eißk«SSI. A«Mk

mit voller Pension ver
1. 3. 22. Offerten unter
S. 728 an den Tgghl -V.

Herr,
t »um

rnr vorübergehenden Be-
mrhung. da viel anew ..

möglich Kur - oder
viertel . Offerten u.
" ^blSs ^ OALLZimmsr

von kurfremdem älteren
Etwas

na.
... . _ ngaven unter
S. 722 an den Taabl .-V.

Ich suche
gemütl . Heim

für mich u. m. kleinen,
nicht ganz 2 Jahre alten,
aber gesunden, entwickelt,
intellig . Buben bei lieb
netten , wenn mögl. barm,
ü. naturgemäß lebenden

M . W.
mit Morgenkaffee, in ruh.
Stadtaegend . von jung.
Herrn (mittl . Beamter)
al» Dauermieter gesucht.
Preisangebote u. K. 722
an den Taabl .-Verlas.

Danermieter sucht
Wohn - und

Schlafzimmer.
mit Preisangabe u.

.en Tägbl.-V._LL _an̂ en^ Lützhdeutsch« Dame sucht
2 möblierte

Zimmer
auch Frontsvihe . Wsesb.
oder llmaeb .. mit Küche,
oder Benutz, (ohne Wäsche
u. ohne Bedienung ). Off.

Kinderlos . Eben, sucht
möbl. Zimmer
möal. mit Küchenbenutz.
OfC  u . O. 723 Tagbl.-P.

u . rzs  an oen 4.anoi .=sj>.
Herr von auswärts sucht

gut mii  Zimmer
ungestört , möglichst Nähe
Bahnhof . Offerten unter
E. 725 an den Tagbl .-
Verlag.

SÄ möDl.Mm.
Cent, auch 2 kleine) in
rub . Haushalt zum 1. 3.
für dauernd v. Beamten
gesucht. Ang. mit Preis
u D. 73« an d. Taabl .-V.

Ruhiger Manu . v
sucht einfach möbl. Zim.
oder Mansarde . Off. u.
O. 731 an den Taabl .-Vl.

Aelterer Beamter
sucht für 1. März 1922
möbl. Zimmer , am liebst,
bei Pensilmär od. Rentn.
Gefl . Preis -Offerten unt.
M. 732 Tagbl .-Verla «.

2 mM ZimuN
Wohn - u. Schlafzimmer,
wenn möglich Wohnzim.
separat . Näh . im Tagbl .-
Verlag . Pd

2 leere Zimmer
in bester EeschäftslMe ge¬
sucht. Off. unter E. 781
an den Tagbl .-Verlag.

Schönes Zimmer
gesucht für einz. Herrn.
Off. m. Preis v. Monat
u. T. 726 Taabl .-Verlag.

ki \äü, Wer tz .rr
mit eig. Möbeln . Dauer¬
mieter . berufstätig , sucht
nur in gutem k>au !e ein
oder zwei leere Zimmer,
mit sev. Eingang , b. rub.
Familie . Dauerbrandofen
u. elektr . Licht erw . Off.
u. . F . 729 Tagbl .-Verla ».

P? 1mezlSMk
mit t̂was Küchenbenutz..
von ia . Ebevaar . d. den
g. Tag im eisn . Geschäft
tätig ist. gesucht. Offert,
u. D. 728 Taobl .-Verlaa.

MNemWün
tvL  Mansarden , gesucht.
Off. u. F . 715 Tagbl .-v.

LUllÄÜM
roent . mit Schlafzimmer
ver sofort zu mieten

»esuckt.
Offerten unter S . 728
an den Taabl .-VerlasLaden
in guter Geschäftslage so¬
fort oder später gesucht.
Off. u. H. 724 Tagbl .-V.

Laden
zu mieten oder durch Ab¬
lösung zu übernebm . ges.
Schöne 2-Z .-Wohn . kann
eot. get. werden . Off. u.
Z. 729 an den Ta »bt.-V.

Kleine Werkftätte
zu mieten gesucht. Off.
p. Z, iji  THhl .-Perlaa,

rkstatt
Betrieb , große

_ u. Toreinfahrt
erforderlich . Gefl . Offert,
unter B. 726 an den
Tagbl .-Perlag.

Sr ruhig. B>Werkstatt-, u.

Suche
für sofort kleine Billa oder eine Etage
für 2 franz Damen mit 5—6 Zimmern,
möbliert, gut gelegen, direkt bei Wiesbaden
oder in Schierstein selbst, aber Nähe der
Straßenbahn , auf die Dauer von 2—3
Jahren . Gefl. Offerten an Alfred Saur,
Niederwoldstraße 10

Hlöbl. lUohnung!
Für Men Preis

bis4 Zimmer mii buche
für gleich oder später gesucht . Offerten un er
W.

Suche
für 1. April bis 1. Oktober 1922

kleine möbl. Wohnung
bestehen» aus 1 Wohnzimmer, 1 Schiafümmer mit
oder ohne Küche bei hohem Preise , in W tSbade -
Stadt , oder in der Nähe (wenn mit Etraßenoah !-
verbunden). Oft. mit Preisangabe an S . T. Nr . 3 85
an die « gence HavaS, LI Hoher Siez 21» Straß,
vourq (Elsaß). 1200g

U
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Gesucht
eine gut möbl. Wohnung
oder 3 möblierte Zimmer mit Uichenbenutzung, in
guter Lage gegen gute Bezahlung per sofort. Gef.

Offerten unter K. 728 an den Tagblatt -Berlag.

(rwei Personen ) sucht eine kleine Wohnung
mit Küche , alles privat ; zentrale Lage. .
Nur Offerten mit Preisangabe und Adresse
erbeten unter U. 72V an den Tagbl.-Verlag.

Eine Helle, schön

möbl . Wohnung
5—6 Zimmer

in guter Lage, mit modernem Komfort, wird gesucht.
Kann einen guten Mietpreis zahlen. Offerten unter
Z 715 an den Tagbl.-Berlag. __

Suche
2 oüdi3 miL Zinnm1
und Küche oder Küchenbenutzuna. für
gleich oder später. Offerten mit Preis £
unter I . 721 cm den Tagbl.- Verlag.

Dauermieter!
Suche dringend

2—3 möblierte Zimmer
mit 4 Betten , Küchenbenutzung.

Offerten unter 8. 730 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

f ojpnptQujd)Wiesbaden mit Mlin.
In Wiesbaden oder Vorort eine Wohnung mit |

einer solchen in Berlin
z« tauschen gesucht.

Gefl. Anerbieten unter T. 731 höflichst an den |
Tagbl.-Berlag erbeten.

■

Wer tauscht- Wiesbaden
3 Zimmer mit Gefchaftslokal , Küche u.
Keller , Gas u. Elektrisch, in Stuttgart
gegen 3—4 Zimmer mit od. ohne Geschäfts-
'olal im Zentrum per sofort?

Offerten unter E. 727 an den Tagbl.-Berlag.

Tausche
mein i« bester Lage der Stadt gelegenes großes,
Helle? Entrofol mit Kontor gegen einen Lade«
in guter Lage im Zentrum der Stadt . Offerten
unter E. 722 an den Tagbl.-Verlag.

C 3
m  Wtlllisil

auf 1 oder 2. Lmombeken
«legen beabsichtig , ^

Direktion de» Sau », u.
Griindbeiiner -Berein ».

9. C . Wiesbaden.
Lutten ktr atze 19.

Hyv. oder kaufe solche.
Genaue Off. M. 842 T,-!

Laden
ZU mieten oder zu kaufen per sof.gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
' D. 727 Tagblatt-Verlag.

Laden gesucht
sofort oder später in FflG

Wilhelm - oder Taunusstratze.
Angabe der Räume und des Preises unter tt . 8716
bef. Ala . » ea enstei« & Bögler , Berlin SW IS.

Wohnungen
zu vertauschen

WchüMg Ää
Mnuthc ,Luisenstr.l6,Stb .2.

Tausche
reine schöne gr. 2-Zim .-
ödbnung mit Mansarde,
korüerh.. gegen eine 3-
is 4-Zim .-Wohn . Um*
egskosten werden ver-
ütet . Off. u . L. 72» an
en Tagbl .-Verlag

Wer tauscht
seine 2—3-Z.-Wohn .. am
liebst. Vdb.. gegen meine
2 -Zim .-Wobn .. im Stb . 1.
llmzugskosten w. vergüt.
Ofs . u. W. 728 Tagbl .-V

Tausche
gr . 2-Zim .-Wohn .. vollst.
neu herger ., 1. Etage , zwei
Keller . Nähe Taunusstr ..
gegen ähnliche. Nahe
Babnbof . Adolfshöbe od.
Biebrich . Off . u. S . 72»
an den Tagbl .-Verlag.

fl !ohll.ÄM
-Zim.-Wobn .. mit gr.
anda . Bart .. Adolfs-
e. su tauschen gesucht

5—7 -Zim .-Wobnung.
erteu unter 8 . 731
de« Tagbl .-Berlag.

klllhö3-W.-MHNN
gegen 2-Zim . - Wohnung
schnellstens, zu tauschen.

b. Tagbl .-Verlag.
_ «ÖL

,im .-Wovn .. Vdb..
all .. Elektr ., Porckstr.

im Stock, gegen gr. 2- bis
3-Z.-Wohn .. Vdb,. i. St .?Off, u. » . 733 Tagbl .-Vl.

Tausch!
3-Zim -Wobn . Vorstadt

Wiesb . gegen 3-Z.-Wobn.
Wiesbad . ru tauschen ges.
Off, u. X  730 Tanbl .-N

Suche gegen Tausch
meiner modernen 3-Zim.-
Wobnung mit Bad und
Mansarde . Winkelet Stt ..
3. Stock, eine modern« 4-
bis 5-Zim .-Wobnung . ff
Zentrum . Off. u. « . 732
an den Tagbl .-Verlag.

Tausche
herrschaftl. S-Zim.-Wohn..
1. Et .. Bahnhofsnähe . mit
nenzeitl . Zubehör gegen
gleichwertige 6—7 - Zim .-
Wohn . od. Einfam, -L>aus.
Angeb. u . 3 . 722 T .-Vl.

Speyer.
, suche meine 5-Zim.-

dhn . in Sveyer gegen
gleiche in Wiesbaden zu
tauschen. Offerten unter

10 . 715 an den Tagvl .-Bl.

Wuszuleihen
20 000 Mk. als 2. Svvoth.
von Selbstgeber , sofort o.
soäter. Anfragen unter
U. 7U an tzxn TM >I V,

Fsckman« mit Kavrtal
sucht tätiae veteilg . an

SkslögelznU
WobnuM « ub vorhanden
sein. Offert , n. K. 732
a» de« Taab' .-Berlaa.

an kleinem Fabrik - oder
ros -Bctrieb gesucht.

. M . 72» Tagbl .-V.

Au bestehend. Agentur¬
geschäft der chemisch-tech-
nischen Branche

Beteiligung
mit größ. Kapital
Ausdebn . u.
nähme von
geschaffen gesucht. Off. u.

718 Tagbl .-Verlag.
( ^ ^ avttalttmGesuche^

SSM Müll
rentabl . Untern , geg.

ob« Sickerbeit gestutzt,
event . stille Beteiligung.
Offerten unter F . 73» an
den Tagbl .-Verlaa. _

II. Wolhe!
tu Höbe von Ivo bis 200Mille bei guter Verzins,
euif erkttlassig. Geschäfts-

«s gesucht. Offert , u.
" 5 an d. Taabl .-B.Jttl . ..an,d ^ Tag bl .-LKapital.

Wer stellt Kapital zur
Verfügung zum Verladen
von Kartoffeln ab 15. 2.
Feste Verzinsung oder
Gewinnbeteiligung werd.
gewährt . Gefl . Zuschriften
u. F. 734 Tagbl .-Verlag.

2 Millionen Mark
ls e^ste Hypothek auf ein Gut lDominium ) im

Oderbruch gesucht . — Die amtliche Taxe war 1920
S414 000 Mk. Das Gut ist auch verkäuflich.

Selbstgeber wollen Offerten unter H. 733 an
den Tagbl.-Berl . einreichen. Vermittler verbeten.

M.

werden noch 1 oder 2 Anteile mit je 3 bis
4M 000 Mk. gejucht. Kapital von 1% Million
ist bereits vorhanden . Offerten unter I«. 733
an den Tagbl.-Verlag._

GW ffit Dame!
Arztfrau sucht für nachweislich sehr rentables

Unternehmen
gebildete Dame

die über einige Räume in guter Lage verfügt , alz
Teilhaberin. Etwas Kapital erforderlich. Offerten
unter F . T . 12272 A an Ala Haasenstein &
Vogler , Frankfurt a . M . F 69

LnilllM»
t ÄmnobMen -BerkLuke 3

SpeclUGs.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kaufu. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Wegzugshalber
Villa

2X4 Zimmer . Küche, mit
Nebengelast. in ich. Lyge.
Blick n. d. Rhein , und
grobem Obstgarten , für
320 000 Mk. zu t>er !. d.

Frau A. Diebels,
eimer Sttaste 68.
elevbon 5227.

Woüm-Nackw^BLr « jUmi&0».
«abn 8. Z.  7»«.

Für Ausländer.
Bess. Etagenhaus
mit 4mal 5-3lnu -Wohn ..
direkt am Kaifer -Friedr .-
Rinz . für 480 06» Mk. zu
verk. Vermittl . rwecklos.
Off, u. O. 733 Tasbl .-Vl.

Wirtschaft
Mi »infach, mit 2
Mark Umsatz mon..
kl. - aus . mit 75 80»

28 00»
.... mit

_ _ _ «8« Mk.
Anzabluna . ru verkaufen.
Ott - <M , Ad- Mr . .7.

Modernes Haus
jn verkaufen.

Mieteingang 17 300 Mk..
Anzahlung 235 Mille.
Breis 320 Mille . Offert,
mir von Eeldstkäufern u.
T. 733 an den Tagbl.-L

agenhaus
im südl. Stadtteil , mit
Torfahrt , gr. Werkst, bzw.
Lagerräumen , zu vett.nl Anfragen v. Selbst-

[f. U-. F 7?7 .TaE'm. »dnyaus , uagerpaüe,
Holzfachwerk. 6/15 m , ab¬
gelegt. sofort zu verk.
bei Architekt Rüdiser.
Rbeinfttabe 65._

Haus mit
Wirtschaft

erforderlich,
kaufen. Off.
d. Taabl .-B.

3«» SV« Mk. erforderlich,
svsort ru verkauf
n. 3 . 733 an

Für GroBversandhans - Unterneiimen wird stiller oder tätigerTeilhaber
gesucht . Näheres durch P . Walter Zahn , Mannheim«

Biebrich.
Wohnhaus

mit Laden . 5-Z.-Wohn.,
gr. Laser - u. Werkftatts-
raumen . sowie gr. Garten
für 875 »»« Mk. sof. zu
verk. Agent , zwecklos. Off.
u. S . 733 Tagbl .-Verlag.

WsüMilieii-LaOhUS
mit 5-Z.-Wohn., 147 Rut.
Garten . Büro , Stallungen
Gewächshäuser usw.. für
588 00» Mk. zu vk. Beim.
verb . Off . M. 733 T.-Vl.tuna!
Banken!

Ausländer!
Srokre Räumlichkeiten

in verkehrsreicher Lage
lFrankfurt am M.1. ca.
350 Qmtr . im Part ., mit
3 Etagen , je 5 Zimmer,
ferner 808 Qmtt . Bart .-
Räume gegen Abstand so-
fott ru verk. u. ru bezieh.
Billige Miete und lang¬
jährige Mieterverträge.
Offerten unter L. 728
an den Tanbl .-Verlaa.

Zil oerlaufen
öl Meran,

Hotel -Villa
Imperial
Haus allerersten Ranges,
vollständ. neu eingericht..

müsegartt , Gesamtterrain-
kläche 8000 Qmtt . Das_ _ _ _ itt.
Haus steht bereit ». Be¬
ziehen. Prtts 750 000
Lire . Die Hälfte des Be¬
trages kann event . als
Hypothek bleiben . Off. an
Charles Cornia . Villa
Srrahburg . Meran.

Hotel-
Restaurant

»»» 8»8 Mark erforderlich,
sofort zu verkaufen. Off.
n. B. 734 Ta «bl .-Berlaa.

>ig. beste Lage. ,,
, rankfurt . 1200 Li»
plätze. graste Rentabili¬
tät nachgewiese« , fofon
beziehbar. Nur FinaH
leute . die üb . lk  Milli«
Barmittel verfügen , u-
fabren Näheres unt«
D. 734 an den Tasbl-
Verlag.

Villenbauplätze
in verschied. Lagen utz
Grösten zu verkaufen. Off,
11. E . 721 Tasbl .-Verl

Ei» Grundstück/
geeignet für

Gärtnerei
>u verkaufen . Näheres c
agbl .-Verlag. _C|E

C Jmmob iUrn-Äautgelschi1
Ausländer sucht Bill, k

sofort zu kaufen, öolttl
Preis w. bezahlt . M.|»rankfurter Straße 41. ll«NNM

ml
MI

tntl

. . wn ßel _
8 Zim ,c. kosten, w.
Gatten dabei , auch
weit . Umgeb. Evt.
Kauf einer möbl. !
Otto Ennel . Adoffstr.

Etagenhaus
od. kl. Billa . Südvieri
oder Kurtage , von Sel&ji|
taufet gesucht. Off.
Preis u.  F . 724 T/

Suche sofort Gest
oder Etagen » Haus
kaufen mit tteiwerdeMl
3—4 - Zimmer - Dobnm
Agent nicht ausgeschu
Offetten unter G. 7A l
den Tagbl .-Verlag.

Ausländer sucht
Hotel oder «roste st
sofort gegen bar zu
diskret . Offerten um:
Besitzer unter ll . 731
den Tagbl .-Verla«

8kl
sucht Fabrik . Mühle . -
leerstehend, od. Lan»»«fütchen). bei BarzMlt gleich. Offerten J734 an den Tardb
Verlag.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 - Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

SMSWr-1  WmlliWÜj
S . nt. d. H.

Schwalbacher Straße4 Telephon 6884-

A-»Di DerlDHf
von Billen , Herrschaftshäusern, Hottt», Peasi-*
Wohn- «. « efchäftshänsern u. Geschäften aller «

Kostenlos für Käufer.
Villa

mit vollständiger Einrichtung von gut siüner
tem Privatmann bei Barauszahlung sosort t
kaufen gesucht. Offerten unter M . 721 an de»
Tagblatt -Verlag.

Mm gute klWiUM
zu reellen Preisen verkauft

Krau « . Giebel», Dotzheimer Str . 68. Telephon»
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Kassier&Couillebaud
Immobilien,

Langgasse 27Emg.Goldgasse 18u
_ Telephon 3825. ■■■=— -

An - u. Verkauf von Villen, Land -,
Wohn- u. Geschäftshäusern , Hotels

u. Pensionen etc.

WiesvaDener Tagblatt. Msrgen-AusgaSe. Zweite« Blatt . Seite 13.

Bauberatungen.
On parle frangais.

— Verwaltungen.
English spoken

TEL . töHö
OIE

lilMiitlKIIIIMIIIIMIMIIIMIIIIIIIIimi
“ VERKEHRS-GESELLSCHAFT]

EMPFIEHLT
euRo:

WILHELM"
STRASSES

ECKE
BISMARCK|

PLATZ Grundstücke

FÜR . KÄUFER KOSTENLOS

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
IflfillfflSir. 56 Gegründet UM.
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Villen
Wohn- u. Geschäfts-

/ Häuser
in allen Preislagen.

Rolf Liier
Langgasse 28

gegenüber vom Tagblatt -Haus
Ecke Römertor.
Tideton 3777.

Echlotz-
ober Hofgut , mit nemjettl. Einrichtung, in guter Lage,
Rheins;an etc., bis 10 Millionen , sofort zu kaufen
gesucht._ Otto Engel , Adolfstraße 7.

Suche Mlla Biebricher Strage , oder deren
Nähe, zu kaufen. Eine 4—8-Zimmerwohnnng
im eigenen Hause, in guter sonniger Lage, nak^
Hauvtbahnhof, w rd dem Verkäufer der Billa im
Tausch zur Verfügung gestellt.

Rät -eres durch Robert Götz, Wiesbaden,
Rheinstraße Sl , 1. Telephon 4840.

Suche Mlla
nahe Stadt, unmöbliert oder möbliert, 500 bis
700000 Mk., beziehbar bis September . Off.
unter L. 722 an den TagbL-Berlag.

Moderne Mlla
mindestens 15 Zimmer enthaltend, gegen
guten Preis sofort zu kaufen gesucht, in
welcher sofort oder bis 1. Juni 6 bis
7 Zimmer beziehbar werden und später
das ganze Haus. Lage : Kurhausnähe.
Gegend zwi chen Frankfurter u. Sonnen¬
berger Straße bevorzugt. Eilangebote
an die beauftr . Jmmobilien -Berkehrs-
Gesetlschaft m. b. H., Wiesbaden»

Wilhelmstraße 9. — Telephon 618.

\7  MW
CL Privat ", !erkSufe ‘ )

m . AussichtsreichesMWe-llnteriiehWll
loL Mainz . Wiesbaden.
K Mk.. sofort zu verk.

»on nur ernsten Re-
urnanten unter U. 727
11  SaahLSetloa.

fiitiaet Müldeklie»
lMetallwaren ) zu verk.
Kapital ca. 80 0Ü0 Mark.
Off, u. F. 733 Taabl .-V.

Deutscher Schäferhund
(Rüde ) , reinrassig , ru
verk. Näheres Friedrrch-
straße 55. 2 l.

1 junger Dobermann
u. ein treuer wackiamer
Hund zu verk. bei Freeb.
Matter Straße IQ

NSÜsNK'u^ Eelgeschäfte mit
LCUU19 Wohnräumen ver¬
kauft für Käufer kostenlos
Manthe L̂ni e«str.16,Stb .II

EXistenz!
iFlottge . Delikatesfen-
Geschäft in guter Lage
mit nachweislich guten
Umsätzen, umständehalb,
gegen bar z. verk. Beim
Geschäft lieg. 3-Zimmer-
Wohnung evtl. geg. eine

! t Zimm.-Wohn. i. Zentr.
zu tauschen. Off. unter

| E. 732 Tagblatt -Verlag.

Komplettes Fuhrwerk
8iähr . leichteres Vferd.
Federrolle mit Vatent-
nchie» zu verk Breußer.
Dotzheimer Straße 75.
1 Pferd mittl . Schlags

u. ein Dovveloony zu
verkaufen bei Stamm.
Biebrich . Eliiabethenftr . 2
Televbon 301.

Wach,. Fox-Hündin.
schön gez.. bill ., Eußwasfer-
stein (60X40 cm) zu vk.
Wirtschaft ..Stadt Ems ",
Römerbera 39.

Verkaufe ein Pärchen
rafjenreine

deutsche Doggen,
vrachtvolle Tiere . Adolf
Heuß, Bierstadt . Z . Anker.

Zwei schöneSaara«-r
zu verk. Näh . bei Kraft.
Nettelbeckstraße 18. Bart.
Rasfenr . glatth . Ratten¬

pinscher. 4 Monate alt.
sebr wachsam, zu verk.
Kleber . Adolfsallee 40.
Telephon 1040.
3g . reim . Schäferhündin
(schönes Tier) , desgl. ein
Herren - Gummimantel
preiswert zu verkaufen.
Senneberger . Hellmund¬
straße Ä . 1.
Ein Wurf reinrassige
Schäferhunde

sehr schön u. billig zu vk.
Rinn . Klingerstr . 4. ab
Platter Straße.

T. Rattenpinscher
zu verk. Anzuseben nachm.
1 bis 4 Uhr bei

Wörsdörfer,
Dotzheimer Str . 78. f>  D.

Ziegen
im März lammend , zwei
Federrollen (20 u. 80 Ztr.
Tragkraft ) zu verk.

Kober . Bierttadt.
_ Ellenboaenaasse 12.

Zuchtganse
zu verkaufen bei

.Baus ch.  Wellritztal.
feine silbern«

SsraWM-W
(15 Rubis ). Glashütte,
sowie n. viktorra -Fahr-
rad zu verk. Weber, Dotz-
heim« Etr . 98. Mb . 2.

Rehgehörne
schädelecht. ca. 100 Stück,
darunter Abnormitäten,
zu verk. Schmidt. Adolfs-
aller 18. P -2—3 Uür.

Paradies -Reiher
schwarz, vreisw . zu verk.
Offerten an f
Dresdner Ban

WUKMl . WiÄl - !j>(Gr . 44) . am Seide , ein
Trauerhut mit langem
Schleier billig zu verk.

Schulder -, 27_  1._ ooerues Ballkleid
n.  1 Waschkleid für Tanz¬
stunde (Größe 32/44) zu
verkaufen . Losacker. Lebr-
ftraße 9. 1.

s wird ein neues
Seidenkleid (Tr . 44).

1 Jackensteid. mehrere
ToilettengeaeuMndr undtommerNeider verkauft.äb . Montag von 11—1
u. 3—5 Ubr. Seydlitz.
Nerota ! 32 3. Stock.

FürBräuttgam
Schw. Eeiellschaftsanzua.

Rock. Weste. Soie . hock^
fein Tirch. neu. mittl . F ..
1080 Mk.. nebst Schlips.
Glacehandschuhe in weiß.
Stehkragen usw. zu verk.

Meyer . Seerobenstr . 33.
Neuer Tehrock-Auzug.

4mal getr .. 1800 Mk.. u.
guter Ueberzieber u. fast
neuer S .-Regenschirm vk.
Müller , Hellmundstr. 20.

HeuetM-U«
vreisw . zu verk. Schäfer.

Neuer Smoking -Anzug
sehr billig zu. verkaufen.

Klern.
Albrechtstraße 28. i.

Frack und Weste,
sehr gut erbalten , zu ver¬
kaufen bei Wemhüner.
Hellmundstraße 42. i.

Schwarzer
^MstrwNdöli-AWg
tadellos erhalten. Maß¬
anzug. nebst schwarz-weiß
Q. Anzug u. 2 Joppen zu
verkausen. Jittel . Kirche
gg.shc 48. 1.

Jünslmssklelder
zu verk. : zwei dunkel¬
blaue Röcke. 1 Arberts-
hofe u. 1 Mantel für
14jährigen . Näheres V>et
Grob.' Dotzheim. Str . 103,
Hinterb . 2 St.
Konf.-Anz. vk. Franken-

back. Bertramstr . 19. H. 1

Paletot
ganz neu. modern . Maß¬
arbeit , preiswert zu verk.

Beckhaus.
Friedrichstraße 15.

iSir
400 Mk.. ein hochmodern.
Anzug (nsui zu verk.
Krüaer . Karlstraße 26. 1.

Marengo -Ueberzieher.
rast neu. grauer Anzug
(mittl . Fig .) . Schube (39
u. 44) billig zu verkaufen.

Krause,
Kirckaalie 9. 1 re^ ts.
H.-Gummimantel , Steh¬

kragen (42—43>. Zytind .,
steifer u. feiner schwarzer
Filzhut . weiße Westen,
zwei Frackwesten, elegant.
Jumver zu vk. Wegerhost,
Walkmiiblttraße 7.
Neue prima Lack- Halb¬

schuh« (Er . 38). da zu
klein, billig abzugeben
SckarnLorststraße 48. 2 l.

8 ImGsWlh.
350X180. flstt neu . ver
Stück 400 Mk . u. antiker
Stuhl Louis ' XVI . abrug.
^Händler verbeten ). Ost.
u. T . 72« Taabl .-Verlaa.

Roter Teppich.
Plüsch. Velour (2X3 m),
sehr gut erb., verk. Wies.
Johannisberger Str . 3.

EckgeHeMuf.
Elektrisches

Pianino
auch für Handspiel
Mk . 22 000 . —

Zu besichtigen

ftlöben. ’S «;?

Walz . Wo
zu verkaufen.

Boß. Bierstadt
Schulltraße 9.

Händler ' verbeten.

Alle Viola
komplett. 8iw Mark,
mehrere alte ^ 151

Tiroler.Meistergergen
zu vk. Bauer . Mainz.
Weibergarten 9. 1. Et.

1 maurisches
Zimmer

in selten schöner Aus-
ührung wegzugshalb . zu
verkaufen. Zu erfragen
bei Fra » R. Frank . Kirn
(Nabe). Marktpla ^ 6.

Komsl . Techterzimmer
o. Emvs.-Zim .. 12 Teile,
vr. weiß lack., m. Siost-
iwjua u. 2 si . Nubb .-
Tische bill . zu vk. Bach.
Friedrichstraße 40.

Bücherschrank
nußbaum-vol.. 1 Tisch,
sowie Teppich, nur an
Privat ru verk. Reichert.
Wörtbstraß « 18. 1.

Kinderbett zu verk. v
Wickel. Wellritzstr. 13. H.
^uterLl ^ « Dstmit Sprnngr . u. Woü-
matr . zu verk. Teuer.
Wörtbstraße 17. 3.

Snt erh. Bettstelle _
mit gllter Svrungr . z. vk.
Müller . Ncrostraße 33.

Tevolst. Sprungrahmen.
Seegras - u. Kavokmatr.
Heinrich Jung . Friedrich¬
straße 44. 1.
Besonders schöneBarock-

Polstergarnitur au »etf,
desgl . Küche, zwei Llstter.
Meyers Lexikon. 16 Bde.
Sacerdoti . Herderstr. 16.

Gebr. Sofa 325 Mk..
mod.. fast neuer Zimmer-
Gasofen . Messing-Einlage
u. Marmorvl . 300 Mk..
für Kinder , neues hübsch.
Schweizerbäusch. 125 M ..
Paletot aus Militärtuch
180 Mk Händler Ttreng
verb. Wagner . Moritz¬
straße 44. Eaie.

Räbmas,
zu verk. Kroml
marckring Sl , 2.

Eleg. AistMpisgel
2 kl. Oelgcm . in Eoldr
zwei Bilder , vern. Kans
2 P . Eummisch. (36- 38)
3 m blau . Stofs (Koni .-
Anz.) u. gebr. H.-Fahrrckd
zu verk. Caesar . Wauufer
Straße 1. Part. _
M Ml«

u. Rehpinscher. maus¬
grau . zu verk. Kats« .
Karlstraße 38. Mtb . r . 2.
Kmder -Sitz- «. Siegern.,

gut erh., des«!. 3 Paar
K.-Schubchen (22—23) vk.
Geißel. Seerobenstr . 22. 2

Eleg. weißer  Krnder-
wagen zu verk. Diehl,
Dotzheimer Str . 87. V. 1 r

Brennab -Kinderw . vk.
Koch. Schacktstraße 5.

Minderwagen
u. Klavvwagen zu ver
kauf. W«nner , Bertram
straße 22. Dach rechts.

El . w. Kinderwagen vk.
Klein . Schwalb . Str . 21.

Mehrere Zimmersenster.
verglast . 3.10X2 .15. billig
>u verk. Nagel , Jahn-
lträße 7. Part.

Bügelmaschine
mit Gasheizung zu ver¬
kaufen. Eistert . Weil-
straße 4. Werkstatt.raße -4. Werkstatt.» «idnlnle
zu verkaufen . Vincent.
Geisberastraße 25.
Granit- Spülstein
billia abzugeben. Alberti.
Humboldtstraße  18 .̂
Eisernes Gitter
345X85 . zu verk. ob. aeg.
alt . Eisen zu vertauschen.
Horst. Westendstraße 37.
Hinterst 2 links._

Edelste großfr. Beeren-
räuch. ä 1.50. Ballmann.

derstr.90
stränch. ä 1.50
M.-Mo « S«ch.
Eine Trübe

bUV«
,i «e Grub « Srrobmist

zu verk. Wilh . Maurer.
udwiastraße 8._

Fauler Mist
karrenweise abzugeben.

Petri . Atzelberg.
C SSndler -VerkSufe)

Gut erhaltene
Frack-. Smoking-. 8eh-
rock». Sakko- u. Cutaway-
Anzüge. Schlüpfer. Raab,
Ueberzieber . einige Rest«

toste, schwarze u. färb,
osen billia abzugeben.
leider werden auch an-

gekauit bei Steiman ».
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkirchr
ÄMMnell, mmm
lauten . Banto . Violinen.

Instrumente , alle
Ersaß - u. Zubehörteile
verk. zu billigen Preisen.
Revarat . billrÄt . Seidel.
Jabnstraße 34. Tel . 3863

n 86Ürtz1dllirl8o !i.
zu verk. od. verleih.
UebersetJsungsbäro

wrniwa . Neugasse 5.
Gut gearbeitete , mod.
Schlafzimmer

nußb .-lack.. mit 2- u. 3tür.
Schrank . 4500 u. 5300 Mk.
zu verk. Beter , Hermann-

Dabasco u. Eoldbirke tn/
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, bervor-
rogend schöne M <̂ .. billig
abzugeben bet Rosenkran»,
Blüchervls .tz 8.
Gücherschrant
Schreibtisch, eich, gebeizt,
flurtoilette billig verk.
»senkraR . BIüchsrph....Z.MomÄiwLi'

Br . Fahrrad mit guter
Zereif. verk. Trünthaler,Bereif

Walramstral M. Stb . 2.
Dam.-Fahrrad
Knaben-Rad

aufen bei Schmidt.
SMÜIäE-1

«aich , fast neu. Hill.
er. Wellrißttr . 27. v.

einNsten
Fett-Fässer

4 Kommoden
zu verkaufen.

Acker.
Wellrißstraße 21.
Televbon 3980.

H lache
Häuser, aller Art.

Mau the, Luifenstr. 18, Stb.

MM- u.Papisrw.-ßesch.
u kaufen gesucht. Ost. u.

» L 788 an den TaM .-P.
Suche gutgehendesMama-SeMl

in guter Verkehrslage zu
kaufen. Osterten unter
L . 726 an den Tagbl .°Vl.

Aarea-Mm-
bezw. Etagen -Teschäst. in
guter Lage, zu kaufen ge¬
sucht. Osterten u. L. 724
an den Tagbl .-Verlag.

Gute iüngere Hühner
mit Hahn zu kaufen ges.,
ebens. gebr. Drahtgeflecht.
Weiand . Roonstr . 8. 2 l.

Gold-,
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 22
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberq15. Tel. 2196

MWe ßeWe
kauft

Seesen. Wa ->emannstr. 21.

Antiquitäten
jeder Art zu Liebhaber
vreisen zu kaufen gesucht.
Tariere gratis im Haufe
unter Diskretion.

Maria Metzger.
Taunusstraße 13

ZsSir öle
WWes Wse

für bessere Herren - und
Damenkleider-Stücke, auch
Wäsche. Möbelstücke. Tep-

viche und Läufer.
M . Minski
Frankenstraße 3. 3.
Komme ins Haus.

Karte scnüat.

SMi-.Me»
8. Merüeill., W6slhe
Mädel , Teppiche, Läufer,
Deckbetten, Gardinen «sw

kauft Id. Slppei »,
Rieblftraße 11. Tel. 4878.
Suche von älterer Dame

Kleider
zu kaufen. Offerten unter
M. 726 an den Tagbl .-M.s.8. SlMl
Oranienftr . 23 Tel. 8471

kauft zu Tagespreisen
Leib-u.Bettwäsche

Kleider» Schnhe etc.
Piano

und gut erhaltene Möbel
kauft F. Klapper . Kleine

"»walbacker Straße 10.
Briefmarkeniamml.

jed. Größe, einz. Marken
kauft stets Seibel . Jahn-
strabe 34. Tel . 3263.
Schreibmaschine

, « kaufen gesucht.
Sulzberaer.

Adelbeidstr 75 T. 772.
Schreibmaschine

zu kaufen
enramv.

Adolfsallee 35 Tel . 383.

oll - Wähl.
' Tel . 554.

Streitzo»!««
zu kaufen gesucht.

Schroll -
Kirckaaste 19. _ .
Feldstecher

(3eiß)
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
K. 728' an den Taabl .-B.

Schlafztm.-
EinrichLung

Preis bis 20 006 Mark,
von Privat »u k. gesucht.

LJ , ü , 7Q3.TüLb ll -V,u . 7pg Tagdl .-P
Im  fit Befßönte
gutes gebr. Schlafzimmer,

üche. auch evtl , einzelne
(öbelftücke. sow. Federn

Matratzen . Angeb. m.
Preis u. K. 71« T .-Derl.

Möbel
sowie ganze

Einrichtungen
werden gegen bar

sofort gekauft.
Gefl. Offerten an

Frau Steinbacher.
Rhe'mga er Str. 6.

Möbel gesucht.
Suche für ein Brautpaar

Schlafzim.. Wobnzim. u.
Küche, es dürfen auch
einzelne Möbelstücke sein.
Angebote mit Preis unt.
E. 723 Tagbl .-Verla
2 egale, weiß lack, eiserne

Betten , gut erh., mit od.
ohne Matr . ges. Kirchner,
Kirchgalle 43. 3.

Suche S.otel-^ ,..^ ^
und Reftaurations -Mobel
für Eigengebr . zu kaufen.
3 . Ekftein. Eaalgaffe 30,

Möbel!
komplette Einrichtung.
Nachlässe. Piano . Tep¬
piche sucht zu kaufen

Zulius Jäger.
Helenenstraße 15. 1. Stock.

Televbon 5017.
Gut erhalt , modernes

Schlafzimmer
(2 Betten ) , sowie Küche
von Herrschaft zu kaufen
gesucht. Ost. mit Prels-
angabe u. W. 724 T.-Bl.

Zu kaufen gesuchtMöbel
für 3 Zimmer
(Schlaf -. Speise- und
Herrenzimmer ), sow. sür
Bureau geeignet : 1 oder
2 Schreibtische. Akten¬
schrank. 1 mittelgroßer
Kassenschrank. Gefl. Ang.
erbitt . Vervielfältigungs-
Büra ..Hansa". Schwal-
bacher Straße 53.

Herrenzimmer
eich., gut erb., u. Gasherd
(evtl , mit Tisch) zu kauf,
gesucht. Osterten unter
K. 735 Tagbl .-Verlag.

Ich kaufe ständig ganze
Wohnungs -Einrichtungen,

sowie

einz . Möbel
auch reparaturbedürftig,
gegen hohe Barzahlung.

Hasela«.
SÄwalbacher Straße 43.
UlUitpklll suU Met

von HerrsAsten
Kleiderschrank. 2 Betten,
Waschkom.. Tisch. Stühle,
Sofa u. sonst, g. Möbel.
Ost. u. E. 713 Tagbl .-Vl.

Möbel
Lüster. Bücher. Bild . rc.

kauft A. Brahm.
Nettelbeckstraße 13.

Schlafzimmer
Speisezimmer , Küchen,
Nußb .- od. Lichen-Büfett,
Schreibttsch. saub. Betten.
Deckbetten' u. gut erbalt.
einz. Möbel u. Polster¬
möbel jeder Art - kaust
gegen gute Bezahlung

Fr . Peter,
Hermannstraße 17. 1 5t.

Televbon 2447.

kWW«
BtzMiMlWSg

Speisezimmer , auch einz.,
Büfett . Schrest>tisch. sow.
Schränke. Ausziehtisch,
Polstergarn . od. Diwan.
Deckbetten, gegen gute
Bezahlung gesucht. Ost.
u. K. (m  Tagbl .-Verlag.

1^schlaf. Bett
mit Matratze , nur aus
gutem Hause. Ladenreg..
Nähmaschinensestell mit
Schwungrad zu k. gesucht.
Ost . mit Preisangaben
u, Ü. 728 an d. Taabl .-V.

Kaffenfchrank
zu kaufen sei. bei Aus.
Lem . Römerbera 32.

Kleld - rschrLBüfett.
Auszug - Tisch, Stühle.
Schreibt ., Vertiko . Betten,
Deckbetten. Kissen. Wasch¬
kommode. Nachttische. Tr .-
Sviegel zu kaufen ge-
stcht. Ostorten u. Z. 727
an den Tanbl .-Verlag.
Suche gut erh. Tefchirr-

schrank oder gr . Küchen-
fchrank (Gr . ca. 1,50 m) .
Gefällige Angebote mit
Preis an Geisel, Rero-
straße 30.
WZMlMlltlOil
gegen g. Bez. zu k. aes.
Ost. u. W. 726 Taabl .-V.

Dynamo
300 W , 110 oder 20 V..
Gleichstrom, und Wasser¬
turbine . % PS ., neu oder
gebraucht , ru kaufen ge-
uck>t . Gefl . Ostert . unt.

L. 734 an den Taabl .-V.

38 StMliÜe
W KnkraMie

und andere Möbel aller
Art zu kaufen gesucht.
Preis -Ost . an Fr . Vogel,
Frankenstrabe 19, 1. Stock.
Telephon 2693.

Ladenregale
Ladenschränke
Büchergestelle

zu kauf. ges. Ost. m. Pr.
u . B. 732 Tagbl .-Verlag.
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Gebr. Nähmaschine

ob. Nähm .-Tisch r. k. sei.
Lumb. Friedrichstr 29. 1.

MWWM
gebr.. aber aut erhalten,
zu kaufen gesucht.

Karl kille » km»

, gut er
itz- a . -Liegewagen zu

aufen gesucht. AngeboteSit Preis an Gilles,belemann stragL „l j ._
Gut erhaltener

Sil- nnö Öeseooien
it Verdeck, aus gutem

nie zu kaufen gesucht,
taten « 6.' an F24

Serm . Malchus.
Nieder-Jnae ' beim.

BEjt
r-Klaapwagen mit

m Hause
. _ . Off. mit
u- L-.-I 2tz.TLb l,-H l,

__ m _ jul
Verdeck, aus gutem .,Haufe
>u kaufen ge

gut
es.

Smm-MisS
mit SJieifouf IL « Mttttt,
aut erhalten , von Privat
8u kauf. sei. Angeb. mit
Drei » an W. Bertelmemn.
WM ei» "  -

Knaben -Ra »,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Dnda . Portier
Palas t.-HoteL, __

Slllerh. D.'Fahrrad
ohne Bereifung , zu

gesucht. Hardt.

. , h. Fahrrad '
«it Freilauf zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis

~ 724 r ° Sbl- P« r! aL.
chen ausrangierten
•r Ofen TW
ist Ofensetzer Möser.

cdanvlatz 3. Tel.  3227.5,lzwaschbutteainnbütten . 2 grobe,
gut erb., au kaufen fiel
Fieleler . Kloo'iSimü

Badewanne
emailliert ., aus Gu^ ifen.wemis gebr.. zu kaufen
gesucht. Räb . Dchokolost.
Oranienstrabe 56, 1 St.

Kl. gebr. Küchenherd
zu kauf. ges. Hrrrmann.
Klarentbaler Ära Ke 5.

Jedes Quantum
brauchbare

kaust stets zu höchstem
Tasesvreise

Flaschenbandlang

Eugen Klein

Felle , Metall
kaait

D. Sippen,
Riehlstrahe 11

Töleohon 4878._
Wein - und

Kognakflaschen
Felle, Papier. WM

itaer Ata kauft u. b. ab
S . E. Sipper

Oranienstrabe 23.
Telephon 3471.

Stönöip ünlaui
von allen brauchbaren
laschen.Lump.Knoch.

senfellen und sümtl.
Metallen zu höchsten

Preisen.
!Frau W. KiereS Wwe.

Wellritzstr SS.

Achtung
beim Umzug!

Speicher». Keller». Mans,-stram. «. Lampen , Flasch.

»eh Felle Salm
kauft Mttter.

Maaeraalle 19. öth . 1.

Kaufe fadimann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Oold-
U. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be-
sfedte . Sdimudcsadien , Zahngebisse
and dergl ., sevissanbalt u. zu kon-
wie bekannt U lCaSIl fcnrrenzlos hoh . Preisen.
6# fifld Silbsfsciünieda-WerkstattM. Schäflein
Oders Weber passe SS. Telephon 1606.

Bitte genau aaf Hausnummer rn achten.

- Brillanten-
zum Auslandkurs

Platin . Gold- und Silber-
gegeastLnde and Brach kauft

Edelmetall-KontorL Sorkin
Wiesbaden , Marktstraße 6, 1. Telephon 3912.

Brillanten, Gold- u.SUhersaehen
ZahngebisseBestecke, Aufsätze , Service, Platin

kauft zu aller¬
höchst . Preisen

Sätze, Serrice , Platin « Zahngebisse
Stummer, ?s*ES%>t

Bille nicht verwechseln!

s Zahle mehr
ff  als lecker andereA
iaker nicht rer kau len , bevor Sie mein Angebot

gehört haben Nr
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
goli . Uhren, Ketten, Blage, Armbänder, Broschen etc.

Sühcr-Bestecke, Leuchter, Service, Körbfc
Bacher, Taschen, Etuis (aneb Bruch)

Zahngebisse
lob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Orosshuf lidino.LStoek

Wagemamisfr . ä  s Telephon 4424.
Achten Bi«, bitte , genau aut Namen u. Kr . 87«

Gut erhalt. Revolverbant
mit vertik. Revolver , sowie gut erhaltene

Schreinerhobelbänke
kaust E . Theo » . Wagner . Elektrotechn . Fabrik

MeSvaden , Schiersteiner Straße 31/33.

Kaspar Kogler
-Werke aus de« Jahren 1874 bis 1916
zu kaufen gesucht. Angebote unter G . 716 an
den Taqbl.-Verlag ._ _

Antiquitäten
moderne u antike

Kunst gegenstände
Juwelen

kauftRosenau
Marktplatz 3 . Telephon 0564.

Mt  MM 'Mlse!!
Kaufe

antike Porzellane , alte Bilder,
Kupferstiche, Mt -China -Gegen-
stande, antike Möbel , antikes
Silber »sowie Brillanten u.Perlen

Lustig» Taunusskatze7.
Ich kaufe stets

= Bücher =
einzeln, sowie Bibliotheken.

Antiquariotsabteilung
der Buchhandlung Schwaedt

Rheinstraße 43. — Telephon 6089.

liiriifiiiiiiiiiiiiinirniriiiimii
UMMIR

IIIltlllllllTITlmiiiiniiiiiinmiiimiwn
für alle anderen Flaschen Tagespreise.

Sch . Still , BIQcherstr. 3.
Tele]

Aelteste Fla:
»hon 6058.
lenhandlung am Platze.

beb. Französin
. Unterricht u. Kon¬

versation . Off. U. H, 781
an den Toghl .-Derlag.

Mm
sucht jg. Engländer
bei wissenschaftlich

‘ geblld. Herrn. Off.
Iunter J . 728 an den I
ITazbL -Verlag.

Monsieur
dftsire «changer
saiion de prtataenee
avta dame . Offres sou-
M, 780 au Tagbl .-Ve lag.

Myntzjtr.
Alte und moderne

Sprachen
auch volländ .. 12 Mk. die
Std . Ost . » 7 - 28 Tobl  'L

«
sMasch
»Schön, u. Rund-
fschrift, Rechnen,
Buchführg. usw.

Kaufmännische Privatschale

WalterPaul
Friedrichstr. S1

Ecke Kirchgass«.
kageö- a. Abendunterricht

in alten Sinzelfächern
beginnt jederzeit.

Piano - Chant - Italien
Accompagnement

le$ons p. prolesseur
exp6riment6e.

An der Ringkirche 2.

I PWslchl ! |
Garten oder

Baumstück
zum Einstellen v. Bienen
geeignet. Nabe Dotzheims,
zu pachten gesucht. Zuschr.
u. äll 734 Tagbl -B erlag.

Nmilh!
Aar Teünahme am

Unterricht
meinen 7iäbr.

. . . privatim
ist, su "alttag_
Wicken Stadtteil
Weis . Idstein

T?lxp hon

„ftlder
suche ick einen gleich¬

en Knaben im nord-
den Stadtteil,

' stetntt Sta - 9-

an Schweden u.
Auslind. Platter
Str. 2, Z. 48, 2-3

Deutseh
Dame fran ^aiae

dtaire öchanger conver-
sationavec personne alle-
mande instmite et dis-
tinguÄe. Priöre repondr «'
en iranjais . Off regs. K.731
au bureau du joumal.

Jeune frangaise
dipiombe donne Jerons
Ir-jn ^ais et conrersation.
Offres sous D. 789 au
Tagbl .-Verlag.

1. Deutsche AutomobUIaehschole MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächi

sthtte für Führer von Kraft fi
e Ausbildongs-

ugen. F151
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

Me -SW
Leichteste! Leist»agKfähigst«!

Beginn eines neuen
Anfänger ' Llursos

am 8. Februar 1922, abends
7 Uhr, im neuen Unterrichts-
lokal Restaurant „Burg
erg 27 Anmeldungen zu Be«

onorar einschl. Lehrmittel 60 Mk.
Üebungsabende für Fortgeschrittene Mittwochs u. Frei¬
tags , abends 8—v Uhr, btt obigen Lokal.

Nähere Auskunft kann dort erteüt werden.
Stolzescher Stenographen - Verein
ü. ®. Ltolze -Echreh. Wiesbaden(früher Hotel Römer).

Nassau ", Eingang
ginn des Unterrichts.

Klavier -, L :.7'«..Unterricht
erteilt gründlich geprüfte Musillehrerin.

Emser Straße 28, 3.
Tanz-Unterricht

(auch einzeln ) erteilt jederzeit ungeniert
Tanzschule Klapper

Kleine Schwalbacker Str . 10 lCina. MaurstiuSstraßel.

MM dir hMMdeii Ml W!
Schleibm .-Privat -Unter»

richt nach Tastmetbode
wird eririlt . Ost. unter

. . âoi » »Ünterr .
von erstkl. Pianistin . Pr.M.Lmalw..mtl.50 Mk.
Getachtsstraße 9.

VMen»(Eefunüüj
Eia Sweater

Lege zur Platte . Abzug,
gegen Belohnung bei der
P olizei-Direktion. _Dramant-

Ohrring
mit Perlen . Andenken-
iveta. 14. Januar , bams-

ig nachm, verloren . Gute
elohn. Abzugeben votel

ißes Roß . Zimmer 8«LL.s_LLL
euticher S
Ide) . S Mt
laufen . S . DSll.

ftraße 39. Tel . 2&

(Rüde
entlast

Most. alt.

zsiSkiMikiiik
tragen von Dl

.ent , Aufft. d. Bilai
Steuererklärungen u
Ost, u. W. 731 Tagblo-Ll.

«n tm
chästs-

mw.

übern.
Kimm

atentbüro
AdothtraOa 9.

Fshttes mit̂ rroilen
gewifsenh. ausgefübrt.

Näh . Th . Schweikaut
w.

Oranienstr . 35. Tel.
Antike Möbel

renoviert
zu . Sildebrand.

eiweidenstraße^

tzerd- Md
W -Mmweii

Reinignng
führt preiswert aus
Pfeffermann

Lradenpraße 8
Telephon 1830.

StLndUlager in gebr.
Herden and Oefen.

Obstbäume
schneidet und pfropft
Svezialift . Darteaunter-
baltung n. Pflege.

Heinrich. Wellritzial,
Zamvenschirme

werden wieder überzogen,
sow. Handarb . in Filieren
werden angen . Klaren-
tbctler Straße 5. P . r.

Friseur
bewandert in all Fächern,
nimmt noch einige

Heeren
außer dem Hause an.
Dell . Angebote u. K. 734
an den Tagbl .-Verlaa.

Mah -Korsetts
a. besten Stoffen werden
oreisw . angefert ., desgl.
Aenderungen . sowie Rep.Aenderungen . sow,« Rep.
KSrster. Döbenstrobe 4. 1.

nimmt einige Landw .-
Damen als Kunden an.
Off. u. 6. «S1 Taabl .-B.

Fräulein
empfiehlt sich im Anfert^
Aendern a. Ausbessern v.
Kleider » n. Wäsche außer
dem Hause. Defh An-

I&GB' ‘t an 2n. Fntter-, bei Zlmvelmann.
" " .ah? S.-

schew. Mgebrijerims»

]
ZafcIIlaotct

IM leiben gesucht. Off. u.
TagLi .-Berlag.

leg. elektr. Lüster
zegen gut erh. Sofa zu
lauschen ges. Angeb. an
Werl , Hartinastraße 10.

Wo kann junger Mann
das

erlernen ? Osterten unter
L _ULllüL !-L -rlSL_Wo kann Frauo kann Fra»
das Nähen uns Flicke»
gründlich erlemen ? Ost.
unter 2 . 732 Taabl .-Vl.Wut
Sjerm.unbem.Ktaeas-ln.. d, durch d. Kr . m
Rot ger. u. Heirat, msck'
ei« gebr. Schl

^reis abgeüen?B̂ Lbl.-Be rM,»» er« . Lckwer-

e Eriitenz gr.
zu einer guten Schrei
masck. verhelfen ? Angeb.
m. Breis u. » . 719 T .-T

WhNStzkl.
Mn Herr wünscht den
'eruf zu lernen . Off. mit

is u. g . 73« T.-Bx rl,
i ervenleidcnde

erbalten kostenlos R
Ost, u. M. 731 Tagbl.

ÄüieTtÄ
läüMJL

lucht: SrÄ
usk. bei Familie Ott,

Oranienstr . 42. Htb. 8.

für all« Ständt
diskret und reell!

$118 WM
gatlftt . 88,2 . « egr 1804.

MdillllMAMM!
Bornebm diskr Anbahn,

ideal. Ehen durch meine
Bezieh, dt» zu den ersten
Desellichastskr Damen m
groß. Vermög.. sow. reiche
Fabrikanten -. Dutsbta .- a.
Landw .-Töchter. wo Einb.
erw.. oeauftr mich pau,
Ehen zu oerm. Vermittlr
auch in jütz. Kreisen.

Fr «« Ella Tischler.
LlLbeM flhe Z. 2. Sjock̂ .
Visie vermög. Dam n w.
baldige glückliche llalgafs
Herren , w. auch o. Sbüll!
Verm., erh . kosten 1. Ausk.
d. Conpordia Berlin 0 . 84.

Was Sie suchen
flndkil Sie Durch mich!

Auf Grund meiner dir.
periönl . Beziehungen in
gllerbesien Kreisen . bi«

im stand«, sofort pal!,
ien »u vermitteln.

^ ls sofortiger verrat.Frau Lila D««tz. Wwe^
rrstkl. EbevermittlungS-

Jnstitut.
. . Lgisenstr. 22. I.

iS am Platze.
Kr tw &

MW meine

Rnnten 30—40 I . alten
Herrn , in gut, Lehrnr-
stslluna . am liebst. b>er
in Wiesbad .. vermitteln-
Dieselbe besitzt eingericht-
Wohnung im rign . Haust,
da elternlos , und würde,
da stbr wirtschaftlich, oer-
trägllch u lebenslustig,
eine prächtige Hansftau
abaeben . Zu nah . Aizsk.
gern bereit , erbitte 3»*
sckriften
W. 718

... .. mit Lichtbild u-
718 an den Tacbl .-L»

Um ibr. eins. Leben ®-
Jnhalt zu geh., wünscht
aeb. bess. Beamtenwitwe,
ioars. u. Häusl., ev.. Am-
50. m.' Vermög. ob. 3-3-°
Einr .. fick wirser »u oev
beir . mit Beamt , entsta-

lt . od. Herrn in gutta
ft . Diskr . EhrensactE-
l. Zuschr. unter A. 2?

vostlag. Ingelheim . Fl»
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